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Ruhiger Reichstags-Beginn 


Konflilt zwiſchen Neichs⸗Finanzminiſterium 
und Reichs⸗öchuldenverwaltung 


Kredite nur auf dem üblichen Gesetzgebungswege — Unterschriften verweigert 


der wahre Grund 
der Neichstags⸗Einberufung 


(Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 9. Mai. 


Erſt heute, am Tage des] Reichsregierung lege Wert auf die parlamen- 


Zuſammentritts des Reichstages, erfährtftariſche Erledigung des Schulden⸗ 
man den eigentlichen Grund der Einberu⸗tilgungs⸗ und Kreditermächtigungs⸗ 
fung. Es war freilich ſchon erklärt worden, dielgeſetzes. 3 
Jetzt ſtellt fich heraus, daß dieſer Wunſch auf einen Druck der Reids- 
ſchulden verwaltung zurückzuführen iſt, die, wie es in der Begrün⸗ 
dung der Geſetzesvorlage heißt, die Ausfertigung von Schatzanweiſungen 


auf Grund der Verordnung über die 


Sanierung von Bankunternehmen 


abgelehnt hat. 


Sie hat bisher der Auffaſſung der Regierung zu⸗ 
geſtimmt, daß Kreditermächtigungen durch Not⸗ 
verordnungen auf Grund des Artikels 48 der 
Reichsverfaſſung erteilt werden können. 


„Die Reichsregierung hat ſich ihren Standpunkt 
inzwiſchen durch die Staatsrechtslehrer An ⸗ 
ſchütz und Jellinek beſtätigen laffen, die 
ausgeführt haben, es ſei nicht einzuſehen, daß der 
Reichspräſident nach Artikel 48 der Reichsver⸗ 
faſſung zwar in die weſentlichſten Grundrechte 
durch Notverordnung eingreifen dürfe, daß es 
ihm aber verſagt ſein ſollte, die Beſchaffung von 
Geldmitteln im Kreditwege anzuordnen, 
während er andererſeits Steuern ausſchreiben 
und Zwangsanleihen auflegen laſſen könne. 


Die Reichsſchuldenverwaltung iſt aber nicht 
von ihrer Anſicht abgewichen und da ſie, obwohl 


der Oberleitung des Finanzminiſteriums unter- 
ſtehend, für ordnungsmäßige Ausſtellung und 
Ausreichung der Schuldurkunden verant⸗ 
wortlich iſt, und da kein Gerichtshof vorhan⸗ 
den ijt, der Meinungsberſchiedenheiten dieſer Art 
entſcheiden kann, hat die Reichsregierung ſich ge⸗ 
nötigt geſehen, ſolange die Reichsſchuldenverwal⸗ 
tung nicht zu ihrer urſprünglichen Auffaſſung zu⸗ 
rüdfehrt, die Erteilung der von der Reichs⸗ 
ſchuldenverwaltung nicht anerkannten Kredit⸗ 
ermächtigung nochmals im Geſetzwege nadau- 
ſuchen. In politiſchen Kreiſen vermutet man, 
daß es nicht nur juriſtiſche Bedenken 
find, die die Reichs ſchuldenverwaltung zu ihrer 
Schwenkung veranlaßt haben. 


Ir. Dietrich ſchildert Finanzlage 
und Haushaltspläne 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 9. Mai. Vor dem Brandenburger 
Tor wieder das aufregende Straßenbild wie an 
allen großen Tagen im Reichstage. Doppelte 
Polizeiketten ſchützen das Parlament vor 
der Berührung mit der Außenwelt. Selbſt den 
Eintritt in die angrenzenden Teile des im Früh- 
ling prangenden und zum Beſuch 
Tiergartens verwehren die 
beamten, die wie Engel mit dem flammenden 
Schwert vor dem Paradieſe Wache halten. Für 
die ganze Stadt it Alarmbereitſchaft am. 
geordnet. Aber glücklicherweiſe ift der ganze Muf- 
wand unnötig, denn überall herrſcht vollkom- 
mene Ruhe. 

Schon vom frühen Morgen an ſind alle Frak⸗ 
tionen verſammelt. Man glaubt, daß alle Miß⸗ 
trauensanträge mit einer kleinen Mehrheit, wie 
im letzten Tagungsabſchnitt, abgelehnt werden. 
Die Deutſche Volkspartei hat auf Frat 
tionszwang verzichtet. Bedrohlich kann 
dagegen der Kampf um die Aufhebung des SN.- 


Schutzpolizei⸗ 


einladenden 


rechten Mitte gewünſcht wird, die den Miß⸗ 
trauensanträgen nicht zuſtimmen. Hier wird die 
Entſcheidung bei den Kommuniſten liegen, 
und vielfach erwartet man, daß ſie ſich auf die 
Seite der Antragſteller ſchlagen werden. 


Die erſte Sitzung bot mit den wiederbeſetzten 
Reihen der Rechten ein ganz ungewohntes Bild. 
Es ſtieg die Rede des Finanzminiſters zur Be⸗ 
gründung des Schuldentilgungs⸗ und Kredit- 
ermächtigungsgeſetzes. Dr. Dietrich hatte die un- 
dankbare Aufgabe, das Hohe Haus über den Kon⸗ 
flikt mit der Reichsſchuldenverwaltung, in dem die 
Regierung nicht gerade mit Triumph abgeſchnitten 
hat, und die Verzögerung des Etats aufzuklären. 
Er entledigte fih dieſer Aufgabe mit einem gro- 
Ben Aufwand von Zahlen und ſtatiſtiſchen An- 
gaben, die ſo „beruhigend“ auf die Abgeordneten 
wirkten, daß kaum eine Aeußerung der Zuſtim⸗ 
mung oder des Widerſpruchs laut wurde. 


Lebhafter wurde es erft, als der Sozialdemo— 


— 


Verbotes werden, die auch von den Parteien der|ivat Breitſcheid die Redunertribüne beſtieg, 
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Dr. Goerdeler 
wird Wirtſchaftsminiſter 


[Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 9. Mai. Gleich nach den Rücktritt nahme angehört hat und ihr noch jetzt naheſteht, 
von Profeſſor Dr Warmbold als Reichswirt⸗lerſt abwarten wolle, ob und wie eine Neu- 
ſchaftsminiſter wurde als ſein Nachfolger allae- konſtruktion des Kabinetts zuſtandekomme und 
mein der Preisſenkungskommiſſar Dr Goer⸗ daß er die Uebernahme des Miniſteriums von 
deler genannt. Es haben dann auch Verhand- beſtimmten Vorausſetzungen abhängig 
lungen zwiſchen dem Reichskanzler und ihm ftatt-| mache. Sicherem Vernehmen nach iſt jetzt ein 
gefunden, über die Stillſchweigen bewahrt wurde. Einverſtändnis erzielt worden, ſodaß für 
Daraus wurde gefolgert, daß Dr. Goerdeler, der | Ende der Woche auf Ernennung Dr Goer⸗ 
der Deutſchnationalen Volkspartei bis zur Ueber⸗[delers zu rechnen iſt. 


um ſich zunächſt mit der Regierung über all die Reichsfinanzminiſter A. Dietrich. 


Fragen wie Notabgabe und Gottloſenverbot in 
leichtem Geplänkel, wie es die Tolerierungs⸗ 
politik geſtattet, auseinanderzuſetzen und dann 
mit viel Pathos und mit viel mehr oder weniger 
verſtaubten Zitaten gegen die Nationalſozia⸗ 
liſten zu Felde zu ziehen. Vielleicht war es das 
Agitationsbedürfnis, vielleicht auch der Wunſch, 
einen Keil zwiſchen Zentrum und Nationalſozia⸗ 
liſten zu treiben, daß er die Schleuſen ſeiner Be⸗ 
redſamkeit öffnete. Wenn er aber geglaubt hatte, 
die Nationalſozialiſten durch ſeine Angriffe zu er⸗ 
regten Kundgebungen reizen zu können, ſo täuſchte 


der das Wort nimmt, wird von den Kommu- 
niſten mit den Rufen: „Der Konkursverwalter 
hat das Wort!“ begrüßt. 

Der Reichsminiſter der Finanzen führte aus: 

„Der Geſetzentwurf befaßt ſich mit zwei grund⸗ 
verſchiedenen Dingen. Auf der einen Seite mit 
den Kreditermächtigungen, die aus 
früheren Jahren aufrecht erhalten werden miii- 
jen, mit Kreditermächtigungen der Notperordnun⸗ 
gen und mit einer Kreditermächtigung, die zur 
Ueberwindung des Jahres 1932/33 notwendig it 


er ſich. Die äußerſte Rechte, die ſich überhaupt] (Betriebsmittelkredil. Außerdem behandelt er 
durchaus „parlamentariſch“ verhielt, quittierte (Betriebsmiktelkredit Außerdem 5 


die Tilgung der ſchwebenden Schuld. 

Zum anderen beſchäftigt ſich der Geſetzent⸗ 
wurf mit der Ermächtigung an den Reichsfinanz⸗ 
miniſter, eine Anleihe zur Förderung der Sied 
lung, der Beſchäftigung Jugendlicher und für ſon⸗ 
ſtige Arbeitsbeſchaffung aufzulegen. 


Die ſchwebende Schuld des Reiches 


betrug am 31. März 1930 1936 Millionen, am 
31. März 1932 1591 Millionen, alſo 347 Mil⸗ 
lionen weniger. Hierbei iſt berückſichtigt, daß ein 
Teil der ſchwebenden Schuld in eine fundierte 
Schuld durch die Kreuger⸗ Anleihe ver⸗ 
wandelt wurde, im Betrage von 293 Millionen 
andererſeits iſt nicht berückſichtigt, daß wir eint 
Anzahl von Schatzanweiſungen im Ber- 
folg der Kreditkriſe zu Stützungszwecken her⸗ 
gegeben haben, Ueber den Aufwand zu 
Stützungszwecken werde ich ſpäter noch Mitteilung 
machen. Ich darf aus dieſer Tatſache der Ent⸗ 
wicklung der ſchwebenden Schuld zunächſt feit- 
ſtellen, daß das Deutſche Reich in den letzten zwei 
Notjahren nicht tiefer in unfundierte Schulden 
geraten ilt, ſondern ſich — wenn auch nur in 
einem beſcheidenen Betrage — entlaſtet hat. 
Ebenſo wie ich feſtſtellen darf, daß auch die 
fundierte Schuld des Reichs in den letzten Jah⸗ 
ren um gleichfalls etwa 300 Millionen zu- 
rückgegangen iſt. Jedoch ſind trotzdem die 
Beſtimmungen, die zur Tilgung der ſchweben⸗ 
den Schuld getroffen waren, nicht voll erfüllt 
worden. Mit dem Haushalt 1930 ſollten 465 
Millionen ſchwebende Schulden getilgt werden, 
und mit dem Haushalt 1931 420 Millionen. Man 
hatte die Abſicht, bis Ende des Etatsjahres 1933 


ſeine Ausfälle durchweg mit Heiterkeit und 
brachte ihn in Verlegenheit, indem ſie ihn, 
als er gerade „den ſtaatsfeindlichen Nationalſozia⸗ 
liſten die Staatstreue der Sozialdemokraten“ ent⸗ 
gegenſtellte, an ſeine Wahlrede im Luft- 
garten erinnerten, in der er erklärt hatte: 
„Dieſer Staat iſt nicht unſer Staat“. Herrn 
Breitſcheid blieb nichts anderes übrig, als ſich auf 
die Fundamente der demokratiſchen Repu- 
blik zurückzuziehen, die es zu verteidigen gelte, um 
auf ihnen ſpäter die ſozialiſtiſche zu er⸗ 
richten. Auch die lärmende Zuſtimmung ſeiner 
Partei wird den erfahrenen Parlamentarier für 
dieſe empfindliche Abfuhr nicht entſchädigt haben. 


Sitzungsbericht 


Reichstagspräſident Loebe eröffnete pünkt⸗ 
lich um 15 Uhr die Reichstagsſitzung. 
Er widmete dem vor kurzem verſtorbenen 
früheren Vizepräſidenten Dr. Rießer einen 
Nachruf, der von den Abgeordneten ſtehend an⸗ 
gehört wird. Er teilt mit, daß er dem Präſi⸗ 
denten der franzöſiſchen Kammer das Mitgefühl 
des Reichstags anläßlich des Ablebens des fran- 
zöſiſchen Präſidenten Doumer infolge des grauen⸗ 
vollen Anſchlags und wegen des Todes des Prä⸗ 
ſidenten des Internationalen Arbeitsamts, Albert 
Thomas, übermittelt habe. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung 
des Schuldentilgungsgeſetzes in Ver 
bindung mit der allgemeinen politiſchen Aus⸗ 
sprache. 
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die ſchwebende Schuld bis auf den Betrag der 
umlaufenden Schatzwechſel. die in dieſem Jahr 
immer im Verkehr waren, abzudecken. Das 
iſt deswegen nicht möglich, weil zunächſt die Fehl⸗ 
beträge der Jahre 1930 und 1931 abgedeckt wer⸗ 
den müſſen. 


der Rediskontkredit 
der Reichsbank verlängert 


@elegrapbifde Meldung.) r 
Bajel, 9. Mai. Der Verwaltungsrat 


Schwacher Rückgang 
der Arbeitsloſenziffer 


Die fundierten Schulden 


des Reiches berrugen auf dem 31. Dezember 1931 
10 208 Millionen RM. Sie ſind gegenüber dem 
Stande vom 30. September 1990 um 300 Mil 
lionen kleiner geworden. In dieſer Summe 
ift die Doung Anleihe mit 1473 Millionen 
ſchon enthalten. Bekanntlich hat das Reich da⸗ 


von keinen Anteil bekommen. 
Dieſe fundierte Schuld teilt ſich auf in: 


rieg. und Vorkriegsſchulden (Anleihe. 
RM.; 


1. K 

ablöſungsſchuld 4631 Millionen 
2. Stabiliſierungsſchuld 607 Mill. RM.; 
3. Entſchädigungsſchuld 1291 Mill. RM.: 


4. Repavationsſchulden 
anleihe] 2205 Mill. RM.: 


5. Schulden 
1474 Mill. RM. 


Es find aljo lediglich 1% Milliarden Schul- 
A für außerordentliche 

orden, alles andere entfällt 
Entſchädigungen und Repara- 


den in der Na 
Ausgaben gemacht wo 
auf den Krieg, 
tionen.“ 

Der Redner gibt 
die Verpflichtungen des Reiches aus A 
Kreditkriſe und die 
Reiches. 


Das geſamte Engagement, das aus 

der Kreditkriſe entſtanden iſt, beläuft 

ſich neben der reſtlichen Garantie 

zugunſten der ehemaligen Danatbank 
auf 1115 Millionen Mark. 


Davon kommt aber nur ein kleiner Teil 
Aufwand des Reichs in Frage. 


Garantien 


gegebenen Papieren 
ug ahlen. 


307 Millionen 


lionen, die nie praktiſch werden, 
dem Aufwand genüber 
kapitals der { 


1 des 
Der tatſächliche Verluſt aus der 
Bankentransfuſion beſteht in 185 
Millionen RM. verlorenen gu- 
ſchuſſes und 150 Millionen RM., 
die durch Zuſammenlegung des Kapi: 
tals der Dresdner Bank verloren 
gegangen find. 


Ueber den Stand der Garantien bes Reichs 

wird in dem Bericht zum neuen Etat im län⸗ 

pen Auskunft gegeben. Ich kann aus dieſem 

Bericht mitteilen, daß die vorletzte Ueberſicht vom 
r 


Oktober 1980 


an effektiv aufgenommenen Garantien den 


Betrag von 684 Millionen aufweiſt. 
Davon ſind 212 Millionen abgegangen, 

bleibt eine 

471 Millionen. 


Neu hinzu kommen in der gleichen Zeit ohne 
Danatbankgarantien 777 Millionen Garantien, 


1249 Millionen gar 


ſo daß im Oktober 1931 
rantiert waren. 


Dieſe Erhöhung ift zurückzuführen im Be- 
trage von 


300 Millionen auf die Ruſſengeſchäfte, 
120 Millionen auf die 


garantien, 


und 147 Millionen, die damals ſchon für die 


Banken garantiert waren. 


Die Garantien aus dem Oſtchhilfegeſetz 


in Höhe von 800 Millionen ſind nicht ausgenutzt, 


werden im Verfolg der gegenwärtig ſchweben⸗ 


den Verhandlungen auf ein Viertel herabgeſetzt 
werden. 


Abſchließend ein 
kurzes Bild des Haushaltsplanes 1932. 


Es iſt natürlich ein törichtes Gerede, daß dieſer 
Etat bis jetzt keine Zahlen enthält. Der Ent» 
wurf a N . e. 
einzige t nicht geklärt, nämlich die der 
Koſten der Arbeitsloſen. Im vorigen Jahr be⸗ 
trug der Aufwand für die Arbeitsloſen in allen 
drei Unterſtützungsformen 3,3 Milliarden. Da- 
bon entfielen auf das Reich 900 Millionen für 
die Kriſenunterſtützung und über 230 Millionen 
für Zuſchüſſe an die Gemeinden. Dieſer Punkt 

heute noch offen, weil es ungeßeur ſchwer, 
vielleicht ſogar 


unmöglich iſt, für den nächſten Winter 
ſchon genaue Zahlen zu errechnen. 


Die Ziffer der Arbeitsloſen wird nicht nur be⸗ 
einflußt bon der Entwicklung der Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe, von dem Gang der außenpolitiſchen 
Verhandlungen, ſondern von den Maßnahmen, die 
wir ſebbſt zu treffen in der Lage find. Zu dieſen 
gehört der Verſuch, einen Teil der Arbeitslofen 
zu beſchäftigen oder anderweitig unterzubringen. 
Dieſe Aufgabe iſt vordringlich, nicht nur wegen 
der Höhe der Arbeitsloſenzahl, ſondern auch des⸗ 
e Dr men N mi — 

t den er wird wechſeln m $ 
da das Land ſonſt völlig verödet. 


Welche 
Sorgen für die Ernährung 


unſerer Bevölkerung ſich daraus ergeben könnten, 
bedarf keiner Ueberlegung; es geht darum, dieſes 
Land rechtzeitig eien und zu bes 


(Daves. und Young. 
für außerordentliche Ausgaben 


dann einen Ueberblick über 
nlaß der 
des 


als 
A r Zunächſt einmal 
ſind die Großbanken verpflichtet, von den hin» 
) zurück ⸗ 
zahlen. Sodann befinden fidh unter den 
Bürgſchaften mindeſtens 200 bis 250 Mif 
endlich ſtehen 
Aktien⸗ 
pi resdner Bank und über 30 
Millionen Mark Wechſel von anderen Banken. 


übernommene Garantiefumme von 


ſonſtigen Ausfuhr 


Beschlüsse der 


Berlin, 9. Mai. Vor Beginn der Reichstags⸗ 
ſitzung hielten die meiſten Fraktionen ihre Frak- 


träge noch geſtellt werden follen und welche Reb- 
ner vorgeſchickt werden. 

Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion hat 
beantragt, internationale Schritte zu tun, um 

1. Danzig Schutz gegen die Bedrohung zu 
ſichern, 

2. Das Memelland auf Grund des 
Selbſtbeſtimmungsrechtes zum Reiche 
zurückzuführen; 

3. Grundſätzlich die Reviſion der Dft- 
grenzen einzuleiten. 

Ein weiterer Antrag der Deutſchnationalen 
fordert, von der Herabſetzung der geſetzlichen 
Arbeitszeit auf 40 Stunden und von dem 
Verbot jeder Mehrarbeit über 48 Stunden 
hinaus abzuſehen. 

Sie beſtimmte als Redner für die innen- 
politiſchen Fragen den Abg. Dr. Bang und 
für die außenpolitiſchen Angelegenheiten den Abg. 
Dr. Kleiner Beuthen. Die Fraktion beſchloß 
weiter die Einbringung eines Mißtrauensantra⸗ 
ges gegen die Reichsregierung in ihrer Geſamt⸗ 
heit und beſondere Mißtrauensanträge gegen Dr 
Brüning als Außenminiſter und gegen den 
Reichsfinanzminiſter Dr Dietrich. 


ſiedeln, oder aber einer geeigneten Ueber- 
gangswirtſchaft zuzuführen. So ergibt ſich hier 
die Möglichkeit, die agrariſche Grundlage Deutſch⸗ 
lands zu verſtärken mit dem Gedanken der Unter- 
bringung eines Teiles der Arbeitsloſen. 

Im letzten Paragraphen des vorliegenden Ge⸗ 
Dream der Reichstag gebeten, zuzuſtimmen, 
aß eine ſogenannte 


Prämienanleihe 


Mitteln Geld dafür aufzubringen, iſt leider 


Im übrigen balanziert der Etat in 


Einnahme und Ausgabe mit etwa 
8,3 Milliarden RM. 


Er iſt auf das ſparſamſte aufgeſtellt. Die Ueber 
weiſungen an die Länder t 
Polizeikoſten betragen 2,8 Milliarden, ſodaß der 
W Reichsaufwand mit genau 6 Milliarden 


RM. ſind enthalten: 
1000 Millionen für die Arbeitslosen, 
1200 Millionen für die Kriegsopfer, 


474 Millionen für die Sozialverſiche⸗ 
rung und 

420 Millionen für die außerordentliche 
Schuldentilgung. 


Die Tilgung und Verzinſung der fundierten 
und ſchwebenden Schulden ſowie die Repara⸗ 
tionsanleihen erfordert rund 700 Millionen 
RM. Es bleiben alfo für den eigentlichen Y e 
triebsaufwand des Reiches rund 2,2 
Milliarden RM.“ 


Etat m auf drei Viertel Milliarden geſchätztfinduſtriellen mit den Worten beruhigt: 


werden. i 
Vorausſetzungen geknüpft: 


1. Darf der Etat durch keinerlei Reypa- 
rationszahlungen belaſtet ſein. 


2. Muß der Arbeitsloſenunterſtützung und | dem Ausland viel weiter up wende wird, 


der dadurch in die höchſte Bedrängnis qeras 
tenen Gemeindefinanzen außerhalb des 


Daran knüpfen wir die Bedingung, daß kein] den 
weiterer Abbau der Unterſtützungsdauer eintreten Arbeiterſchaft 
einer Aufhebung oder Suspen⸗ Schutz gegen die 


darf und daß von 


[Telegraphiſche Meldun a! 


Berlin, 9. Mai. Nach dem Bericht der 
Reichsanſtalt für die Zeit vom 16. bis 30. April 
1932 iſt die Zahl der Arbeitsloſen um rund 
197 000 auf 5737000 zurückgegangen. In 
der erſten Aprilhälfte war ein Rückgang um etwa 
100 000 zu verzeichnen. Die Zahl der Hauptunter⸗ 


Mißtrauensanträge 
der Rechtsoppoſition 


[Telegraphiſche Meldung) 


tionsbeſprechung ab und beſchloſſen, welche Anf h 


einſchließlich der] H 


zu beziffern iſt. In dieſen 6 Milliarden müffer auch 


liſtiſche Regierung würde ſich mit den feind 
Reichshaushalts eine Löſung gefunden werden. Regierungen aum amii pegen die deutſche 


der Bank für Internationalen Zahlungsaus⸗ 
ſtützungsempfänger in der Arbeitsloſenverſicherung gleich hat in ſeiner Sitzung den Präſidenten 
beträgt nunmehr 1232000 (15. April 1932: 


1.347.000), in der Kriſenfürſorge 1675 000 (1721000) des Verwaltungsrats ermächtigt, den der 
und in der Wohlfahrtsfürſorge ſchätzungsweiſe[ Reichsbank gewährten, am 4. Juni 1932 


a Millionen. fällig werdenden Kredit in Höhe von 90 Mil⸗ 
lionen Dollars für einen Zeitraum von drei 
Monaten zu erneuern. 


Wir billigen nicht die Ausſchreitungen der Gott- 
loſen- Propaganda, aber einer geiſtigen 
Bewegung kommt man nicht bei mit Notperord⸗ 
nungen. 


Wir ſtützen dieſen Stagt, aber wir wollen 
über das kapitaliſtiſche Syſtem hinaus zum Sos 
zialismus!“ En 


Präſident Loebe: „Weitere Redner find 
zur erſten Beratung nicht gemeldet.“ (Hört! Hört! 
und Heiterkeit.) 


Fraktionssitzungen 


In der Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks- 
partei wurden die durch die Veränderung inner- Abg. Dr Frick (Nat.⸗Soz.) beantragt, die 
alb der Fraktion notwendig gewordenen Neu- Weiterberatung auf e morgen zu ver⸗ 
wahlen durchgeführt. Den . behieltftagen. Er widerſpricht ahi der Aug- 
Dr Dingeldey. Zu ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ Gerdi weifung vor dem Abſchluß der erſten 
den wurden die Abg. Dr Hugo und Dr. Kalle] Beratung. Gegen die Stimmen der Nationals 
gewählt. Als Redner der Deutſchen Volkspartei ſozialiſten, Deutſchnationalen und Kommuniſten 
jollen Abg. Dingeldey oder Dr Cremer wird der Vertagungsantrag Frick abgelehnt. 
ſprechen. In der Weiterberatung nimmt 


ird Abg. Dr Bell als i + 
Für das Zentrum wird Abg. Dr Bella Abg. Reinhardt Nat.⸗Goz.) 


erſter Redner das Wort ergreifen. F 
e e e ee ee ON das Wort. Reinhardt bezeichnet die Art der 
Kreditaufnahme durch den Reichsfinanzminiſter 


neben den bereits vorliegenden 8 

en, den Anträgen auf Auflöſung des Reichstages nas durch kel 

50 ſofortige Aufhebung des SA⸗Verbots weiter- | als a ‚Die N der ae 

hin beantragen, die Notverordnung vom 3. Mai f nungen habe die deutſche Finanzlage nicht ver- 

über die = „Entmilitariſierung“ politifcher | beffert, aber die deutſche Wirtſchaft in eine 

Verbände aufzuheben. Ferner beantragt die Frak- [grauenhafte Unordnung gebracht. Jede 

tion eine Geſamtamneſtie für alle vor dem neue Notverordnung habe die Kaufkraft der 

6. Mai (2. Amtsantritt des Reichspräſidenten)]Maſſen nen vermindert, die Wirtſchaft wei⸗ 

aan de ge Neige e b b be gg amb de eee meler 

aten, . 3 55 x 2% 

br eee e A Me erahnen, dee , an at wen 

der Eiſenbahntarife dahin gefordert, da ür i 5 

Bb iNi die Ermäßigung nur gewährt eee e Zahl der Arbeitsloſen vers 

ird, der Urlaub nachweislich innerhalb $ 

ae 5 1 Das vorliegende Schuldentilgungsgeſetz ſei ein 
typiſches Produkt der Regierung Brüning ⸗ 

Dietrich. Dem Reichsfinanzminiſter komme es 


des Deutſchen Reichs verbracht wird. 

offenbar nur darauf an, die Kredite, die er ſich 
nach Meinung der Reichsſchuldenverwaltung b er- 
faſſungswidrig verſchaffen wollte, nun mit 
offizieller Ermächtigung des Reichstages zu bes 
ſorgen. Die Nationalſozialiſten denken nicht 
daran die Regierung durch die Zuſtimmung zu 
dem Schuldentilgungsgeſet aus ihrer peinlichen 
verfaſſungsrechtlichen Lage zu befreien. Sie 
würden vielmehr auf Grund des Artikels 59 der 
Reichsverfaſſung 


Anklage gegen die Regierung vor dem 
Staatsgerichtshof wegen bewußter 
Verfaſſungs verletzung 


dierung der Arbeitsloſenperſicherung keine Rede 
ſein darf. Wir haben die ſtärkſten Bedenken gegen 
die angeblich von der Regierung geplante 


47% 35 a Br Notabgabe 273 11 9 2 
und können unter keinen Umſtänden damit einber. 
itanden ſein, daß die Abgabe nur von den Lohn ⸗ 
1010 Gehaltsempfängern getragen werden foll Bei. 
all). 


Es iſt eine ſkrupelloſe Demagogie, wenn die 
n und Deutſchnationalen für die 
er 


erheben. 


Das deutſche Volkseinkommen 
betrug im Jahre 1 

1929: 76 Milliarden, 

1930: 64 Milliarden, 

1931: 50 Milliarden. 


1032 wird es wahrſcheinlich nicht über 40 Mil- 
liarden betragen. 


In der 55 bon 1929 hat ſich die Erwerbs- 
loſenzahl auf über 6 Millionen. wehen Das 
Steueraufkommen iſt er 8 urück⸗ 
gegangen und zwar nicht trotz der rböhung 

t Zahl der Steuern und der Steuerfäße, fone 
dern wegen dieſer Erhöhung. 

Der Entwurf des Schuldentilgungsgeſetzes 
enthält das end Fan bie, daß die für das Jahr 
1931 3 150 chuldentilgung auf dem Papier 
heben eblieben iſt. Mit den fhiwebenden Shit 

en ſollte damals ein für allemal aufgeräumt 
werden. Ihr Stand iſt aber 


von 1280 Millionen 

auf 1722 Millionen 

im März dieſes Jahres geſtiegen. 
Im 


lionen ĵ 


nalſozialiſten „Und das 
Das N i 


Ich leugne es gar nicht, daß die 


Nationalſozialiſten nach den letzten Wahlen 
die ſtärkſte Partei in Deutſchland 


wird den 
Regierun 
anderen 
einigen. 


einer Schuldenabdeckung ſprechen, 
430-440 M 
Im Antiſemitismus iſt Hitler auch 
nicht mehr ſehr zuverläſſig, 
verlängert er den Ueber- 
und mißt die Feſtſetzun 


; } à Der Miniſter bekommt au 
„Wir wollen die Rechte der Juden nich tl feiner Ermächtigung durch Artikel 48 j 


aufheben, aber wir anderen wollen nicht 
weniger Rechte haben als die Juden!“ 
In einer Beziehung hat Hitler die Schwer ⸗ orgt bat. Der 
„Sie brauchen vor unſerem Sozialismus keine G 
Angſt zu haben!“ kel 48 verordnen, was ihm paßt. (Abg. Dr. Frick 
In nationaler Beziehung haben wir Befürch 
tung, daß eine nationalſozialiſtiſche Regierung 
als wir es je dulden können. Dr Frick (Nat.-Soz.) beantragt hierauf aber- 
; J mals Unterbrehung der Weiterberatung dieſes 


r Auf, Vorſchlag des Vizepräſidenten Eſſer 
Nationalſozialiſten.] Die ſozialdemokratiſchef wird die Weiter eratung auf Dienstag, 11 Uhr, 

muß vom Staat wirkſameren 5 h und auch die zweite Beratung auf die 
Ausbeutungspläne verlangen. Tag ordnung geſetzt. 


ine ee 
ichen 
Te 


eiterſchaft verbinden. all links, Unruhe bei 
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Der Vertraute des Marschalls Tschang-Hsüeliang erzählt 
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Ich ging durch den Sup. In dem Wagen 
weiter Klaſſe, in dem nur Chineſen fuhren, > gen 
ie Jahrgäſte teils angezogen, teils nackt herum. 
Die Räuber hatten nur die Perſonen ausgezogen, 
die auffallend gute Kleidung trugen. 
Ich ſprach mit den Fahrgäſten, 
lächelten nur und ſagten: 

„Mejo⸗fadze.“ 

„Da kannſt du nichts machen.“ 

In dem Dritter⸗Klaſſe⸗Wagen hatte der 
Räuberüberfall wenig oder gar keinen Eindruck 
gemacht. Die Leute, die dort fuhren, beſaßen 
nicht ſehr viel, was die Räuber hätte locken 
können. 

Am ſchlimmſten betroffen war die Dame aus 
Portugal. „Ihr ganzes Gepäck war geplündert, 
ſie beſaß nichts mehr als das Hemd, das man 
ihr ſchließlich zurückgegeben hatte. 

Der Zug lief in Shing⸗ming⸗tung ein. Dort 
wartete japaniſches Militär auf den Zug. Die 
Offiziere brachten uns einige chineſiſche Klei⸗ 
dungsſtücke und auch für die Dame ein paar 
Sachen. 

Der Offizier, der mit uns prah, verfehlte 
nicht, darauf hinzuweiſen, daß die Raubüberfälle 
erſt aufhören würden, wenn das ganze Gebiet 
unter japaniſche Herrſchaft gekommen ſei. Ich 
muß geſtehen, ich konnte ihm nicht ſo ganz un⸗ 
recht geben. 


aber ſie 


* 


Ich war froh, als ich meine Frau in unſerer 
Muldener Stadtwohnung geſund und munter 
antraf. Dann fuhr ich zur Univerſität hin⸗ 
aus; ich wollte mir die Lage einmal anſehen, ehe 
ich beſchließen würde, was ich nun tun ſollte. 
55 muß ſagen, ich war entſetzt, als ich durch die 

äume des mir anvertrauten Hauſes ſchritt. Was 
nicht niet- und nagelfeſt war, hatte man ſchon 
sten Mir ihien es jo, als wenn die 

achtruppe ihren Dienſt ſo aufgefaßt hätte, pein⸗ 
lichſt darüber zu wachen, daß niemand anderes 
in der Univerſität ſtahl als fie ſelbſt. Koſt⸗ 
bare Apparate und Bücher, Wäſche und Ein⸗ 
richtungsgegenſtände, alles war zum Teufel. 
* 

Ich kam bald zu dem Entſchluß, keineswegs 
für den Marſchall Spionage zu treiben, wie er 
es gewünſcht hatte. Ich war feſt entſchloſſen, 
nunmehr mit meiner Frau heimzureiſen, 
vorerſt aber ging ich zur Bank, an die nach den 
Worten Tſchang⸗Hſüeliangs meine ausſtehenden 
Forderungen überwieſen waren. Auf der Bank 
war man ſehr nett zu mir, aber das war auch 
alles. Der Marſchall hatte mir keineswegs Geld 
überwieſen. Jetzt wurde die Lage kritiſch. 

Noch unhaltbarer wurde ſie für mich, als die 
Dinge noch am Tage meiner Rückkehr eine 
ſprunghafte Entwicklung annahmen. 

In der Chineſenſtadt Mukden herrſchte große 
Aufregung, und auch bei den Japanern war Be⸗ 
wegung. Ich ſah ganz erſtaunt, wie man die 
große Straße zu dem alten Palaſt der Mand- 


| regung waren und ſich am 


S r 


ſchu⸗Kaiſer ausſchmückte; durch die Stadt trug 
man Fahnen in fünf Farben, die alte Fahne der 
Mandſchu⸗Herrſchaft. Am und im Palaſt ſelbſt 
wurde eifrig gearbeitet. 

Ich erfuhr bald, was das alles zu bedeuten 
hatte. Es war ein großes Ereignis eingetreten, 
ein Ereignis, in deſſen unmittelbarer Nähe ich 
geweſen war —, ohne es zu wiſſen. 

Ich erzählte von der Nacht, in der ich in 
Tien⸗tſin geweſen war, in das chineſiſche Räuber- 
banden eingefallen. Jetzt erfuhr ich, was es 
mit dieſem Einfall auf ſich gehabt hatte. 


In dieſer Nacht war Pu ji geſtohlen 
worden. 


Pu⸗ji, oder wie er fid ſelbſt gern nennt Henry 
Pu-ji, ift der Sohn eines Bruders des letzten 
Mandſchu⸗Kaiſers. Sein Vater war der 
„Sühneprinz“ Tſchun, der nach der Ermor⸗ 
dung des deutſchen Geſandten in Peking ſeiner 
Zeit zur Sühne nach Berlin geſchickt wurde. 
Pu⸗-ji kam mit drei Jahren auf den Thron, von 
dem er mit ſechs Jahren durch die Revolution 
wieder beſeitigt wurde. Er wurde ſehr europäiſch 
erzogen und lebte das Daſein eines jungen 
Mannes, der peinlichſt bemüht ift, die Unannehm⸗ 
keiten des Lebens von ſich fern zu halten, und der 
dazu auch in der Lage iſt. Er verkehrte viel mit 
Europäern und trug meiſtens europäiſche Klei- 
dung. Schon einige Male war man von irgend- 
welchen Seiten an ihn herangetreten, um ihm 
vorzuſchlagen, die Herrſchaft der Mandſchu⸗ 
Dynaſtie in der Mandſchurei wieder zu errichten. 
Der junge Pu⸗ji hatte aber jedesmal händerin⸗ 
gend abgewehrt. Als die Japaner nun in 
der Mandſchurei einfielen, ließen ſie ihn durch 
Unterhändler wiederum denſelben Vorſchlag 
machen. Abermals lehnte Pu-ji ab und blieb in 
Tien⸗tſin, in ſeiner Villa in der franzöſiſchen 
Konzeſſion. Hier fühlte er ſich ſicher. 

Die Japaner aber wollten auf ihn nicht ver⸗ 
sichten. Der letzte Sproß der Mandſchu⸗Herrſcher, 
das war eine Vorſtellung, ein Name, ein Begriff, 
mit dem ſich in der Mandſchurei gut operieren 
ließ. Die Herrſchaft dieſes Kaiſers hatte manche 
Möglichkeit, ſich zu halten bei der Volks- 
ſtimmung, die dem Marſchall und den Gene- 
ralen, die allzuviel geplündert und geſtohlen 
hatten, nicht mehr günſtig war. Gelang es dazu 
noch den Japanern, den jungen Kaiſer in ihre 


Hand zu bekommen, ihn zum Bannerträger ihrer f d 


Politik zu machen, dann konnten ſie den Streit 
um die Mandſchurei als für fih günſtig ent- 
ſchieden anſehen. 

Der Kaiſer aber wollte nicht, und ſo 
brauchten ſie Gewalt. ? 

Während eine riefige Räuberbande die 
Stadt bedrohte, während das songe chineſi⸗ 
ihe Militär und die Polizei in hellſter Auf 

Rande der Stadt 
mit den Räubern herumſchoſſen, während das 
europäiſche Militär nebſt den Amerikanern 
und Japanern ausrückte, um die Räuber 


Zeit wurde 


Henry Pu⸗ qi geſtohlen. 


Ein Dutzend Japaner, ein Dutzend Offiziere, 
erſchienen während des Aufruhrs in der Villa 
Pu-jis. Das Telefon ging plötzlich nicht mehr 
in dieſem Haus, die Diener konnten nicht aus 
dem Haus, weil ihnen Revolverläufe entgegen⸗ 
blinkten, und drinnen im Haus baten die iapa- 
niſchen Offiziere unter betonter Bezeugung größ⸗ 
ter Ehrerbietung den ehemaligen Kaiſer, ſich ſofort 
mit ihnen fortzubegeben, Kai 3 
Mandſchurei zu werden. Henry Pu⸗ji lehnte höf⸗ 
lich, aber energiſch ab. Die japaniſchen Offizier⸗ 
blieben auch höflich, aber fie baten noch energiſcher, 
und zwar fo energiſch, daß Pu⸗ji mit ihnen das 
Haus verlaſſen mußte, Der Widerſtrebende wurde 
von den Offizieren faſt getragen, und zwar in 
ein Auto, das mit allen ſofort zum Hafen 
vaſte. i { 
der ſich nun nicht mehr wehrte, in ein großes 
und ſchnelles Motorboot, das ſchwerbewaffnet 
am Kai lag. Das Boot ſauſte den Peihofluß hin⸗ 
unter. Ein !apaniihe3 Torpedoboot 
wartete ſchon an der Mündung des Fluſſes und 
war an dieſem Morgen, an dem ich ratlos in 
Mukden ſtand, ihon unterwegs nach Dairen. 
Dort wartete ein Salonwagen, um Pu- ji nach 
Mukden zu bringen, und in Mukden wartete, wie 
ich das erzählt habe, der KFaiſerpalaſt. 

Er tam bald in Mukden an, aber der feier ⸗ 
liche Empfang und die Proklamation zum 
Kaiſer mußten vorläufig ausfallen, weil ſich 
Henry Pu-ji krampfhaft weigerte, Kaiſer zu wer⸗ 
den. Die Japaner hatten doch Bedenken, einen 
jungen Mann auf den Kaiſerthron der Mand- 
ſchurei zu ſetzen, den ſie mit Stricken auf dieſen 
Thron hätten feſtbinden müſſen, damit er nicht 
ſofort in ſein harmloſes Privatleben zurücklief. 
Man hörte alſo tagelang nichts von ihm, er ſaß 
im Kaiſerpalaſt, ſtill und apathiſch, von aller 
Welt abgeſchloſſen und wurde nur dann energiſch, 
wenn die Japaner ihn wieder einmal baten, doch 
Kaiſer werden zu wollen. 

Die Fahnen in der Straße zum Kaiſerpalaſt 
waren ſchon verſchwunden, da packten die Japaner 
den jungen Mann wieder wütend in ſeinen 
Salonwagen und fuhren ihn zurück nach Dairen. 
Sie ließen ihn aber nicht etwa laufen, ſondern ſie 
brachten ihn in ein Haus, das er nicht verlaſſen 
durfte, und bewachten ihn als ihren Gefan⸗ 
genen. 


„Der Fehlſchlag mit Henry PBu-ji veranlaßte 
die Japaner keineswegs, nun die Hände in den 
Sdot zu legen. In demſelben Augenblick, in 
dem fie erkennen mußten, daß fie mit ihm durch⸗ 
aus nicht machen konnten, was ſie wollten, führ⸗ 
ten ſie einen neuen Plan aus. 


„Sie ſetzten fidh mit einem der angeſehenſten 
chineſiſchen Kaufleute Mukdens in Verbindung, 
mit Dr Tiang. Der war immer ſchon ſehr 
japanfreundlich geweſen, und infolgedeſſen 
klappte nun alles ſehr ſchnell. Er zog ſofort in 


| hinauszuwerfen — in dieſer 


den verlaſſenen laſt bin in 
Mukden ein, und dann wurde er „nach dem Willen 


des Volkes“ zum Gouverneur einer jelbitän- 


um Kaiſer der] T 


Dann brachten fie den jungen Chineſen, N 


10. Mai 1832 


Ein Deutscher zwischen Chinesen, Japanern und Räubeın. Erlebnisse des 
Sportlehrers Herbert Böcher von der chinesischen Universität Mukden 


digen Maudſchureiregierung ernannt. Ich war 
bei ihm in ſeinem Palaſt. Er war repräſentativ 
und nervös. Die Japaner machten es ibm leicht, 
jie kommandierten ihren Politiker Dr Kana i zu 
ihm, um ihm ſo 


die Regierungsgeſchäfte zu erſparen. 


Kanai regierte alſo in der Praxis. Die neue 
Mandſchureiregierung ernannte Beamte und Offi⸗ 
ziere, und die Japaner rüſteten ihr ſofort eine 
Truppe aus, um ihr auch in übrigen 
Städten und auf dem Lande Geltuna zu verſchaf⸗ 
fen. Dieſe Truppe beſtand ans Chineſen 
untermiſcht mit japaniſchen Unteroffi⸗ 
ieren und geführt von japaniichen Offizieren. 
amit war der Anfang zur Mandſchuriſchen 
Republik gemacht. Der Dr. Tſana ſollte der 
Platzhalter ſein für einen Chineſen mit großem 
amen, der willens war, mit den Japanern zu 
ehen, und den man ſo ſchnell nicht auftreiben 
onnte. Man hoffte auch immer noch, daß Pu⸗ji 
eines Tages ſich doch bereit finden ließe, wenn 
auch nicht Kaiſer, ſo doch Präſident einer 
neu zu gründenden Mandſchuriſchen Republik zu 
werden. 

Das alles ſpielte um mich herum. Je ver- 


wirrter aber die Verhältniſſe wurden, um fo 
mehr zwangen mich die Ereigniſſe, mich mit 
meinen eigenen Angelegenheiten zu beſchäf⸗ 


tigen. Ich hatte das Leben in China gern, ich 
batte ein gutes Einkommen, und es fehlte 
mir an nichts. Koch, Boy, Kuli und Pferdeknecht 
ſorgten für alle Bequemlichkeiten. Meiner Frau 
gefiel das Leben in Mukden ebenfalls, alles war 
für den Europäer leicht, freundlich und ſorgen⸗ 
los. Auch der Europäer, der viel weniger bers 
diente als ich, liebte dieſe Art zu leben, die ihm 
— mindeſtens einen Diener geſtat⸗ 
ete. 


Jeder Angeitellte, auch der mit den geringſten 

Bezügen, hielt fih dort unten ein Reitpferd, 

weil Dienerſchaft und ähnliches dort faſt 
nichts koſten. 


Die Frauen der Weißen zumal führten ein be⸗ 
ſchauliches Daſein, das aber auch die Gefahr zur 
Oberflächlichkeit den Dingen des Lebens gegen- 
über in fih barg. Von jeder Arbeit find: jie auz- 
geſchloſſen, weil ſie das „Geſicht“ wahren müſſen, 
und weil eine arbeitende weiße Frau ſich 
dem Cineſen gegenüber, nach deſſen Anſicht, ſehr 


viel vergibt. 
[Fortſetzung folgt.) 


Dosen 27 u. 54 Pig. Tube 80 Pig. 
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„Der „Eagle“ brachte Camille Oſſee nach Ju- 


catan und wartet dort auf ihn? James ſagte Bi 


mir ſo. 


j Miſter 
führt ihn.“ 

Viola ſetzte das Fernglas ab und gab es wie; 
der Joe. 

„Er iſt's“, ſagte ſie ruhig. 

„Ah, Miß Viola, wir werden Ned treffen, 
Ned, den Teufelskerl. Ich freue mich wie ein 
Seehund“, lärmte Joe und fuhr, zu mir gewandt, 
erklärend fort: „Sie müſſen wiſſen, Miſter Stor⸗ 
niſh, Ned iſt der größte Vagabund zwiſchen Ke 
Weſt und Nicaragua, ein Sportsmann von no 
nie dageweſener Form — was ſind Dempſey und 
Tunney gegen Ned Morton. Durch die Bretter 
würde er ſie ſchlagen, wenn er nur Zeit dazu 
hätte. Wir werden Spaß mit ihm haben, wenn 
wir ihn nur treffen, verlaſſen Sie ſich darauf. 
Das iſt der richtige Mann für unſere Sache.“ 

Fröhlich pfeifend ſchlenderte er zu Dick ans 
gd „Was ift dieſer Ned Morton?“ fragte ich 

iola. 

„Ein Vagabund, wie Ihnen Joe ſagte, ein 
Taugenichts, vielleicht noch etwas Schlimmeres. 
RE kann im nicht ausſtehen. Gott jei Dank 
apt er ji ſelten genug in South⸗Atlanta ſehen.“ 

„Haben Sie einen Grund, einen greifbaren 
Grund, ſo abfällig über Joes Couſin zu ur⸗ 
teilen?“ forſchte ich weiter. 

„Nein, das nicht. Er iſt mir einfach unſym⸗ 
pathiſch. Ich kann ſeine Art nicht ertragen.“ 

g Eine Weile ſchwieg fie, dann ſetzte fie noch 


ingu: 

a fürchte, daß er James betrügt.“ 

„James. Wieſo James? Wie kann er Ya- 
mes betrügen?“ fragte ich weiter, von dunklen 
Ahnungen dazu getrieben. . 

„James und Ned treiben gemeinſamen Süd⸗ 
früchtehandel von den Republiken herüber. Ich 


Storniſh. Mein Couſin 


glaube, Ned ift nicht ehrlich. Mit dem dummen 
James kann er ja machen, was er will. — Ehr- 
liche Menſchen ſehen anders aus als Ned.“ 


von Karl Schmid! 


ch witterte Zuſammenhänge und ſuchte von 
a noch mehr zu erfragen. 
„Was halten Sie von dieſem Joe?“ 
Sie lachte. 
„Joe? — Und Jim? Der gehört dazu. Sind 
die größten Hanswurſte der Staaten. Ich wette 
ganz Caſtell Clauberiffe darauf, daß die beiden 
in ihrem ganzen Leben noch keinen vernünftigen 
Gedanken gehabt haben. Die ganze Welt treibt 
Spott mit ihnen und Ihris nicht zum wenigſten. 
no ärgert das, denn gute Jungens find fie 

v * 

Ich wurde mir nicht recht klar aus Joe. Er 
ihien äußerlich tatſächlich vollkommen ungefähr ⸗ 
lich. War das echt oder beherrſchte er die Kunſt 
der Verſtellung ſo gründlich, daß es ihm gelang, 
ſeine ganze Umgebung zu täuſchen? Und Jim 
Williams? Ich erinnerte mich an den kleinen, 
etwas beleibten Burſchen. Was für eine Rolle 
ſpielte der? Und dann erſt dieſer Ned? Unauf⸗ 
hörlich kreiſten meine Gedanken um Ned Morton. 

Es war mir trotz allem und trotzdem mir Dick 
noch am ſelben Tage ſagte, daß dieſer Joe ein 
etwas geſchwätziger, ſonſt aber ganz netter Boy 
ſei, nicht möglich, ihn für ſo harmlos zu halten. 
Das iſt eine der unangenehmſten Seiten unſeres 
Berufes, daß der Kriminaliſt oder Detektiv jeden 
Menſchen ſolange mit Mißtrauen betrachten muß, 
bis der untrügliche Beweis ſeiner Lauterkeit ge» 
liefert iſt. i 3 

Joe gab genug Anlaß, argwöhniſch zu mwer- 
den. Warum fuhr er mit? Warum empfahl er 
uns dieſen Ned ſo ſehr, der Be in 
Progreſo mit ſehr überraichter Miene zu uns 
ſtoßen würde? Dieſen Ned, der allem Anſchein 
nach ein nicht ganz einwandfreier Ehrenmann 
war, jedenfalls aber eine Abenteurernatur. Oder 
täuſchte ſich Viola? 

Nun ja, es galt abwarten. Sicher würde ſich 
nach unſerer Ankunft in Progreſo oder ſpäteſtens 
in Merida manches für mich erklären. 

„Der „Eagle“ war mittlerweile im Süden ver- 
ſchwunden. 


y 


Hie Totenstadt 


Gut zwei Stunden nach Mittag liefen wir in 
dem kleinen, ſchmutzigen jucateſiſchen Hafen Pro- 
greſo ein. Sein Aeußeres war wenig dazu ge⸗ 
eignet, Reiſende zu längerem Aufenthalt zu ver⸗ 
locken. Mit Fremdenverkehr ſchien man hier 
nicht zu rechnen. i 

raune Ladinos, Miſchlinge zwiſchen Spaniern 
und Indianern, lungerten in allen möglichen Stel⸗ 
lungen auf den recht brüchigen Hafenmauern 
umher. Ein Maler, der ſich zum Ziel geſetzt 
1 — in einer Reihe von Bildern die Bequem- 
ichkeit oder auch die Faulheit zu ſchildern, hätte 
hier ein unerſchöpfliches Material gefunden. 

Wir beſchloſſen, uns nicht längere Zeit aufzu⸗ 
halten, als Paß-, Zoll- und Quarantäneformali⸗ 
täten, die übrigens alles andere als genau vors 
genommen wurden, beanſpruchten, und ſchon eine 
Dreiviertelſtunde ſpäter fuhren wir mit der 
Bahn der ins Innern gelegenen Stadt Merida zu. 

Hier an der Küſte und noch ein autes Stück 
weit ins Innere iſt die Halbinſel der alten Maya 
wenig intereſſant. Eine für Zentralamerika 
immer noch aute Straße führt an der Bahnlinie 
entlang durch nackte einſame Ebenen, deren Exnſt 
und ſtille Trauer faſt melancholiſch ſtimmen. Aber 
über nen liegt ein heiliger Zauber, die Weihe 
des Altertums, denn hier auf dieſen Ebenen 
erlebte die gewaltige Kultur der Maya vor 5 
Jahrhunderten ihre höchſte Blüte. 

„Nichts Lebendes war auf der weiten, ebenen 
Fläche zu ſehen. Im Zug waren wenig Paſſa⸗ 

iere. Kurz vor Merida kam ein Ladino zu uns 
rein, ſchlenderte gemächlich durch den Wagen 


und verſchwand durch die entgegengeſetzte Tür, f 


nachdem er uns mit einem kurzen Blick geſtreift 
hatte. Unter der unordentlichen pechſchwarzen 
arſträhne ſahen aus einem ſchmutzigbraunen 
eſicht zwei unruhige Augen zu uns herüber. 
Mit einem unverſtändlich gemurmelten Gruß 
verſchwand er. j 

Es kam mir vor, als hätte ich dieſes Geſicht 
ſchon geſehen. Ich brauchte nicht lange zu for⸗ 
ſchen, es konnte nur am Hafen von Progreſo ge⸗ 
weſen ſein. Wirklich erinnerte ich mich daran, 
den Ladino nahe der Anlegeſtelle unſeres Bootes 
geſehen zu haben. 

Es ging ihon gegen Abend, als wir in 
Merida einfuhren, Merida ift größer und ge- 
pflegter als Progreſo, und wir fanden recht gute 
Unterkunft in einem Hotel. 

Entgegen meinen Erwartungen hatten wir von 
dem famoſen Ned Morton bisher noch nichts zu 
Geſicht bekommen. Als ich aber nach dem Abend⸗ 
eſſen mit Dick den Gaſthof verließ, um auf die 
Poſt zu gehen, denn ich wollte ein Telegramm 


— 


nach South⸗Atlanta aufgeben, ſtieß mich Did 3 


plötzlich an. 
! Bi. umſchauen! Der braune Kerl folgt 
ns. 

Wir gingen langſam weiter. Vor einem Ta- 
bakladen hielten wir an, und während wir heftig 
ee die ausgeſtellten Zigarren t» 
teten, konnten wir in dem ſpiegelnden Fenſter 
ie hinter uns Kommenden betrachten. 

Er iſts“ flüſterte Dick. 

Ja, es war derſelbe Ladino, den ich bei unſerer 
Landung in Progreſo bemerkt hatte und der auf 
der Fahrt nach Merida durch unſeren Wagen ge⸗ 

angen war. Es war kein Zweifel möglich, der 
Burſche verfolgte uns. In weſſen Auftrag? Ich 
dachte an Joe. an Ned — an Camille Oſſees. 
War an Camille doch ein Verbrechen verübt wor⸗ 
den? Wer konnte ein Intereſſe daran haben, 
unſere Wege in Jucatan auszuſpionieren? Und 
warum? e 

„Wir gingen in den Laden und kauften uns 
Zigarren. 

„Wir trennen uns — er wird mir 

du ihm,“ raunte ich Dick zu. 
„ Vor der Tür verabſchiedeten wir uns um- 
ſtändlich. Der Ladino tah, wie ich bemerken 
konnte, Dick kurze Zeit nach, dann folgte er mir. 
Ich ſah ihn auch durch ein Fenſter des Poſtamts 
auf der gegenüberliegenden Seite der Straße war⸗ 
ten, indem er ſich den Anſchein gab, als betrachte 
er ein dort ſtehendes Fuhrwerk. Von Dick war 
nichts zu ſehen. x 

Als ich wieder zum Hotel zurückkehrte, folgte 
er mir noch immer. Dann verſchwand er plötz⸗ 


a 
a 
d 


folgen und 


ich. — — — 

Dick kehrte erit, zurück, als bereits die Dän- 
merung hereingebrochen war. 

„Nun?“ fragte ich geſpannt. 

Nichts!“ antwortete er müde und ärgerlich. 
Ich habe ſoviel wie nichts erreicht. Als Sie ins 
Hotel traten, ſchlich er ſich durch eine Seitengaſſe 
davon. Ich folgte ihm, ohne mich ſehen zu laſſen. 
Er führte mich durch ſchmutzige, winklige Gaſſen 
bis vor die Stadt da drüben im Weiten, Da iit 
io ein kleiner Wald, ziemlich dicht, mit viel Ge- 
ſtrüpp und Gräben. Darin verſchwand er und 


kam nicht mehr zum Vorſchein. Ich habe das 


ganze Wäldchen abgeſucht und nicht die geringſte 
Spur von ihm gefunden. Gerade, als ob ihn die 
Erde verſchlungen hätte. Was tun wir nun?“ 
„Nichts, Dick. Es iſt nun einmal ſo. Und 
morgen brechen wir auf in die Uxwälder. Wenn 
dieſer Baſtard etwas von uns will, wird er ſich 

ſchon wieder ſehen laſſen.“ ans 
(Fortſetzung folgt.) 


Fe 
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2 Ss Statt Karten 
Gesundes Mädel angekommen! 


Diplom-Ingenieur W. Schramm 
und Alma Schramm, geb. Kirschstein. 


Gleiwitz, den 8. Mal 1932 


intimes 


Theater 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied 
am Montag, dem 9. d, Mts., früh, infolge eines tragischen 
Unfalls mein lieber guter, treusorgender Mann, der 


Nur noch bis Mittwoch 
Der Film, 
den Sie sehen müssen! 


Marlene Dietrich 


inihrem größten Film, dem 
‘Wunderwerk 


Schangkai- 
Express 


Nur3Tage 
Lilian 
Harvey 


Harry Liedtke 
Felix Bressart 


Nie wieder 
Liebe 


Gemeindewvorsteher i. R. 


Norbert Adamczyk. 


Katowice, den 9. Mai 1932 
ul. Lubeckiego 3 


Pokol- Hiroki ne 


Nur 3 Tage! Der Riesenerfolg im ganzen Reich! 
Tingel-Tangel (siete 


mit Ernst Verebes, Elisab, Pinajeff, Fritz Kampers u. a.m. 


zwei junge Herzen 


Im tiefen Schmerz Ein Film, von dem die ganze Welt noch immer spricht 


Ein nettes Früchtchen ; Das große 
Florentine Adamczyk Kleinste Eintrittspreise: Werktage 30, 50, 70 Ptg. Im Beiprogramm: eu 
erner: 


Spanische Romanze 
Attentat auf Präsident Doumer 


in der Ufa-Wochenschau. 


geb. Grabietz. 


Evelyne 


Ein Tonfilm-Sketsch 
mit Fritz Schulz 


Neue Deulig- 
Ton = Woche, 


Die n findet Donnerstag, den 12. Mai 1932, 3½ Uhr 
nachmittag, vom St. Elisabeth-Stift, Katowice, aus statt. 


1 


Ab Donnerstag in ene 


Willy Fritsch neuesten Film 
Der Frechdachs 


— zen ul FRI . 
Taste a 


Alle Kinder 
freuen sich auf den lustigen 


Zahnerlatz e Plomhen nerahmitagim. a 


1 5 
Stu ibing, eee 3½ Uhr, im Münzersaal 


Plomben . 3Mk.|Goldkronen 18Mk.| El ra 
Künstl. Zähne 3 Mk. | Zahnziehen 2 Mk. 2. Der drollige Rollschuhkönig 


Plank mit seiner Familie auf 


Kriegerverein Beuthen OS. 
Kamerad Herr 
Karl Büchs 
ist gestorben. Der Verein tritt zur Erwei- 
sung der letzten Ehre Mittwoch, den 
11. Mai 1932, vormittags 1/210 Uhr, vor der 
Fahne, Gymnasialstr. 5, an. Trauerhaus: 
Tarnowitzer Straße 15. Zahlreiches Er- 
scheinen erwünscht. Der Vorstand. 


Ayla 


Preuß.-Südd. Klassenlotterie 


Die Erneuerungsfrist 2.Klasse 


Rollschuhen läuft Mittwoch, 11. Mai, ab 
og 3. Fritz H R PEN X 
= Brigitte Helm — Gust, Diessi ARE ee = Boiko © #4 ee 5 è = 
Thalia | Abwege saxe | : 4. Geschwister Wels; S Ziehung am 18. und 19. Mai 
. Liane Haid, Marcella Alban . Geschwister Wels; Schö 
»Lichtspiele Die Dame in Schwarz Tänze in prächtigen . - > 


Beuthen OS, 


Ritterstraße 1 Eddie Polo in: 


Auf der Reeperbahn nachts um 11 


= Promenaden-Resiaurant Beuthen 0.- 


BES Dienstag, den 10. Mai 1932, 20 Uhr 
EAN Eröffnungsabend der Beuthener i 
F Sommerbühne im gut geheizten Gartensasl 


Eintritt frei! - Kindergedeck 50 Plg. 

(1 Tasse Schokolade mit Kuchen) I; 
ziel. durch 
einfach. un- — 25 Erwachsene zahlen 
schädl. Method., die ich die üblichen Kaffee- 
. Bastel verrate. T hauspreise! 
M. Kümmel, 
5 B 19 


In 3 Tagen 
ichtraucher 


Auskunft koſtenlos! 
Sanitas⸗Depot 


Kauflose sind noch vorhanden 


Kullrich 


Staatliche Lotterie-Einnahme 
Gleiwitz, Bahnhofstraße 17, Fernruf 2079 


Postscheckkonto Breslau 17102 


spricht von dem entzückenden 


k; S Näheres siehe Plakatsäulen Halle a.S. P. 241 

ERN 

Be Theater 

N 5 DE LI Beuthen 08 von 

Sa Die ganze Stadt der Jantan 
8 


anläßlich des Doppel-Gasispiels mit 


CF Fi 


Deli-Programm 


Ay N M 


Bühnen=u.Filmscdhauspielerin, 
die sich im Sturm die Beuthener 
Herzen eroberte 


Im Filmteil: Das neueste 
Kabinettstück des Humors! 


Einer Frau muß 
man alles verzeihn 


Unwiderruflick nur noch 3 Tage! 


Schauburg 
Beuthen OS, am Ring 


Wir verlängern 
den herrlichen GroS-Tonflim 


Tanz ins Glück 


ll, Schlager: Der Tonfilm 


Was junge Mädchen träumen 


Dazu: Emelka-Tonwoche 


Bad Ziegenhals i. Schles, 
Telephon 218. Bergstraße 15 
Angenehmer Erholungsaufenthalt für 


Erwachsene u. Kinder. Preise bedeutend 
ermäßigt. Streng rituell geleitet 


Rechtzeitige Anmeldungen erbeten an 
Herrn Eu ogen Philipp, Beuthen OS., 
Ring 14/1 Das Kuratorium, 


ommer- 
prossen 


werden unter Garantie durch 


VENUS Stärke B besei- 
tigt. J 1.60, 2.75 
Gegen Didel, Miteſſer Stärke A, 
Kaiser-Franz-Joseph-Drogerie, Beuthen OS,, 

Kaiser-Franz-Joseph-Platz; Drogerie Volk- 
mann, Beuthen OS., Bahnhofstraße 10. 


BEUTH EN Ns 


5 


Das SBerhomd mit der 


In Qualität und Verarbeitung erstklassig! 
Mit einem Griff ohne Auswechseln oder Abknöpfen 
eine saubere Manschettel Große Ersparnisse in 
Waschgeld, Reparaturen und Neuanschaffungen! 


Einführungsangebote: 
Farbig.Sport-Oberhemd 5% 


guter Popelin in mittelfarbigen Mustern, 
mit BETEN Brusttell und 1 passenden 
Kragen 


vorzüglicher Trikolet in moderner mittelfarbiger 
Musterung, mit 1 N und 
passenden Kragen 


Farbig.Sport-Oberhemd 
6” 


bester englischer Trikolet in bedeckten neuen 
Mustern, mit unterlegtem ge) und 
I passenden Kragen n 


Farbig. Sport-Oberhemd 7% 


Weißes Gharika 1» 
vorzüglicher Trikolet in sich gestreift, 
mit unterlegtem Brustte JL. 


GLEIWITZ. 


BIELSCHOWSKY 


‚DOPPELMANN’” 


praktischen Dastentmanscheile 


Jenny Jugo und 
Günther Vogdt 
ein Riesen- Erfolg 


Publikum und Presse 
sind begeistert! 


5 VON DER JAZZBAND 
wird nur noch 3 Tage un- 
widerruflich bis einschließlich 
Donnerstag verlängert! 


In dem reichhaltigen 
Tonbeiprogramm: 


PAUL WHITMAN 
und sein Orchester in Film, | 
Musik und Lied der Nationen 


„Gefangen u, doch frei“ 
(Moderne Tiergärten) 


Fox tönende Wochenschau 


Jugendliche haben Zutritt. zu 
halben Preisen! 


Täglich l pit Beuthen, 
4, 615, 88° d t0 Ring-Hochhaus 


I Laden, 


176 qm groß, gut ausgebaut, bisher von der 
Firma „Oberſchl. Kaufhaus“, Gleiwitz, 
bewohnt, iſt für fofort oder zum 15. Mai 


vermieten. Hotel „Goldene Gans“, leinig. 
HDE POESIA A E et T AEE A a Arie 
6- oder 4—5- 


Laden Zimmer-Wohnung 


auf der Hauptſtraße,ſmit reichl. Beigelaß. 
bei. für Blumenge AGA Auch 2 Autogaragen. 
geeignet, da ſolches g. Zuretko, Beuthen, 


fehlt, zu vermieten.] Hubertusstraße 1. 
Marien » Drogerie, 2 eee 


W. ee Ei leeres Zimmer 


3." Zimmer. et gt fi 
w 2 h monatl. 15 Mk. ſofort 
onnung zu vermieten. Angeb. 


mit Bad zum 1. 6. 32 
zu vermieten. unter B. 1082 an die 


Nowak. Gleiwitz, Gſchſt. dieſ. Ztg. Bih. 


Schwalbenweg 4. 
Br N 
—9 Zimmer, 3 ſucht ſo 


leer od. möbliert, — fort für ca. 10 Tage 


1. Etage, mit feparat, 

Eingang u. Telephon, 

für bald od. 1. Juni 

zu vermieten. Zu er⸗ 

fragen bei offen oder geſchloſſen. 
Angreß, Beuthen, Angeb. unt. Hi. 1484 
Krakauer Straße 30. Ua. d. G. d. Z. Hindenb. 


Zu vermieten ſonnige 


į S o . wi 


Oftbentiche Morgenpakt Re. 128 


Kommerzienrat Joms 
Ehrenbürger von Ratibor 


Ratibor, 9. Mai. 

Aus Anlaß der Vollendung feines 75. Le- 
bens jahres wird in Anerkennung feiner Ber- 
dienſte um die Stadt Ratibor Kommerzienrat 
Franz Doms das Ehrenbürgerrecht ver⸗ 
liehen werden. Im Jahre 1882 trat der Jubilar 
in die nun 120 Jahre mit der Entwicklung der 
Stadt Ratibor aufs engſte verknüpfte Unterneh- 
mung der Familie Doms ein, die er feit 1906 
verantwortlich leitet. Am kommunalpoli⸗ 
tiſchen Leben betätigte ſich der heutige Senior 
der Firma — ſeit 1922 ſteht ihm ſein Sohn zur 
Seite — lange Jahre als Stadtverordne⸗ 
ter und Stadtrat. In den Fachverbänden 
des Tabakgewerbes, aber auch im Handwerk und 
in der Induſtrie⸗ und Handelskammer erfreut ſich 
der Jubilar gleichfalls großen Anſehens. Die ihm 
zugedachten Ehrungen aus Anlaß ſeines 75. Ge⸗ 
burtstages müſſen jedoch bis zu ſeiner Rückkehr 
von einer Erholungsreiſe verſchoben werden. Der 
Jubilar wird ſeinen Ehrentag außerhalb ſeiner 
Heimatſtadt im enaſten Kreiſe ſeiner Familie 
verleben. i 


Waffenfunde in Klein Strehlitz 


Nenitabt, 9. Mai. 
Bei einem gewiſſen Salla in Klein Streh- 
litz wurden bei einer Hausſuchung durch die Land- 
jägerei ein Karabiner, eine Doppelbüchſe und 
hundert Schuß Munition gefunden. Die 
Waffen und die Munition wurden beſchlagnahmt. 
Der Wohnungsinhaber ſteht in dem Verdacht, an 
der Wilddieberei in letzter Zeit beteiligt ge- 
weſen zu ſein. f 


Winterwetter im Rieſengebirge 
Hirſchberg, 9. Mai. 
Im Rieſengebirge und in den Bor- 
bergen iſt in der letzten Nacht zum Montag 
Schnee gefallen, der ſtellenweiſe bis zu 
acht Zentimeter hoch liegt. Heute früh 
herrſchten auf dem Kamm 8 Grad und in den 
Vorbergen 2 Grad Kälte. 


Wetterausſichten für Dienstag: Im Norb- 
oſten noch ziemlich regneriſch. Im übrigen 
Reich von Weſten her einſetzende Beſſerung und 
Erwärmung. 


e 


Aus Obeoſchleſten und S 


Mit Bomben und Schalmeien 


Wegen Sprengſtoffbeſitzes vor der 1. Straflammer in Gleiwitz 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 9. Mai. 

Am 11. März, zwei Tage vor der Reichs⸗ 
präſidentenwahl, hörte man in den Abendſtunden 
in der Gegend der Coſeler und Annabergſtraße 
zwei Detonationen, die von Spreng- 
körpern herrührten. Ein Sprengſtück flog in die 
Wohnung eines Anwohners der Annabergſtraße, 
durchſchlug die Fenſter, prallte an die Decke und 
an die Wand und fiel dann zu Boden, ohne 
weiteren Schaden angerichtet zu haben. In die⸗ 
ſem Zimmer ſchliefen zwei junge Mädchen, die 
den Vorfall nicht bemerkten. Nach der zweiten 
Detonation war das Ueberfall-⸗Abwehrkommando 
alarmiert worden, das zwei junge Leute, 
Franik und Wrubel, feſtnahm. Bei 
Franik wurden zwei Sprengkörper ge- 
funden. Vom Schöffengericht wurde Franik 
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt 
und Wrubel freigeſprochen. Nachdem 
Berufung eingelegt worden war, fand am 
Montag vor der erſten Strafkammer erneut eine 
Verhandlung über den Vorfall jener Nacht ſtatt. 

Wie ſich die Dinge damals abgeſpielt haben, 
iſt ungeklärt geblieben. Franik will die beiden 


Sprengkörper gefunden 


baben. Am gleichen Abend hatte der Muſikverein 
„Freiheit“ einen Uebungsabend veranſtal⸗ 
tet. Die Schalmeien erklangen aus dem Reftau- 
rant „Stadt Wien“ bis gegen 22 Uhr. Franik 
hat dann nach ſeinen Angaben ſein Inſtrument 
nach Hauſe gebracht, hat Abendbrot gegeſſen und 
iſt dann zurückgekehrt. Er will erfit, nachdem 
die Detonationen erfolgt waren, aus dem Lokal 
hinausgegangen ſein. Er gibt an, daß er ſeinen 
Freund nach Hauſe begleitet hat und dann ſpa⸗ 
zieren ging. Als er ſtill für ſich hin ging, ſah er 
zwei komiſche Dinger an einer Hauseinfahrt 
liegen. Die hat er nun aufgehoben. denn 
er dachte in ſeinem harmloſen Sinn, vielleicht 
kann er fih damit einmal gegen National- 
ſozialiſten verteidigen. Franik iſt an- 
geblich kein Kommuniſt. Er it nur Mit- 
glied der Schalmeienkapelle. Als er nun ſo, 
leicht angeheitert, mit den Bomben in der Taſche 
trat ihm die 


bat er noch aus der Aufſtandszeit in der 
Weſtentaſche gehabt. Nachzuweiſen ift ihm nichts. 


Intereſſant iſt es nur, wie dieſe Bomben 
ausſehen und wie ſie hergeſtellt worden ſind. 
Man kennt doch allgemein die üblichen Gin- 
faſſungen der Grünflächen, dieſe in geringer 
Höhe angebrachten Eiſenbänder, die von kleinen 
Eiſenpflöcken gehalten werden. Dieſe Eiſenpflöcke 
haben nur eine Verzierung aufgeſetzt, 
fo ein koniſches Gebilde, innen hohl, aus Gup- 
eiſen hergeſtellt. Dieſe Verzierungen hat man 
abgeſchraubt oder abgebrochen. Kriminalkommiſ⸗ 
ſar Reimann ſagt aus, daß einmal in der 
Nähe der Promenade 60 ſolcher Verzierungen 
entwendet worden ſind. Dieſe Metallgefäße hat 
man bearbeitet und zurechtgefeilt. mit Schrauben 
und Dichtungsringen verſehen, mit Pulver 
gefüllt und mit einer Zündſchnur verſehen. 
Am Ende der Zündſchnux iſt ein Bündel kurzer 
Streichhölzer angebracht. 


Auf dieſe Weiſe erhält man eine ganz 
brauchbare Bombe. 


Die Streichhölzer werden angezündet, und die 
Zündſchnur bringt nach kurzer Zeit das Pulver 
in dem Gefäß zur Entzündung. Anſcheinend ſind 
zwei derartige Bomben damals pr obeweiſe 
abgebrannt worden. 


10. Mai 1932 


Zum Tode Berurteilter erhängt ſich 


Oels, 9. Mai. 

Der Maſchinenarbeiter Tabus aus Breslau 
hat ſich heute in ſeiner Zelle im hieſigen Gerichts⸗ 
gefängnis erhängt. Labus war vor kurzem 
wegen Ermordung einer Hausangeſtellten zu m 
Tode verurteilt worden. Seine Revi- 
ſion gegen das Urteil wurde vom Reichsgericht 
verworfen. 


CCC HUT e a aae ane 


Wie weit nun Franik hier beteiligt war, 
konnte nicht feſtgeſtellt werden. Er war auch in 
erſter Inſtanz lediglich wegen Sprengſtoff⸗ 
beſitzes beſtraft worden. In der Verhand⸗ 
lung beſchränkte er nun ſeine Berufung auf das 
Strafmaß. Wrubel war nichts nachzuweiſen, 
und ſo wurde die Berufung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zurückgezogen und Wrubel entlaſſen. Be⸗ 
züglich Franiks aber fällte das Gericht unter 
dem Vorſitz von Landgerichtsrat Prüfer das 
Urteil: Die Berufung des Angeklagten wird ver⸗ 
worfen und die in erſter Inſtanz verhängte Ge- 
fängnisſtrafe von zwei Jahren bleibt beſtehen. 
Indeſſen wurde dem Angeklagten die Unter⸗ 
ſuchungshaft von ſieben Wochen auf die Strafe 
angerechnet. Ueber die von der Verteidigung 
beantragte Strafausſetzung ſoll erneut am 
1. Auguſt entſchieden werden. Vorläufia wurde 
der Verurteilte, mit Rückſicht auf den vorliegen · 

Fluchtverdacht, in Haft behalten. 
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Sommerurlaubslarten 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: i 

Von zahlreichen Erholungſuchenden wird ber- 
langt, daß die neue Fahrpreisermäßi⸗ 
gung in Höhe von 20 Prozent ſchon vor dem 
1. Qumi, etwa am 15. oder 22. Mai eingeführt 
wird, weil fie gezwungen find, bereits im Mai 
ihren Urlaub anzutreten. 

Wie die Hauptverwaltung der Deutſchen 
Reichsbahn⸗Geſellſchaft mitteilt, find mit der Cin- 
führung der Sommerurlaubskarxten fo umfang- 
reiche Vorarbeiten verbunden, daß es 
unmöglich iſt, dieſen Wünſchen zu entſprechen. 
Namentlich die Herſtellung und Verteilung der 
vielen Tauſende von neuen Fahrkarten für 
alle Bahnhöfe der Reichsbahn iſt in kürzerer 
Zeit nicht durchzuführen. Ein früherer Ein⸗ 
führungstermin als der 1. Juni kann deshalb 
nicht in Ausſicht geſtellt werden 4 

Für eine große Zahl von Urlauben werde 
die zum Pfingſtfeſt ausgegebenen Karten be- 
nutzt werden können, die vom 11. big 23. Mai 
gelten und jogar eine Fahrpreisermäßigung von 
33% Prozent gewähren. 


Nevifion im Bankauer Prozeß 
eingelegt 

Oppeln, 9. Mai. 
Gegen das Urteil des Oppelner Schwur⸗ 
gerichts vom 4. Mai im Bankauer Pro- 
seh hat die Staatsanwaltſchaft in vollem Um- 
fange Reviſion eingelegt. Es handelt ſich 
um das Verfahren gegen 15 Nationalſozialiſten 
aus Bantan und Kreuzburg, die wegen Tot ⸗ 
ſchlags und Körperverletzung angeklagt waren. 
Sieben Angeklagte waren freigeſprochen, acht zu 
Gefängnisſtrafen von drei Monaten bis zu drei 
Jahren, drei Monaten verurteilt worden. 


Provinzial⸗Straßenſperrung 
In der Zeit vom 9.—22. Mai wird die Pro⸗ 
vinzialſtraße Leobſchütz- Ratibor 
Teilſtrecke zwiſchen Bieskau und Kösling wegen 
Neuſchüttungsarbeiten geſperrt. bj. 


einige Tropfen MAGGI" Würze verbessern das einfachste Essen 
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Kunſt und Wifienjchaft 


Evangeliſches Kirchenkonzert 
| in Gleiwik 
Leitung: Kirchenmuſikdirektor Max Schweichert 


In dem aus Anlaß des 30jährigen Beſtehens 
vom evangel Kirchen muſiklverein 
Gleiwitz veranſtalteten Kirchenkonzert hörten 
wir ausgewählte Geſangswerke bedeutender 
Meiſter des 16. und 17. Jahrhunderts. zumeiſt 
entnommen den „Denkmälern deutſcher Ton- 
kunſt“, für den Konzertgebrauch bearbeitet von 
Mar Seiffert und Rudolf Gerber. Bei 
den oft großen Schwierigkeiten für den 
kann nur ein an polyphone Muſik gewöhnter, 
ſtimmlich ſicherer und vorzüglich geschulter Chor 
die Aufführung derartiger Werke wagen. Der 
ihon oft gerühmte Chor hat die Vorausſetzungen 
dafür, und ſo kam eine in jeder Beziehung erſt⸗ 
klaſſige Aufführung zuſtande, wie es zu erwarten 
war. 

Der evangelische Kirchenmuſikverein hat es 
ſich zur Aufgabe gemacht, der verdrängten 
Kirchenmuſik ihre alte Bedeutung zurückzuerobern 
und ihr wieder Beachtung zu verſchaffen: er bat 
hierin ſchöne Erfolge gezeitigt. Die Hörgemeinde 


für geiſtliche Muſik hat fidh in den letzten Jahren] Fuge CDu 


bedeutend vergrößert: immer find die Kirchen 
konzerte erhebende Feierſtunden für die andächtig 
lauſchenden Zuhörer. 


Im einzelnen bot die Vortragsfolge einleitend 
das Sſtimmige, „Deutſche Magnificat“ von ich. 
Praetorius, das, durch die ſich ablöſenden 
Chöre dramatiſch wirkte und in ihrer Zuſammen ⸗ 
würkung ſehr feierlich € 5. Die Darbietung 
ließ ſorgfältige Arbeit und hohe Stimmkultur 
erkennen. Von Chriſtian Ritter, deſſen Werke 
Händel und Bach in ihrer Entwicklung beeinfluß⸗ 
ten, weiß die Nachwelt ſo gut wie nichts. 
Seine Chorkantaten gehören zu den beſten ihrer 
Beit. Die Solokantate „O amantissime sponse, 


Jesu“ offenbart unter Verzicht auf die herkömm⸗ 
liche Kontrapunktil der damaligen Zeitepoche bei 


einfacher⸗harmoniſcher 


Satzweiſe eine über⸗ 


raſchende Tiefe und Innigkeit des Ausdrucks. 


Die Soloſtimme hält die reine Linie des alt. 
italjeniſchen Geſangsſtils. Frau Hannah 


Schweichert Bachmann erſchöpfte den 
Gefühlsinhalt dieſes ausgedehnten Werkes. 

Zu der Kantate „Herr, wenn ich nur dich 
habe für Chor, Soloſtimmen und Orcheſter von 
Zachow folgt auf ein Orcheſtervorſpiel ein ab⸗ 
wechſelnd polyphon und bomophon gehaltener, 
ſchwieriger Chor. Die übrigen Sätze werden von 
Soloſtimmen (mit feitunn von Streichern 
und Cembalo] beberrſcht, denen Lena Rei- 
mann, Elsbeth Berndt und Egon Proppé 
(Mitglieder des Vereins] eindrucksvolle Ausdeu⸗ 
ter waren. 

Den Abſchluß bildete die Chorkantate „Wenn 
der Herr die Gefangenen zu Zion erlöſen wird“ 
(mit Orgel und Orcheſter) von Jacob Wed- 
mann, ein meriä ines und ſehr ſchweres Werk 
mit etwas eigenwilliger Stimmführung, ſtreng 
polyphon, reich an Koloraturen, äußerſt wir- 
kungsvoll und intereſſant. Hiermit erreichte das 
Konzert ſeinen Höhepunkt. Die Leiſtungen des 
Chores waren lobenswert. Das aus Meufit- 
freunden zuſammengeſtellte Orcheſter ſpielte 
ſauber und ſtilgemäß. 

Fräulein Alice Langer brachte Händels 

llonzert in G einwandfrei zu Gehör und 
ſtellte namentlich in Bachs Toccata, Argis und 
C-Dur ihr hohes Können erneut unter 
Beweis. 
‚Die zweiſtündige Aufführung gereichte dem 
Dirigenten und den Ausführenden zum unein⸗ 
chränkten Lobe und hinterließ einen nach⸗ 
tigen Eindruck. cor —. 


„Die Liebesbeichte“ 
Tegernſeer⸗Gaſtſpiel in Gleiwitz 


Die 8 ſollten ihre Beliebtheit bei 
dem vberſchleſiſchen Publikum nicht durch labile 
. auf die Probe ſtellen. War ihon 
„Der Geldteufel“ eine mehr lärmvolle als 
diaboliſche Angelegenheit, ſo dürfte die Liebes⸗ 
beichte bereits das Niveau an Gehalt, Witz- und 
Geiſtloſigkeit unterboten haben. 


~ 


Die „Liebesbeichte“ ift eine Hauſſe in Ehe⸗ 


zeiten, 
ſogar eine Dispens beim Biſchof eingeholt werden 
muß. Aber dieſe Eiligkeit läßt unſern grimaſ⸗ 
ſierenden Witz im Stich, es iſt eine durchaus 
harmloſe, ſittliche und langweilige Eile. das 
Gähnen überkommt einen. 

Im Mittelpunkt dieſer Monotonie bemüht 
ſich der Dorfpfarrer nach dem Motto „Ehen 


ſchließungen, in derart eiligen Hoch 


werden im Himmel geſchloſſen“, Männliches und 
Weibliches bis zum gichtigen alten Krauter zu⸗ 
ſammenzukoppeln. 3 dabei an ſwitzloſerſ Xn- 


trige, Lüge, Verſtellung und Scheinheiligkeit ge- 
leiſtet wird, wäre erſtaunlich, wenn es nicht ſo 
fad, fo widerlich gemütvoll, jo lach und reizlos 
wäre. Die Zuſchauer wagten dreieinhalbmal 
den Verſuch des Lächelns. 

Auch die Darſtellung war wirklich keine 
Glanzleiſtung. Wir wünſchen ein wenig mehr 
Auswahl und Mühewaltung beim nächſten Stück. 

G. A. 


Von der Univerjität Breslau. Der a. o. Pro- 
feſſor und Aſſiſtenzarzt an der Breslauer 
Mediziniſchen Univerſitätsklinik, Dr. artin 
Nothmann, hat den an ihn ergangenen Ruf, 
die Leitung der Inneren Abteilung des neuer- 
bauten Krankenhauſes der Jüdiſchen Gemeinde in 
Alexandrien zu übernehmen, abgelehnt. 


Der neue Vorſtand des SDS. Zu Vorſitzenden 
des „Schutzverbandes Deutſcher Schriftſteller“ 
wurden Dr Theodor Bohner und Dr. Carl 
Haenſel gewählt. 


Günſtiger Abſchluß der Königsberger Oper. 
Das Königsberger Opernhaus (Cntendant 
Dr Hans Schüler) ſchloß am 30. April die 
. 1931/32. Der Beſuch war trotz 
der, ſchlechten Zeiten ausgezeichnet, ſo daß die 
Spielzeit ohne Ueberſchreitung des 
Etats und ohne Ueberziehung der Subvention 
durchgeführt werden konnte. Es gelangten u. a. 
praes erte zur ee Die Urauf⸗ 
f ührn ng der Neubegrbeitung des Goethe-Sing- 
ſpiels „Claudine von Villa Bella“ mit der Muſik 
des Königsberger Komponiſten Joh. Friedrich 


Reichardt und Hindemiths „Neues vom 
Tage“. — An Neuengagements wurden 
getätigt u. a. Ruth Berglund von der Städti⸗ 


ſchen Oper Berlin, Erik Hallſtröm vom 


Stadttheater Bern. 

Die Reichszuſchüſſe für das Oberſchleſiſ 
Landestheater geſichert. Wie wir hören, BE 
dieſem Jahre das Reich nur für drei Greng- 
landbühnen Mittel zur Verfügung ſtellen, und 
zwar für die Oper in Königsberg, das 
Saarbrücker Stadttheater und das Ober 
chleſiſche Landestheater in Beuthen. Die 
Fortführung des Theaterbetriebes in Oberſchle· 
ſien, die nie in Frage ſtand, iſt damit in ihren 
Grundlagen geſichert, zumal man annehmen darf, 


daß auch die Preußiſche Landesbühne 
im Rahmen ihrer ſtark verkürzten Mittel in 
erſter Linie der ſüdöſtlichſten Grenzlandbühne 


Mittel zur Verfügung ſtellen wird. 


Die ſchleichende Staatstheaterkriſe. Die 
Kriſe der Preußiſchen Staatstheater iſt ſeit Jah⸗ 
ren ein Dauer zuſtand, auf den die Oeffent⸗ 
lichkeit nur bei ganz und gar nicht mehr zu ver⸗ 
heimlichenden Zuſammenbrüchen aufmerkſam ge- 
macht wird. Neuerdings ift eine Perſonalver⸗ 
ſchiebung vorgenommen worden, die wiederum 
nicht die Löſung, ſondern die N der 
Kriſe bedeutet: Miniſterialdirektor Hübner iſt 
zum Theaterreferenten im Kultusminiſterium er- 
nannt worden. Hübners Anſchauungen und Hal- 
tung decken ſich ſeit Jahren mit denen Tiet⸗ 


ens; man kann alſo ſagen, daß par ein 
ame geändert ift, die Sache jelbit aber 
nicht. — Da in letzter Zeit Tietjen bei ſeinen 


Angeboten für den Staatstheaterintendanten nur 
Abſogen bekommen hat, lief in Berlin das Ye- 
rücht um, Tiejen ſelbſt wolle fein eigener Shau- 
ſpielintendant werden. Dagegen hat ſich der Ge⸗ 
neralinſendant jetzt mit einer Erklärung ge⸗ 
wandt. Er berhandle und ſuche 


Bühnenvolksbund Beuthen. Für die letzten Vorſtel⸗ 
lungen der Tegernſeer am Donnerstag und Breitag fn 
noch Karten für Mitglieder aller Gruppen zu haben. 
Am 12. 5. wird „Die Wiedergeburt des Jacob Hirn⸗ 
moſer“ gegeben, am 13. 5. gelangt „Föhn“, ein Volks. 
ſtück aus den Bergen, zur Aufführung. 
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Freudentag der Dentſchgeſinnten 
aus Groß Nimsdorf 


Leobſchütz, 9. Mai. 
Im vergangenen Jahre mußten deutſche 
Kinder zur Beichte und Kommunion in die Ge⸗ 
meinde Kaſimir, Kr. Leobſchütz, gehen, weil der 
Ortsgeiſtliche, Pfarrer Hanke, ihnen die 
deutſche Kommunion verſagte. In dieſem 
Jahre haben 22 deutſchgeſinnte Eltern mit Unter— 
ſtützung des Erzprieſters ſowie des Fürſtbiſchofs 
es durchgeſetzt, daß ihre Kinder eine deutſche Kom- 
munionfeier erhielten. Die Feier fand in der 
Pfarrkirche zu Groß ⸗Nims dorf ſtatt. 
Der polenfreundliche. Ortsgeiſtliche, der alles 
Deutſche haßt, mußte ſich nach ſchwerem Kampfe 
den Anordnungen ſeiner Behörden fügen. In 
einer feierlichen Prozeſſion, wie fie Groß— 
Nimsdorf bei gleichem Anlaß noch nicht geſehen 
a hatte, wurden die Kinder von Pater Smolnik 
a zur Pfarrkirche geleitet. Die Begeiſterung 
ch der hocherfreuten Gemeinde war groß. Die er- 
greifenden Worte Pater Smolniks bei der 
Feſtpredigt haben bei allen Teilnehmern tiefen 
Eindruck hinterlaſſen. Ein 100 Mann ſtarker 
Sängerchor unter der Stabführung von 
Lehrer Kromik brachte feſtliche Geſänge unter 
Begleitung der Ortskapelle zu Gehör. Nach der 
Andacht wurden die Kinder wieder in feierlichem 
Zuge zur Schule geführt, wo die hocherfreuten 
Eltern Pater Smolnik den Dank der Ge⸗ 
meinde ausſprachen. Hoffentlich ſorgt das Fürſt⸗ 
biſchöfliche Amt bald dafür, daß die Parochie Gr. 
Nimsdorf einen anderen Geiſtlichen erhält, zu 
dem Eltern und Kinder Vertrauen haben. 


Hahdn⸗Feier 


Miechowitz, 9. Mai. 


kaliſchen Feierſtunde“ 


anſtaltungen dieſer Art hinausging. Spiritus 
rektor war der ſehr vielſeitig begabte akademiſche 


wies ſich Muſiklehrer Schmidt als guter Schüler⸗ 


als ein ſtimmbegabter, wohlgeſchulter Sänger. 
Von ſeinen Solovorträgen ſind beſonders Rezita⸗ 
tiv und Arie aus der „Schöpfung“ hervorzuheben; 
Lehrer Rother, Schomberg, bemühte ſich mit 
Erfolg, auf einem ſchlechten Inſtrument Haydns 
Variationen F-Moll zu interpretieren. (Dr 
Kwoll, der muſikliebende Bürgermeiſter, könnte 
ruhig dem Gedanken nahetreten, der Mittelſchule 
einen anſtändigen Flügel zu bewilligen!) Was 
man ſonſt an Schülerchören hörte, es waren meiſt 
weniger bekannte Werke von Haydn, war aller 
Achtung wert. Auch etwas Kammermuſik wurde 
getrieben: Die Herren Ludwig, Jendry⸗ 


Beutßen und Krets 


Hohes Alter. Juſtizoberwachtmeiſter H iip- 
ner, der mehrere Jahrzehnte an der Staats- 
anwaltſchaft tätig war, vollendet 
Dienstag ſein 72. Lebensjahr. . 
„ Ruhegehälter bei der Gerichtskaſſe. Die 
Zahlungen der zweiten Mairate der Dienſt⸗ 
ezige und Ruhegehälter bei der Ge- 
richtskaſſe findet am 11. Mai ſtatt. 
Ein Schwindler von Format. Als ein Spe⸗ 
zialſſt auf dem Gebiete der Ausbeutung 
armer Rentner entpuppte ſich der bereits 
vielfach vorbeſtrafte Invalide Hermann S ega 
aus Miechowitz, der ſeine aus beſſeren Zeiten 
ſtammende Vorbildung dazu benutzte, um ſich als 
techtskonſulent zu betätigen, aber nicht in 
der Abſicht, das Recht zu vermitteln und zu ver⸗ 
treten, ſondern um möglichſt bald und auf mög⸗ 
lichſt müheloſe Weiſe zu Geld zu kommen. So 
lernte er im Herbſt vorigen Jahres einen anderen 
Invaliden kennen, der ihm gegenüber davon 
erzählte, daß ihm ſeine Rente um die Hälfte ge- 
ſchmälert worden fei. Sch. war ſofort bereit, die 
Angelegenheit in die Hand zu nehmen und ver- 
ſprach, 55 kürzeſter 72 7 dem ie ae wieder 
du ſeiner Rente, ja, noch zu einer Ver erung einer ſeine Märchen nicht, ſondern traf dieſelben Fejt- 
dart "Gushänbigen and nerftanp ss feen wie bie Borinitana und Seftätinte deren 
da ſolche Prozeſſe Geld Toiten, feinem. Opfer für 
peſen aller Art und ſeine „Bemühun zen“ nach 
und nach 375 Mark heraus zulocken, die 
dieſer ſich teils erſpart, teils noch von anderen 
euten zuſammengeborgt hatte. Tatſächlich unter⸗ 
nahm Sch. überhaupt 1018, fondern lebte Legy 
; lee Wer en pes Een „einen niten Ein. ſchleſiens veranſtalten, um der Bevölkerung Gele⸗ 
Pruchsfriſten um alles kam. Vor Gericht ſpielte] genheit zu 
Sch., der an Krücken erſchien, den ſchwerkranken] zu lernen. er] 
Mann, als er fidh aber von dem Geprellten aller- | genügender Beteiligung am 1. Pfin 
bei unangenehme Wahrheiten jagen laſſen mußte,|tag nach dem herrlich gelegenen Wildgrund 
vergaß er plötzlich ſeine Gebrechlichkeit und ſchickte[ bei N euſtadt ſtatt. 
ih jogar an, gegen den unangenehmen Zeugen] Hin- und Rückfahrt beträgt 5,50 Mark. D 
tätlich zu werden. Der Staatsanwalt be⸗ 


Die Malerei der Romantik 
Vortrag Dr. Abramowſki in der 
Beuthener „Ecke“ 5 


Man möchte es nicht für möglich halten, wie Ab 
ſchnell fih der Gedanke der „Ecke“ in Beuthen 
durchgeſetzt hat: der Leſeſaal der Stadt ⸗ 
bücherei war am Montag abend bis auf den 
letzten Platz beſetzt, und zwar von Vertretern 
jömtlicher Berufskreiſe, die irgend mit geiſtigen 
Dingen zu tun haben. Hier wächſt etwas heran, 

was in dem organiſchen Kunſtleben der Stadt 
Beuthen noch gefehlt hat: neben dem Theater 
und ſeinem Theaterpublikum, neben den Kon⸗ T 
zertunternehmungen und deren Muſikpublikum, 
neben der Stadtbücherei und deren Leſepublikum 
eine Gruppe, die dem Beuthener Muſeums⸗ 
au he innere Daſeinsberechtigung zu geben 


antragte gegen Sch. eine Gefängnisſtrafe von zwei 
Jahren wegen Betruges im Rückfall. Das Ge⸗ 
richt ließ noch einmal verhältnismäßig Milde 
walten und erkannte auf insgeſamt zehn Mo- 
nate Gefängnis. Gegen Sch. ſchwebt noch 
eine ganze Reihe Strafverfahren wegen ähnlicher 
Betrügereien. 

* 68 bleibt dabei. Anfang Oktober wurde ein 
älterer erwerbsloſer Angeſtellter von dem noch 
jugendlichen Arbeiter Muſchallik, der ſich ihm 
ur Begleitung auf dem Nachhauſewege angeboten 
be, nach einer ausgedehnten Zecherei nach dem 
Schützenhausgarten gelockt, dort üb erfallen, 
zu Boden geſchlagen, übel zugerichtet und ſchließlich 
ſeiner Uhr und ſeiner Geldbörſe mit der Unter⸗ 
ſtützung beraubt. M., der fidh feinerzeit bor 
dem Schöffengericht wegen Straßenraubes 
zu verantworten hatte, trat damals äußerſt frech 
auf und erklärte lachenden Mundes, es könne bar 
überhaupt nichts pajjieren, mußte ſich al er 
bald eines beſſeren belehren laſſen, da ihn nämlich 
das Gericht zu 2% Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilte und ſofort verhaften ließ. Gegen das 
Urteil legte er Berufung ein und machte gel- 
tend, daß er ſich dem Angeſtellten gegenüber in 
Notwehr befunden habe. Das Gericht glaubte 


am heutigen 


rteil. Br 182085 
* Pfingſten billige Geſellſchaftsfahrt nach 
Wildgrund. Das Städtiſch 


dertjährigen Dornröschenſchlaf im Privatbeſitz gr 
Allgemeinbeachtung erweckt worden find: an Ca- 
ipar David Friedrich und Philipp Otto 
S An ihren Werken zeigt ſich das, was 
Schellin 


ry’ 


ſich anſchickt. 8 ; 

Der Redner des Abends, von Direktor Sa- 
an begrüßt, kommt aus Breslau, wo er am 
Muſeum der bildenden Künſte als Kuſtos tätig 
iſt; ſein Beſuch iſt nicht zufällig, kennt er doch 
von ſeiner 7 Tätigkeit in Danzig die 
Muſeen und ihre angegliederten Arbeitsgemein⸗ 
ſchaften an der ganzen Oſtgrenze entlang, auch die 
in Poſen, Bromberg, Gneſen, und er hat 
auch gelegentlich feines Beuthener Beſuches nicht 
berjäumt, beim Deutſchen Kulturbund in atto- 
witz die Verbindung über unſere Grenzſchran⸗ 
ken hinweg aufzunehmen. So geſehen, gewinnt 
dieſer Abend für Beuthen erhöhte Bedeutung. 
„. Auch die Anlage der Veranſtaltung war be-] Run ge, die beide, der eine vom Blut, der andere 
deutſam Sie bewegte fih auf einer Linie, die pom Geiſtigen her (Jacob Böhme), nach Schle⸗ 
Rh Jahresfriſt bei einem ganz ähnlich gearteten fi 


in Philipp Otto 


z r a öffentlich on ſien gehören, er führte über die Brücken von 
Thema der Referent dieſes erſtmalig öffentlich in[ Carus und Klauſendahl zu Kerſting, 
Dbberſchleſien e hat! Or. der im fabulierenden ſpäteren Schwind eine 

fs ramowiti betrachtete die Bilder der Ro- Furie findet, zeigte eine verblüffend genaue 
mantiker, ſein Hauptthema, nicht iſoliert, ſon⸗ Parallele bei Thoma und wies das Abklingen 
dern er brachte in ganz modernem Empfinden die] romantiſchen Gehaltes nach bei dem ganz ver- 
; ik und andeutungsiveiiedie. Dichtung und die äußerlichen Richter über Karl Blechen hin 
Philoſophie mit in ſeine Ausführungen hinein, zum frühen Böcklin lin feinen Pan-Figuren), 
ſio den Kult u rireis andeutend, in dem die um zum Schluß das unſterbliche romantiſche -Ges 
’ erei jener gen erwuchs — genau aus dem fühl wiederaufzudecken bei bei Exich Heckel 
gleichen Streben zum. Ganzen, das fidi einer Schneelandſchaft und einer im Schützen⸗ 
in den Teilgebieten der Medizin, der Juriſtik und graben 1918 auf zwei Zeltbahnen gemalten Ma⸗ 
der Philoſophie heute überall bemerkbar macht.] donna, bei der ſich überraſchende Anklänge an 
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[Eigener Bericht) 


Auch das Hinterland ging an dem zweihun⸗ 
dertſten Geburtstag Vater Haydns nicht bor- 
über. Für Sonntag nachmittag hatte das Lehrer— 
kollegium der Mittelſchule Miechowitz, 
um den Komponiſten zu ehren, zu einer mufi- 
in die Aula der 
Schule geladen, wo man eine Haydn ⸗Feier er- 
leben durfte, die weit über alltäglich lokale Ver- 


Muſiklehrer S h m idt, der ſich auch als Schul⸗ 
muſikpädagoge, ohne daß die Oeffentlichkeit etwas 
weiß, beſonderer Wertſchätzung erfreut. Seine 
die Vortragsfolge einleitenden Schülerchöre 
zeigten glänzende Diſzipliniertheit. Daneben er- 


orcheſterleiter, als vorzüglicher Klavierſpieler und 


r rr ee K 
R i e 


Polizeidienſt am Pfingſtſonnabend 
Gleiwitz, 9. Mai. 
Am Pfingſtſonnabend werden die Büros 
des Polizeipräſidiums ſowie der Polizei 
ämter in Beuthen und Hindenburg und die 
Büros der Polizeireviere für den Verkehr mit 
der Bevölkerung um 12 Uhr geſchloſſen. 
Es iſt jedoch Vorſorge getroffen, daß von 12 bis 
15 Uhr dringende Angelegenheiten erledigt wer- 
den können. 


Haydn nahm die offizielle Feier ihr Ende. Hei⸗ 
tere Lieder unterhielten Sangesbrüder und Gäſte. 
* Eine Brieftaſche mit 200 Mark geſtohlen. 
In einer Gaſtwirtſchaft auf der Dyngosſtraße 
wurde einem Gaſte die Brieftaſche mit 200 
Mark geſtohlen. Der Täter konnte nicht er» 
mittelt werden. ; 

„Kraftſport⸗Klub 06.“ Im Vereinslokal 
fand die e ſtatt. Nach 
Begrüßung der Sportskollegen durch den 2. Vor- 
ſitzenden Stallmach ſchritt die Verſammlung 
zur Ergänzungs wahl des Vorſtandes. Es wurden 
ewählt: 1. Vorſitzender R. Plotzitz a, 1. Raj- 
herer J. Modlich, 1. Schriftführer E. S trua 

alla. Das Treffen mit Krakau, das demnächſt 
tattfindet, erregte allgemeines Intereſſe; 8 
werden harte Kämpfe ſein. Weitere Kämpfe 
Heben bevor bei den oberſchleſiſchen Boxmeiſter⸗ 
chaften, ebenſo die zum Austrag kommende Klub» 
meiſterſchaft des KSK. 06 im Stemmen, Ringen 
und Boxen werden ſpannende Momente ergeben. 
Uebungsſtunden jeden Montag und Frei- 
tag von 18—20 Uhr und Sonntag von 8—10 Uhr 
am Schulſportplatz (Promenade). Am Donners⸗ 
tag von 7—9 Uhr wird weiter in der Halle 
(Moltkeaſerne) trainiert. 

Schwerer Verkehrsunfall. Ein unbekannter 
Radfahrer fuhr auf der Breite Straße, in 
Höhe der Städt. Mittelſchule, den Dachdecker Jo- 
eee e 
8 3 Gr. S TEA den geriſſen. Er bli efinnungslos Iie- 
ee eee eee ee eee 
grund 9,0 Uhr. Die Rückfahrt beginnt um am Kopf; N mai it He entſtanden. P. be- 
20. Uhr ab Wildgrund, um 20,45 Uhr ab Neuſtadt. sec e in en: Aus einem Eta⸗ 
Für Ausflüge in das mähxriſch. ſchleſiſche Gebirge ae 20 Perſianerfelle, 
ſtehen alſo ab Neuſtadt 12 Stunden, ab Wildgrund 


in Miechowitz f 


caet und Schmidt brachten ein dreiſätziges 
Trio für Violine, Cello und Klavier eindrucksvoll 
zu Gehör. Von der ganz entzückenden Kinder⸗ 
ſymphonie, die den muſikaliſchen Abſchluß bildete, 
ſprach ein kleines Mädchen einen Prolog, der 
reichen und ſehr berechtigten Beifall eintrug. Wie 
die Chöre, klappte auch das Orcheſter, und die 
Kinderinſtrumente, die laut Partitur mitmachen 
mußten, wurden mit Luſt und fröhlicher Teil- 
nahme geblaſen, geratſcht und gepfiffen. Papa 
‚Haydn ift nun einmal das, was die Jugend will. 
Rektor Korgel begrüßte die Anweſenden und 
zeichnete ein prägnantes Bild Haydns. Seine Xu- 
gend, die er zum Teil im Stephanschor erlebte, 
wurde lebendig, die fruchtbare Zeit beim Grafen 
Eſterhazy wurde geſchildert, wie auch ſeine 
nicht gerade glücklich zu nennende Ehe. Höhepunkte 
feines Seins waren die Jahre in London. „Durch 
England bin ich den Deutſchen erſt bekannt ge; 
worden“, ſagt Haydn einmal. Dort kam er zu 
Ruhm und Geld. Jedoch war er deswegen den 
Deutſchen noch ſonſt jemandem gram. Die Hei- 
terfeit ſeines Gemütes, feine Gottgläubigkeit er- 
hoben ihn über alles, was der Erdenſchwere an⸗ 
haftet. Und ſeine Sprache, die Muſik, verſtand 
die ganze Welt. — Nach dem Deutſchlandlied, 
deſſen Melodie wir Haydn zu verdanken haben, 
eine Tatſache, die eigentlich in dieſem Rahmen er- 
wähnenswert geweſen wäre, dankte Rektor Kor⸗ 
gel allen an der ſchönen Feier Beteiligten. 
me. 


gengeſchäft wurden 


groß gelockz, Hochglanz, auf der hinteren Seite mit 


10% Stunden zur Verfügung. Es können daher rotem Stift ausgezeichnet, entwendet. — In der 
bequeme Ausflüge nach der Schwedenſchanze, Nacht wurde in die Büroräume der Ph 


Eichhäuſel, Silberkoppe, Biſchofskoppe, Zuckmantel, 
Arnoldsdorf, Ziegenhals u. a. unternommen werden. 
Bei genügender Wehre wird dieſe Fahrt am 
2. Pfingſtfeiertag wiederholt. 

* Slüchtlingsvereinigung Exiſtenz. und Kör⸗ 


beſo-Geſellſchaft eingebrochen. Die Täter 
brachen den Schreibtiſch auf. Am Tatort wurde 
erkzeug, das zum Aufbrechen von Gelde 
ſchränken seigne it, vorgefunden. Geſtob⸗ 
4 1 5 nichts. A Pil der 1 in 
ergeſchädigter jowie entwurzelter Gewerbetrei⸗ das Reſtaurant „Graf Blir er eingebrochen. 
benter Die Flüchtlingsvereinigung Eriffenz- und 5 a Be 35 a in, ee 
Körpergeſchädigter ſowie entwurzelter Gewerbe- Beide, DIN, 3 K. ebe x Kr N SM 11 
treibender hielt ihre Monatsverſammlung onen 8 der Nacht aum K 8 ae 
die Hisp- und Lagerräume einer Zigarettenfirma 
die Hoffnung beſteht, daß auf Grund verſchiede⸗ Mee ger 845 . perea e mafi 
ner Eingaben die Härten, die fih aus der Ber- Uhr wurde in eine Wohnung auf dem Ring Nr. 17 
weigerung beſtimmter Anerkennungen ſeitens des eingebrochen. Die Täter erbeuteten 250 Dollar 
Konſulats ergeben, behoben werden. Ferner hatte 200 RM. und Gold- und Silberfahen. — Am 
in dieſem Vortrage Sukienik die veränderten Abend wurde aus der Theaterkaſſe im Ge- 
Forderungen und Bearbeitung der Anträge an bände des Stadttheaters eine braune Geldfaj- 
Hand von Beiſpielen klargelegt. Die bevorſtehende fette mit der Tageseinnahme (etwa 200 RM.] 
Reiſe nach Berlin dürfte eine en Pte Regelung À 
aller Anſprüche der Geſchädigten ringen. 
Ehrenabend für Goethe und Haydn im Män- 
ner-Gejangverein Roßberg. Der 1. Liedermeiſter, 
Lehrer Schwarzer, eröffnete den Ehrenabend 
mit den Liedern von Goethe „Bundeslied“ und 
„Ueber allen Gipfeln . Der 1. Vorſitzende, 
Schneidermeiſter Bolik, begrüßte die Sanges⸗ 
brüder und Gäſte und wies mit kurzen Worten 
auf die Bedeutung der beiden Meiſter hin. Lehrer 
Schwarzer hielt einen Vortrag über Haydns 


ab. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorſitzen⸗ 
den Jan iel führte der Geſchäftsführer aus, daß 


ſich für kurze Zeit entfernt hatte. ni 
a.“ Kreisvorſtandsſitzung der Deutichnationalen. 
Am Sonnabend nachmittag kamen die Vorſtände 
und Vertrauens männer der deut 
len Ortsgruppen von Beuthen Stadt und Land 
im Evangeliſchen Gemeindehauſe zuſammen, um 
zu dem Wahlergebnis Stellung zu nehmen. Der 

orſitzende des Kreisvereins, Dr. leiner, 
Md R., richtete eingong? an die Erſchienenen 
herzliche Worte des Dankes für die geleiſtete Ar⸗ 
Wirken und Schaffen. Nach dem Vortrag wur⸗ beit in den letzten Wochen. Er betonte in ſeinen 
den Kammermuſikwerke vorgetragen. Das Quar⸗ weiteren Ausführungen die Notwendigkeit, die 
tett, beſonders der 1. Liedermeiſter Schwar⸗ DNV durch intenſive Aufklärungs⸗ 
zer, erntete ſtarken Beifall. it den Liedernfarbeit als ſchlagkräftiges Inſtrument zu er⸗ 
Heidenröslein von Goethe und Ständchen von] halten und auszubauen. Nicht durch Maſſenab⸗ 


n —U 
Runges „Morgen“ -Motive ergeben), bei Schrimpf,] gegen 14 franzöſiſche und 4 deutſche. Beide Liſten 
dem bekannteſten Vertreter der „Neuen Sachlich⸗ nennen „Wilhelm Meiſter“ und „Frau 
keit“ in der großen Stille der Landſchaft bis hin Sorge”, die erſte außerdem „Soll und 
zu Lionel Feininger, der einen Regenbogen Haben“, „Buddenbrooks“, „Chriſtian 
gemalt hat, wie er, von den modernen Ausdrucks Wahnſch affe“ und Arnold Zweigs „Se r.g es 
mitteln abgeſehen, faſt genau ſo bei C. D. Fri anten Griſcha“, die andere die Baht. 
drich vor hundert Jahren empfunden worden iſt. verwandtſchaften“ und Paul Hehſes 
Und es war kein Abſchweifen, wenn der Redner „Kinder der Welt“. Wenn auch die weltliterariſche 
in dem in München verbrannten Bild „Wir drei“ Stellung Deutſchlands nicht gerade auf ſeinen 
von Philipp Otto Runge die Parallele zum Romanen beruht, ſo betont doch „Philobiblon“, 
Heute zog, aus den mageren Geſichtern auf die] das die Liſten veröffentlicht, mit Recht die Sub- 
Notzeit von damals und heute hindeutete, auf das jektivität der Auswahlen und regt die Aufſtellung 
at 17 1319 oo gab ich Au 11785 anb an einer deutſchen Gegenlifte an. 
rn orig Arndt, der geſagt hat: Für alle riftſteller betrachten Europa.“ Unter die⸗ 
pobren „Dinge gehören Kinderaugen und Kinder- 85 EA ee der. aa tier bie 
erzen!“. Ein ſchönes Motto für einen Vortrag Gruppe) am 12. Mai, 19% Uhr, im Danje 
aus dem Gebiete des Schauens. der Malerei. der Preſſe, Tiergartenſtraße 16, einen inter⸗ 
i E—s. . |notionalen, Diskuſſionsabend. Referenten find: 
Für Frankreich: Victor Margueritte: für 
Polen: Ferdinand Goetel; für Spanien: Luis 
Araquiſtain; für USA.: Edgar A. Mo w 
rer; für Deutſchland: Heinrich Mann und 
Arnold Zweig. 


„Der Geldteufel.“ Gaſtſpiel der Tegern- 
leer in Beuthen. Geld ſchafft Unruhe und Neid 
— und der alte Bauer Timmerl Vinzenz (Otto 
H. Lindner) ift durch eine große 1 die er 
ſofort in Dollar umgeſetzt hat, unglaublich un⸗ 
ruhig privo then, dieweil das ganze Dorf vor Mig- 
gunſt berſtet. Das Geld hat ihm das Herz ver- 
ſteinert, und ſein braver Nachbar Pipal tut das 
ſeinige, um ihm die Sorge, die koſtbaren Dollars 
ut verzinſt und ſicher anzulegen, zu vermehren. 
Ein fingierter Diebſtahl, eine pfiffige Schwieger⸗ 
tochter, der Herr Gendarm und des Dorfes Bür- 
germeiſter Schw mit einer keifenden, vor Neid 
H 


berſtenden Schwägerin das heitere Stück voran, 
dem Benno Hirtreiter in der Figur des] D. D 

ipal eine unübertrefflich komiſche, muſterhaft 
geſtellte Bauerntype * Das volle Haus dankte 
mit herzlichem Beifall. 


Welche deutſchen Romane 15 1 
e Profeſſoren 


ſich nur begründen, wenn die Spekulation ferngehalten 
wird ...“ Ueber diefe. Dinge, die heute im Zeichen 
der Randſiedlung der Städte wieder beſonders aktuell 
geworden ſind, f, 

von Carl Lange bei Georg Stilte, Berlin, heraus- 
gegebenen „Oſtdeutſchen Monatshefte“. 


durch Einbruch geſtohlen, als die Kaſſiererin pr: 


ſchnatio n a⸗ 


Gauten Os. 
bes „Sudetendeutichen Heimatbundes“ 


Gleiwitz, 9. Mai. 


Auf dem Gautag des Sudetendent⸗ 
ſchen Heimatbundes waren die Zweigſtel⸗ 
Neuſtadt, 
Leobſchütz, Ziegenhals und Patſchkau vertreten. 
Der Heimatbund iſt jeit 12 Jahren der An- 


len Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg, 


walt der Sudetendeutſchen vor aller Welt: als Ge- 
meinſchaft der außerhalb der alten Heimat leben- 
den Sudetendeutſchen hat er nicht nur den 3% 
Millionen Deutſchen in der Tſchechoſlowakei, jon- 
dern dem ganzen deutſchen Volkstum unbeitreit- 
bare Dienſte erwieſen. Die Gautagung zeigte 
deutlich, wie ſchwer die Sudetendeutſchen um die 
Erhaltung ihrer deutſchen Kultur und Mutter- 
ſprache ringen müſſen. Den Geſchäftsbericht er- 
ſtattete Gauleiter Cichy, Hindenburg, aus dem 
zu erſehen war, daß die wirtſchaftliche Not auch 
hier verheerend wirkte. Eine rege Ausſprache 
brachten die ſtändigen Verhaftungen der Mitglieder 
des SHB, beim Ueberſchreiten der Grenze durch 
die tſchechiſchen Behörden. Es wurde beſchloſſen, 
im laufenden Jahre mehrere Lichtbildervor— 
träge abzuhalten. Als Gauleiter wurde Qm. 
Cichy, Hindenburg, wiedergewählt. 


ERREGER TITTEN TEE 


ſtimmungen werde Deutſchlands Freiheit er- 
kämpft, ſondern durch nüchterne und fachliche 
Arbeit auf allen politiſchen Gebieten. Für 
dieſen Zweck ſei eine ſtarke, zielbewußt geführte 
DNVP. nötiger denn je. Anſchließend erſtattete 
Kreisgeſchäftsführer, Hauptmann Gomlicki, 
den Wahlbericht, in dem das hervorragende Wahl- 
ergebnis der Gemeinde Miedar, das in erſter 
Linie durch das Wirken des dortigen Ortsgrup⸗ 
penführers, Hauptlehrers Placzek, erzielt 
ijt, beſonders gewürdigt wurde. Regſtes Inter- 
eſſe fand das ausführliche Referat des Gau- 
geſchäftsführers, Hauptmanns Buth, Gleiwitz, 
über die notwendige Neuorganiſation der Partei. 
Es wurde beſchloſſen, die praktiſche Ausführung 
der gegebenen Vorſchläge unverzüglich in Angriff 
zu nehmen. Auch ans der Mitte der Verſamm⸗ 
lung wurden zahlreiche wertvolle Vorſchläge und 
Anregungen laut. Dr. Kleiner konnte die Sitzung 
ſchließen mit dem Bewußtſein, daß der Kämp- 
fergeiſt der Beuthener Deutſchnationalen 
durch den zahlenmäßigen Rückgang an Stimmen 
keineswegs entmutigt iſt. Vielmehr wird künftig 
noch reger als bisher gearbeitet werden, um 
Hugenbergs Aufbaupolitik zum Nutzen von 


Vaterland und Nation Wirklichkeit werden zu 
laſſen. 


* Geſangsabteilung des Sportvereins Heinitz⸗ 
gribe. Der Männerchor SV. Heinitzgrube veran- 
ſtaltete im Vereinslokal Warkotſch eine Goethe 
Haydn-Feier. Der Vorſitzende, Maſchinen— 
werkmeiſter Kunze, begrüßte die zahlreich er- 
ſchienenen Gäſte und Gönner des Vereins und 
entwarf in großen Zügen ein Bild von Goethes 
Leben. Nach gut vorgetragenen Geſängen des 


Geſamtchores brachte ein Quartett mit. ftim- 
mungsvoller Einfühlung Streichmuſik von 


Haydn, darunter das bekannte Kaiſerquartett. 
Chormeiſter, Lehrer Schwarzer, ſchilderte an⸗ 
ſchaulich Haydns Werdegang und ſeine Werke, 
Mit dem 


der und Säfte bei Geſang ſowie muſikaliſchen 
und humorvollen Vorträgen zuſammen. 

* Monatsverſammlung der Vereinigung frühe- 
rer Stickſtoffwerksangehöriger, Gruppe Gnilka. 
Die Monatsverſammlung eröffnete der 
2. Vorſitzende Gärtner. Der Geſchäftsführer 
hatte in dem darauffolgenden Vortrag über den 
Stand der Angelegenheit ſowie Erfolgsaus⸗ 
ſichten Neues zu berichten. Die Reiſe nach Ber- 
lin wird endlich eine Klärung in der G efanm t- 
forderung bringen. 

* 

* EP.-Jugend. Heute abend, 8,15 Uhr, im Hambur 
ger Hof Beſprechung des Buches: „Kritiſche Reife durch 
Paläſtina“. 

* Hausfrauenverein. Dienstag, 10. Mai, 4 Uhr 
nachm., im Konzerthaus Filmvortrag: „Das wöchent⸗ 
liche iſchgericht“. 

Flüchtlings⸗Kameradſchaft für Eigenheime. Am 
Mittwoch findet im Reſtaurant Schitting, Kluckowitzer⸗ 
ivag abends 7 Uhr, die Monatsverſammlung 

att. 

* Katholifher Deutſcher Frauenbund. Mittwoch, 
nachmittags 3,30 Uhr, im Konzerthausſaale Frauen- 
bund nachmittag. Vortrag von Dr. Matthes: 
„Frauenſorgen vor 4000 Jahren“ und praktiſche Vor⸗ 
führungen. 


Thalia⸗Theater. 


0 


Im Thalia-Theater läuft der 


Nit. Deutſchlandliede wurde der 
offizielle Teil beſchloſſen, jedoch blieben. Mitglie- 


Neuſtadt, 9. Mai. 

In der Oberſchleſierbaude auf der 
Biſchofskoppe fand die Hauptverſammlung des 
Gaus Oberſchleſien im Reichsverband für Deut⸗ 
ſche Jugendherbergen ſtatt. Nach zwei 
Liedern, die der Gemiſchte Chor Neuſtadt ſang, 
hielt Landesrat Paduch, der 1. Vorſitzende des 
Gaues, die Hauptverſammlungs⸗Begrüßungsrede. 
Studienrat Dr Eickhoff ſprach namens des 
Neuſtädter Gebirgsvereins ermahnende Worte an 
die Jugend. Bürgermeiſter Dr Rathmann, 
Neuſtadt, bewillkommnete die Tagung auf Neu⸗ 
ſtädter Grund und Boden. Kreisjugendpfleger 
Hiller begrüßte namens der Neuſtädter Orts⸗ 
gruppe. Gaugeſchäftsführer Schneider, Neiße, 
trug nun den Jahresbericht vor, aus dem ein ſehr 
erfreulicher Aufſchwung der oberſchleſiſchen Wan⸗ 
derbewegung, gemeſſen an der Zahl der Nächti⸗ 
gungen in Jugendherbergen, hervorgeht. Bis zu 
76 Prozent beträgt die Steigerung bei einzelnen 
Gruppen der Wandernden. Im Berichtsjahr ſind 
2 Jugendherbergen aufgelöſt worden: neu eröffnet 
wurden 4 Herbergen, ſo daß deren Geſamtzahl am 
Ende des Jahres 1931 auf 35 gewachſen iſt. Der 
Beſuch der einzelnen Jugendherbergen hat faſt 
überall zugenommen. Der Beſuch auf der Bi- 


Auſſchwung der oberſchleſiſchen Wanderbewegung 


Hauptverſammlung des Jugendherbergsverbandes Ds. 
(Eigener Bericht 


ſchofskoppen⸗Herberge iſt zurückgegangen, was auf 
die neuerrichtete Provinzial⸗Herberge Ziegenhals 
zurückzuführen ift. In Leobſchütz ift inzwiſchen 
eine neue Ortsgruppe ins Leben gerufen worden. 
Der Gau weiſt 10 Ortsgruppen auf. 

In der Vorſtandswahl wurden mit einer 
Ausnahme alle bisherigen Inhaber der Aemter 
wiedergewählt. Auf die Notwendigkeit der Schaf⸗ 
fung einer Jugendherberge im Raume Neiße⸗Glatz 
wurde hingewieſen. Als Tagungsort für die 
nächſtjährige Hauptverſammlung wurde Leob⸗ 
iig gewählt. Ein Beſchluß wurde gefaßt, wo- 
nach alle dem Verband angeſchloſſenen Jugend- 
herbergen für jede Uebernachtung dem 
Gau einen Pfennig abzuliefern haben. 
Von Vertretern des Induſtriegebiets wurde die 
Schaffung einer Jugendherberge in Rauden 
und der Anſchluß der ſchon beſtehenden Jugend⸗ 
herberge in Annaberg an den Verband angeregt. 
An die Hauptverſammlung ſchloß ſich ein gemüt⸗ 
licher Baudenabend an, deſſen Ausgeſtaltung 
mit einem hervorragenden Erfolg von einer Reihe 
Neuſtädter Vereine übernommen worden war. 
Zu Beginn des gemütlichen Teils wurden 
wiederum einige Anſprachen gewechſelt. 


bani ſpielen in dem zweiten Film: „Die Dame in 
Schwarz“. Eddie o lo ſpielt in dem luſtigen 
Abenteuer „Auf der Reeperbahn“. 


Deli ⸗Theater. Der Groß⸗Tonfilm „Einer Frau 
muß man alles verzeihen“ mit Maria 
Paudler und Fritz Schulz in der Hauptrolle wird 
verlängert. Auf der Bühne perſönlich die Filmſchau⸗ 
ſpielerin Maria Paudler. Im Beiprogramm die 
neueſte Emelka⸗Tonwoche. 

Schauburg. Der Groß ⸗Tonfilm „Tanz ins 
Glück“ wird verlängert. Der zweite Schlager ift der 
Tonfilm „Was junge Mädchen träumen“. 
Im Beiprogramm die neueſte Emelka⸗Tonwoche. 

Capitol. „Fünf von der Jazzband“. An: 
läßlich des Doppel-Gajtipiels mit Jenny Ingo und 
Günter Vogdt wird bis einſchließlich Donnerstag 
verlängert. In dem Beiprogramm: Paul Whitmann 
und ſein Orcheſter in dem Film: „Muſik und Lied der 
Nationen, gefangen und doch frei“ und die hochaktuelle 
Fox tönende Wochenſchau. Jugendlichen iſt der Zutritt 
bei halben Eintrittspreiſen geſtattet. 

Palaſt⸗Theater. „Tingel⸗Tangel“, ein dent: 
ſcher Tonfilm mit Ernſt Berebes, Eliſabeth Pinajeff, 
Fritz Kampers u. a. m. in den Hauptrollen. 2. Schlager: 
„wei junge Herzen“. Und im Beiprogramm: 
„Ein nettes Früchtchen“ und „Eine Fahrt durch den 
Hamburger Hafen. Kleinſte Eintrittspreiſe: 30, 30, 
70 Pfennig. 

Kammerlichtſpiele. Der große neue Marlene: 
Dietrich⸗Tonfilm „Schanghai⸗Expreß“ kann nur 
noch bis einſchließlich Mittwoch gezeigt werden. Mar- 
lene Dietrich bietet in dieſem Film unter der Regie von 
Joſef von Sternberg die intereſſanteſte künſtleriſche 
Leiſtung ihrer Laufbahn. 
Intimes Theater. Ab heute wird das große Ufa» 
Tonluſtſpiel „Nie wieder Liebe“ mit Kilian Har⸗ 
vey, Felix Breſſart und Harry Lie dtt e gezeigt. 


Bobrek-Karf 


* Feſtabend der Dig. Germania. Anläßlich 
des Fußballtreffens in der Vorrunde um die 
Reichsmeiſterſchaft der Deutſchen 
Jugendkraft zwiſchen der DIR. Teutonia 
Spandau und der DIR. Germania Bobrek fand 
am Sonntag im Bobreker Hüttenkaſino ein Feſt⸗ 
abend ſtatt, der auch zur 5 des 
Di K.⸗Gedankens weſentlich beigetragen haben 
wird. Unter den Feſtgäſten ſah man Pfarrer 
Komor als Präſes der Bobreker DIK., den 
1. Gemeindeſchöffen, Lehrer Bytomſ ki, der an 
Stelle des leider am Erſcheinen verhinderten Bür⸗ 
germeiſters Trzeciok den Berliner Gäſten 
einen herzlichen Willkommensgruß und den ſieg⸗ 
reichen Bobreker Germanen freudige Glück⸗ 
wünſche im Namen der Bobreker Gemeinde 
übermittelte. Nach der Feſtrede des Kreisleitexs 
Seidel und Anſprachen des Kreisjugendpfle⸗ 
gers Prudlo und des Kreisſpielwartes Gem- 
balſki ergriff Pfarrer Komor das Wort und 
erwähnte in feiner Anſprache, daß er vor 25 Jah- 
ren als Kaplan in Spandau tätig war. 
ſeiner Freunde darüber Ausdruck, daß er gerade 
Pfarrkinder aus ſeinem früheren Wirkungskreis 


Großfilm „Abwege“. Liane Haid und Marcella Al- Uin Bobrek als Gäſte begrüßen dürfe. Zum An- 
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Er gab S 


denken an die Oberſchleſienfahrt überreichte Piar- 
rer omor im Namen der DIR. Germania 
Bobrek den Berliner Gäſten eine ſchöne Koh⸗ 
lenplaſtik. Eine Reihe muſikaliſcher und 
turneriſcher Darbietungen trug zur Unterhaltung 
der zahlreich erſchienenen Feſtteilnehmer weſent⸗ 
lich bei und hielt Gäſte und Gaſtgeber lange şu 
ſammen. 

* Konzert der Beuthener Sängerknaben. Die 
Beuthener Sängerknaben geben unter 
Leitung des akademiſchen Muſiklehrers G. Kluß 
am Dienstag, abends 8 Uhr, im Kaſinoſaal ein 
Konzert. 

*Eislaufverein 1932. Die vom Techn. Leiter 
E. Schopka geleitete Monatsverſammlung wies 
zahlreichen Beſuch auf, der bewies, daß immer 
mehr Sportler und Sportlerinnen regen 
Anteil an der organiſatoriſchen Vereinsarbeit 
nehmen. Der Schriftführer erſtattete Bericht 
über den Verbandstag des Oberſchleſiſchen 
Eislaufverbandes ſowie über die Hauptverſamm⸗ 
lung des Ortsausſchuſſes für Jugendpflege und 
Leibesübungen, in welchen der Verein als Mit⸗ 
glied aufgenommen wurde. Ins beſondere ift der 
Verein in jeder Weiſe beſtrebt, in der Jugend⸗ 
ertüchtigung ſein Beſtes zu leiſten. Nach 
Erörterung verſchiedener interner Angelegen⸗ 
heiten ſpornte Techniſcher Leiter E. Schopka 
die Mitglieder mit mahnenden Worten zur Er⸗ 
tüchtigung des Körpers und Geiſtes nach deutſcher 
Art an und hielt nach Schluß der Verſammlung 


lung beifällig aufgenommen wurde, 


Miechowitz 
* Sitzung des Elternbeirats. In feiner lebten 

Sitzung befaßte ſich der Elternbeirat der 
Schule II mit dem großen Lehrermangel, der 
an dieſer Schule immer deutlicher in Erſcheinung 
tritt. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, wurde 
angeregt, Schritte bei der zuſtändigen Regie⸗ 
rungsſtelle zu unternehmen. Da Konrektor 
Sliwka nach langjähriger Tätigkeit in den 
Ruheſtand tritt, wurde ihm auch ſeitens des 
Elternbeirates der Dank ausgeſprochen. 

Verhängnisvoller Unfall. Am Sonntag nah- 
mittag überfuhr ein Motorradfahrer in 
der Nähe der Apotheke auf der Hindenburgſtraße 
eine 75 jährige Frau. Sie erlitt außer inne⸗ 
ren Verletzungen einen ſchweren Oberſchen⸗ 
kelbruch. 


Rokittnitz 


Eine Muttertag ⸗Veranſtaltung der Volts- 
ſchule. Anläßlich des Muttertages veran- 
ſtaltete die hieſige Volksſchule 2 im Hurdesſchen 
Saale eine Feierſtunde, die vor allem dazu 
angetan war, die Muttertag-Idee in weite Volks- 
kreiſe zu tragen und dieſen für die Ausgeſtaltung 
einer ſolchen Feier wertvolle Anregungen zu 


einen ſportlichen Vortrag, der von der Verſamm⸗ 


Zuſammenſtoß 
zwiſchen Polizei und Rekruten 


Rubnik, 9. Mai. 

In Knurow nahmen mehrere junge Leute, 
die ſich zur Rekrutenaushebung geſtellt 
hatten, in dem Aushebungslokal gegen die 
Polizei eine drohende Haltung ein. 
Es kam ſchließlich zu einem offenem Kampf, 
in deſſen Verlauf der Kommandant der Orts⸗ 
polizei eine ſchmerzhafte Geſichts verletzung 
erlitt, wie der Polizeibericht beſagt. Die An⸗ 
führer wurden aber ſchließlich überwältigt 
und feſtgenommen. 


geben. Außer den zahlreich erſchienen Eltern, 
der Lehrerſchaft, der Ortsgeiſtlichkeit und dem 
Gemeindevorſtand konnte der Leiter der Veran⸗ 
ſtaltung, Rektor Sopalla, auch den Kreis⸗ 
ſchulrat Grzeſik begrüßen. Neben den zahl⸗ 
reichen Gedichtchen und Einaktern der munteren 
Kinderſchar fanden auch die Vorträge von Kon⸗ 
rektor Ulbrich viel Beifall. 3 


Mikultſchütz 


* Am Tage der goldenen Hochzeit geſtorben. 
Am Montag wollte der Invalide Scheliga mit 
ſeiner Frau das Felt der Goldenen Hoch- 
zeit feiern. In der Frühe des Jubeltages erlag 
die Ehefrau plötzlich einem Schlaganfall. 

* Schuß in der Nacht. Gegen 23,30 Uhr wurde 
durch ein Fenſter in die Wohnung des Spediteurs 
Peter Grabow in Mikultſchütz. Waldſtraße 17, 
ein Schuß abgegeben, der das Bett traf. Ber- 
letzt wurde niemand. Die Täter ſind unerkannt 
entkommen. 


Hindenburg 


* Goldene Hochzeit. Der Invalide Jakob 


Sutor aus Biskupitz, Biſchofſtraße 6, und ſeine 
Ehefrau, Pauline, geb. Solga, begehen am 
13. Mai das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
Die Preuß. Staatsregierung hat aus dieſem An 


laß dem Jubelpaar ein Ehrengeſchenk in Höhe 


von 50 RM. überwieſen. ; - 
.* uiihäuferverband der Kriegsbeichädigten und 
Kriegerhinterbliebenen. Der Verband hielt jeine 


Monatsverſammlung ab. Es wurden 18 


neue Mitglieder aufgenommen und durch den 
1. Vorſitzenden Pawlik verpflichtet. Pawlik 
gab bekannt, daß unter den Kriegsopfern eine 
Arbeitsgemeinſchaft im Entſtehen begrif⸗ 


fen ift, zu der die Vorſitzenden der einzelnen Ber⸗ 
in einen Ausſchuß gewählt worden find: 


bände 
der Kyffhäuſerverband außerdem noch in den pro- 
viſoriſchen Vorſtand Edlinger als Schrift⸗ 
führer gewählt hat. Ueber die in dieſem Jahre 
eventuell abzuſchickenden Ferienkinder gab 
Edlinger eingehenden Bericht. Auch wurde be⸗ 
kannt gegeben, daß es dem Verein möglich geweſen 
iſt, mit Hilfe der Deutſchen Kriegerwohlfahrt an 
21 bedürftige Kameraden und Witwen 
Kommunionbeihilfen in Beträgen von 8—16 RM. 
zu zahlen, da ſeitens 
Hindenburg keine Beih 


ilfen in dieſem 


Jahre an die Verbände ausgeſchüttet worden find: 
Ueber Seriorgungëangelegenheiten berichtete Ge⸗ 


ſchäftsführer Edlinger eingehend. Er: gab be⸗ 


kannt, daß das Verſorgungsgericht Oppeln 


beabſichtigt, die Spruchkammer im Indn⸗ 


ſtriegebiet aufzulöſen, desgleichen die Spruch ⸗ 


kammer beim Oberverſicherungsamt. Gegen die 
beabſichtigten Maßnahmen wurde ſchärfſter Pro⸗ 
te ſt erhoben. 

* Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten Gd A. 
Mittwoch, 20 Uhr, im Hotel Kuret, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 278. Monatsverſammlung. 

* Störung einer Wohlfahrtsſammlung! 


Frauenhilfe genehmigten 


für Müttererholung zu bedauerlichen 
Störungen gekommen. Die Sammlung iſt von 
dem zuſtändigen Miniſter der Evangeliſchen 


Frauenhilfe für das ganze Staatsgebiet bew il- 
ligt, vom Oberpräſidenten am 12. Auguſt 1931 
für die Provinz Oberſchleſien und vom Polizei⸗ 
präſidium Gleiwitz am 25. April 1932 genehmigt 
worden. Als Tage der Straßenſammlung waren 


der 7. und 8. Mai beſtimmt worden. Unbegreif- ; 
— e 5 
Schauſtellungsfirma Hugo Haaſe, Hannover, kommt 


nach Beuthen. Am Mittwoch früh trifft Hugo Haaſe 
mit 2. Sonderzügen hier ein. 
wird es möglich ſein, bisher nur im Ausland 
Attraktionen zu ſehen. Sowohl der Schützen haus⸗ 
als auch der Rokokoplatz werden zu einem guten Teil von 
Hagſes Geſchäften ausgefüllt ſein, Hunderttauſende von 
Glühlampen ſchaffen ein Lichtmeer, das dem dunklen 
Abend wieder Tageshelle bringt. $ 
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Verkehrswünſche 
der Gleiwitzer reiſenden Kaufleute 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 9. Mai. 

Die Sektion Gleiwitz des Verbandes 
reiſender Kaufleute Deutſchlands hielt 
eine Monatsverſammlung ab, die von dem 
1. Vorſitzenden, Kaufmann Gabor, gekitet 
wurde. Zunächſt wurden einige geſchäftliche An- 
gelegenheiten erledigt, worauf Kaufmann Gabor 
ausführlich auf die Verkehrsfragen, auf 
die Fahrpreiſe und Tarife der Reichsbahn, auf 
die Poſtgebühren und den Flugplan einging. In 
einer Ausſprache wurden dann verſchiedene 
Wünſche der reiſenden Kaufleute zum Ausdruck 
gebracht. Einige Redner traten vor allem für die 
Beibehaltung des D. Zuges ein, der jetzt den frühe- 
ren FD. Zug erſetzt. Gewünſcht wurde eine beſſere 
Frühverbindung nach Peiskretſcham, 
da auf dieſer Strecke zwiſchen 7,40 und 11,15 Uhr 
überhaupt keine Verbindung beſteht. Ferner 
wurde ausgeführt, daß in Ratibor unbedingt eine 
Unterführung gebaut werden müßte, durch die 
man vom Bahnhof direkt auf die Straße ge- 
langen kann. Weiter wurde beanſtandet, daß 


zwar in der 2., nicht aber im Warteſaal 3. Klaſſe 
die Züge ausgerufen werden. Dieſe Wünſche 
follen der Reichsbahn unterbreitet werden. Kauf⸗ 
mann Franik berichtete über den erſten Gan- 
tag des Vereinigten Gaues Oſt in Breslau 
und ging vor allem auf die organiſatoriſchen 
Fragen ein. 

Die Verſammlung faßte den Beſchluß, eine 
Jugendgruppe zu gründen, die von Kauf. 
mann Jagſch geleitet werden foll. Die Mitglie⸗ 
der dieſer Gruppe zahlen einen ermäßigten Bei- 
trag und erhalten dafür die Fachzeitſchrift. 
Kaufmann Gabor berichtete über die Winter- 
hilfe und hob hervor, daß auch diejenigen Firmen, 
deren Vertreter Mitglieder des VrK D. find, nam- 
hafte Spenden für die Winterhilfe gegeben haben. 
Kaufmann Buron gab einen Ueberblick über die 
innerhalb des Verbandes eingerichtete Winter- 
hilfe. Die Verſammlung beſchloß dann, im Som- 
mer wiederum einen Ausflug zu veranſtalten, 
der diesmal nach Toſt führen ſoll. 


licher Weiſe ſind mehrere junge Mädchen, die ſich 
in den Dienſt der Sammlung geſtellt hatten, 
obgleich ſie mit polizeilichem Ausweis ver⸗ 
ſehen waren, bon. Mitgliedern nicht evangeli- 
ſcher Verbände mehrfach beläſtigt worden. 
Eine der Sammlerinnen wurde fogar auf An⸗ 
abe eines Vorſtandsmitgliedes eines hieſigen 
Müttervereins von einem Beamten der Krimi- 
nalpolizei feſtgenommen und zur Ber- 
nehmung in das Polizeibüro übergeführt. Dieſe 
Vorkommniſſe, die noch im Laufe des Tages be- 
kannt wurden, haben in Kreiſen der Evangel. 
Kirchengemeinde eine lebhafte Erregung 
hervorgerufen. 

* Bunter Abend der deutſchnationalen Frauen- 
gruppen. Die Frauengruppen der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei veranſtalteten 
im Kaſino der Donnersmarckhütte einen gut be⸗ 


ſuchten Bunten Abend. Die ftellvertretende| D 


Kreisoberin, Frau Gramach, begrüßte die Er- 
ſchienenen, wies auf den Muttertag hin und ſprach 
über Mutterehrung und deutſche Frauenwürde. 
Unter den Verſammelten waren die Landesoberin 
Frau Lowack, Gleiwitz, Gaugeſchäftsführer 
But h, Gleiwitz, die Vorſitzende des Luiſenbundes, 
Frau Rolffs und Kreisgruppenführer Dr. 
Nitze anweſend. Das Programm des Abends 
war recht unterhaltend. Sologeſänge, Solotänze, 
lebende Bilder aus dem Märchenxeich und ein 
luſtiger Zweiakter fanden allſeits beifällige Auf- 
nahme. Die Mitwirkenden entledigten ſich mit 
Erfolg ihrer Aufgabe. Nach den Darbietungen fand 
eine n ſtatt, der ſich der Tanz an⸗ 
ſchloß. Im Laufe des Abends ſprach Kreisgrup⸗ 
penführer Dr Nige einige Worte, wobei er auf 
die politiſchen Kämpfe hinwies und die Be- 
deutung der Sammlung der nationalen Kräfte 
hervorhob. Der Erlös der Veranſtaltung wird 
hr ampfſpende der Parteileitung über⸗ 
wieſen. 


* Neuer Haus. und Grundbeſitzerverein. In M 


der durch 2. Vorſitzenden, Reſtauranteur Lattka, 
geleiteten Sonntagsſitzung wurde eine Verbil⸗ 
ligung des Waſſergeldes, der Kanali⸗ 
ſationsgebühren und die Streichung der Mahn- 
gebühren gefordert. Beſonders wandte man ſich 
gegen die Erzwingung der noch ausſtehenden 
Kanalanſchlüſſe. ie Hausbeſitzer ſeien 
in der jetzigen Wirtſchaftslage nicht imſtande die 
Koſten aufzubringen. 


Glotwit ae 

“Schwerer Verkehrsunfall. In der 
Nacht zum Montag ſtieß in Stadtteil Petersdorf, 
in der Nähe des Gaſthauſes Ilka, der Per- 
ſonenkraftwagen IK 34 738 mit dem Mo- 
torradfahrer Jurek aus Toſt zuſammen. Jurek 


erlitt einen Schädelbruch und ijt nicht ver⸗ V 


nehmungsfähig. Er fand Aufnahme im Städti⸗ 
jhen Krankenhaus Friedrichſtraße. Der Kraft 
wagenführer fuhr davon, ohne ſich um den Ber- 
letzten zu kümmern. Die Nummer ſeines Wagens 
konnte aber durch einen Motorradfahrer fejt- 


geſtellt werden. 


»Werbewoche des Vereins für das Deutſchtum 
im Auslande. Der Oberpräſident hat dem Verein 
für das Deutſchtum im Auslande für die 
Zeit vom 1. bis 26. September eine Sam mel- 
genehmigung im Rahmen einer Werbewoche 
erteilt. Die Werbewoche hat den Zweck, weiteſte 
Kreiſe der Bevölkerung für die ungeheure Not 
der deutſchen Volksgenoſſen in den abgetretenen 
Gebieten zu intereffieren, fie zur ſtändigen Mit- 
arbeit an dieſem wichtigen Kulturwerk 
heranzuziehen und insbeſondere Mittel zur Er- 
haltung der deutſchen Schulen in Polen, Memel, 
Danzig und Jugoſlawien zu ſammeln. ö 
* Feuer in der Drogerie. W der Kreidel⸗ 
ſtraße brach in der Drogenhand ung Simon 
ein Lagerbrand aus, der von der Fener- 
wehr gelöſcht wurde. Die Höhe des Sachſchadens 
ſteht noch nicht feſt. 

* Kinder⸗Nachmittag im „Haus Oberſchleſien“. 
Am Mittwoch findet im Münzerſaal des „Haus. 


Oberſchleſien“ ein Luſtiger Kindernach ⸗ 
mittag ſtatt. Für dieſe Veranſtaltung hat die 
Direktion künſtleriſche Kräfte, insbeſondere das 
Rollſchuhläufer⸗Paar, verpflichtet. Auch ein Komi⸗ 
ker, Tanzvorführungen und die Kapelle werden 
für eine recht fidele Stimmung und gute Unter⸗ 
haltung Sorge tragen. 

* Kommuniſtenzug von der Polizei aufgelöſt. 
Ein Zug von etwa 20 Kommuniſten, der den 
Promenadenweg nach Richtersdorf unter Abſingen 
politiſcher Lieder entlang zog, wurde von 
der Polizei unter Anwendung des Gummiknüppels 
aufgelöſt. 

* Tagung der Kriegsopfer. Die Ortsgruppe des 
Reichsverbandes Deutſcher Kriegsbeſchä⸗ 
digter und Kriegerhinterbliebener hielt in der 
Aula der Gewerblichen en an der Krei⸗ 
delſtraße ihre Monatsverſammlung ab. 
ie Verſammlung war gut beſucht und wurde 
vom 1. Vorſitzenden Lepiarz geleitet. Zunächſt 
wurde die letzte Niederſchrift perleſen und von den 
Anweſenden genehmigt. Anſchließend erfolgte die 
Aufnahme von 8 neuen Mitgliedern, die in den 
Reihen des Reichsverbandes herzlichſt begrüßt 
wurden. Darauf wurde der Geſchäfts⸗ und Tätig- 
keitsbericht für den Monat April durch Ciolek 
erſtattet. Auch das Bezirksrundſchreiben, das 
wichtige Mitteilungen für die Kriegsopfer ent- 
hielt, wurde in der Verſammlung verleſen. Am 
21. und 22. Mai findet in Hirſchberg der Gau⸗ 
tag des Gaues Schleſien des Reichsverbandes 
Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinter⸗ 
bliebener ſtatt, wofür die Verſammlung Vertreter 
zu beſtimmen hat. Satzungsgemäß ſollten 12 Dele- 
gierte an dem Gautag teilnehmen. Um aber den 
ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung 
zu tragen, beſtimmten die anweſenden Mitglieder, 
daß nur 3 Vertreter der Ortsgruppe Gleiwitz zum 
Gautag entſandt werden. Gewählt wurden Emil 
Grunſchel, Paul Galliſch und Luiſe 
Rroſek. Ortsgruppenvorſitzender Lepiarz 
nimmt als Bezirksvorſitzender des Reichsverban⸗ 
des und zugleich als Gauvorſtandsmitglied am 
Gautage teil. Des weiteren wurde beſchloſſen, in 
dieſem Jahre, und zwar am 3. Juli, einen 
Sommerausflug nach Laband zu unter- 
nehmen. Zum Schluß wurden noch wichtige Mit: 
teilungen über Verſorgungsangelegen⸗ 
heiten und Heilbehandlung ſowie Fürſorge⸗ 
beſtimmungen mitgeteilt. Auf die nächſte Zuſatz⸗ 
rentenzahlung, die in dieſem Monat ſchon am 
13. erfolgt, wurde beſonders hingewieſen. 

* Jungdeutſcher Orden. Am Donnerstag fin 
det um 20.15 Uhr im Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes eine öffentliche Verſammlung 
des Jungdeutſchen Ordens ſtatt, in der Dr Alfred 
Kuermann, Köln, über die Ziele der jung⸗ 
deutſchen Bewegung ſpricht. 

* Verein ehem. Jäger und Schützen. Der 
erein ehem. Jäger und Schützen be- 
gann mit ſeinem Schießen. Ueberaus pn 
reich hatten ſich die Kameraden mit ihren Anger 
hörigen auf dem ſchönen Schießſtande eingefun- 
den, lockte doch gleich zum erſten Schießen eine 
Anzahl wertvoller Preiſe. Trotz der lan ⸗ 
gen Winterpauſe wurden ſehr gute Ergebniſſe er- 
ielt. Bei den Geldlagen konnte der Lehrer 

feiffer und bei der Prämienlage der Maler- 
meiſter . als 1. Preisträger hervor- 
gehen. ie beiden Ehrenſcheiben wurden durch 
die Polizeimeiſter Kaluza bezw. Kriminal- 
kommiſſar Rudek erworben. Eine Sammlung 
brachte einen ſehr netten Beitrag für das zu er⸗ 
richtende Ehrenmal. 


* 


Schauburg. „Der Frechdachs“. Eine 
komödie der Irrungen mit Willi Fritſch, Cam 
ven, Elfe Elſter. Frechheit und heiße Liebe ſiegen 
ber das Herzchen einer ſüßen, kleinen Frau, nasführen 
einen heftig zur Seite ſpringenden Ehemann. 
* 


Evangelifche Kirche, Gleiwitz 


In der liturgiſchen Andacht, die am Dienstag, 
20 Uhr, in der Evangeliſchen Kirche ſtattfindet, wird 
der Kirchenchor mitwirken, der unter Leitung von 
Kirchenmuſikdirektor Schweichert noch einmal die im 
Kirchenkonzert vorgetragene Zachowſche Kantate „Herr, 
wenn ich nur dich habe“ darbieten wird. 


f 


Die Evangelische Kirche im Dienste der Caritas 


Kreisſynode des Kirchenkreiſes Gleiwitz 


(Eigener 


Beuthen, 9. Mai. 

Die Kreisſynode des Kirchenkreiſes 
Gleiwitz tagte im blauen Saal des Gemeinde⸗ 
hauſes in Beuthen. Nach einer einleitenden 
Schrift- und Zeitbetrachtung des Pfarrers 
Schulz, Gleiwitz, legten die als Stellvertreter 
eingetretenen Synodalen, Frau Poppe, ſowie 
die Herren Baſſet, Wollny, Ambroſius, 
Kieber, das Gelübde ab. In den ſynodalen 
Ausſchuß für Innere Miſſion und ſoziale Arbeit 
wurden die Berufsarbeiter des Kirchenkreiſes, 
Diakoniſſe Dittberner und Kreisjugend⸗ 
pfleger Wengler, zugewählt. Der Jahres- 
bericht des Kreisſynodalvorſtandes über ſeine Tä⸗ 
tigkeit, wichtige Ereigniſſe auf dem Gebiet des 
kirchlichen Lebens und über die religiöſen, fitt- 
lichen und ſozialen Zuſtände, fand eingehende Be⸗ 
ſprechung. Die Vakanzverwaltung des freigewor⸗ 
denen Pfarramts Toſt hat Hilfsvikar Wal- 
ter Conrad übernommen. Im Friedens- 
hort iſt der Hilfsvikar Wilhelm Harlandt in 
die Arbeit eingetreten. Infolge Erkrankung des 
Paſtors Schmidt, Slawentzitz, iſt abwechſelnde 
Vertretung in den zahlreichen Gottesdienſten und 
Außengottesdienſten ſeiner Gemeinde notwendig 
geworden. Die Kirchengemeinde Gleiwitz hat den 
Erweiterungsbau ihrer Chriſtuskirche einer 
glücklichen Löſung entgegengeführt, auch durch Um⸗ 
bau des Pfarrhauſes notwendige Verſa mm 
lungsräume und eine vergrößerte, neu her- 
gerichtete Pfarrwohnung gewonnen. Zur baulichen 
Sicherung der hiſtoriſch wertvollen Pfarr- 
kirche in Beuthen haben ſich umfangreiche 
Arbeiten als notwendig herausgeſtellt. Mit Be⸗ 
friedigung und Dankbarkeit konnte die Synode 
Kenntnis nehmen von der Bewilligung einer 
Beihilfe aus Oſtmitteln in Höhe von 
15000 RM., durch die in Bobrek die Errichtung 
einer Kapelle ermöglicht iſt. 

Für Peiskretſcham iſt die Möglichkeit 
eines Kirchenerweiterungsbaues vorderhand lei⸗ 
der geſchwunden. Die Kindergottesdienſte 
find zahlreich beſucht. Die Kirchen muſik 
wird im Zuſammenhange mit dem Verband der 
Oberſchleſiſchen Kirchenchöre unter Leitung des 
Kirchenmuſikdirekors Synodalen Schwei⸗ 
chert eifrig gepflegt. Zur planmäßigen 


Abwehr der Gottloſenpropaganda 


wurden beſtimmte Maßregeln durchgeführt. Die 
Synode nahm Kenntnis von den Zuſtänden in 
den noch zur Parochie Tarnowitz gehörenden, aber 
weit vom Pfarrort entfernten Ortſchaften Hele- 
nenhof, Wieſchowa, Friedrichswille, Stollarzowitz, 
Pilzendorf, in welchen, ebenſo wie in Rokittnitz, 
im ganzen etwa 500 faſt durchweg aus Ditober- 
ſchleſien rückgewanderte Evangeliſche in den leg- 
ten Jahren ſich angeſiedelt haben. Die Synode 
beſchloß eine den Kirchenbehörden vorzulegende 
Kundgebung, durch welche um baldige Durch- 
führung der zur Betreuung dieſer Diaſpora⸗ 
ſcharen notwendigen und ſchon vorbereiteten Mag- 
regeln, insbeſondere um die Einrichtung eines 
Kreis⸗Vikariats in Rokittnitz, gebeten wird. 
Spynodale Paſtor Albertz berichtete über die 
Statiſtik des kirchlichen Lebens im Jahre 1931. 
504 Konfirmanden wurden an den Altar 
geführt. Es wurden 20 658 Abendmahlsgäſte ge- 
zählt, faſt 600 mehr als im Vorjahr. Die 
Kirchenkollekten bezifferten ſich im Kirchen⸗ 
kreiſe auf 7829 Mark. Durch die 12 Haus- 
kollekten wurde ein Ertrag von 5397 Mark 


Bericht) 


die Synode eine Stiftung von 300 Mark. Der 
Bericht des ſynodalen Rechnungsausſchuſſes, wels 
chen Synodale Paſtor Heidenreich erſtattete, 
ergab das Bild eines wohlgeordneten Finanz- 
gebahrens in allen Gemeinden, ebenſo die von 
dem Synodalrechner Janz vorgetragene Rech- 
nung der Kreisſynodalkaſſe für 1931. Der Haug- 
haltsanſchlag weiſt auf feiner Einnahme- und 
Ausgabeſeite eine Eınfparung von 15 000 Mk. 
auf. Oberregierungsrat Gaebel, Hindenburg, 
ſprach über die Vorlage des Evangeliſchen Qan- 
ſiſtoriums: 


„Opferbereitſchaft der Kirchengemeinden 
in der Notzeit unſerer Kirche“. 


Er gab eine Darſtellung der Zeitſtrömungen, die 
die Evangeliſche Kirche der altpreußiſchen Union 
in die Notlage geführt haben, wies nach, wie 
dieſe Kirche, wohl als einzige Körperſchaft öffent⸗ 
lichen Rechts, ihre Anſprüche an ihre ſteuerpflich⸗ 
tigen Glieder ſeit der Inflation dauernd geſenkt 
hat. Aus dem Bericht über die kirchliche Ju⸗ 
gendpflege im Kirchenkreiſe, den der als 
Kreisjugendpfarrer beſtellte Synodale Paſtor 
Steffler, Borſigwerk, vortrug, ergibt ſich ein 
erfreuliches Bild dieſes wichtigen Arbeitszweiges. 
Daß die Gemeinden in der Not der Zeit auch die 
Heidenmiſſion nicht vergeſſen haben, bes 
weiſt der Stand der Arbeit für dieſe Aufgabe, 
welchen Synodale Paſtor Kraft, Hindenburg 
erſtattete. Eine Miſſionsopferwoche in der 
Adventszeit hatte 1100 RM. gebracht. Aus dem 
Bericht des Synodalen Paſtors Lic. Bunzel, 
Beuthen, über die Arbeit für den Guſtav⸗ 
Adolf Verein ergab ſich, daß im Vergleich 
zu den ſeit mehr als einem halben Jahrhundert 
den oberſchleſiſchen Gemeinden von dieſem Ver- 
ein zuteilgewordenen wertvollen Beihilfen, die 
Beteiligung der Gemeinden an dieſem Diaſpora⸗ 
liebesdienſt noch eines weiteren Ausbaues bedarf. 
Zahlreich und mannigfaltig ſind die Anſtalten 
und Arbeiten, die im Kirchenkreiſe auf dem Ge- 
biete der Inneren Miſſion und der ſo⸗ 
zialen Arbeit gepflegt werden. Der Kirchen⸗ 
kreis zählt 7 Kindergärten, 7 Kinderhorte, 6 Ge- 
meindepflegeſtationen, 3 Säuglingsheime, eine 
Kinderklinik, das Wichernhaus in Gleiwitz mit 
verſchiedenen darin gepflegten Arbeitszweigen, 
2 Altersheime, das Kinderwaiſenhaus in Toſt, 
das Kindererholungsheim in Gräflich⸗Wieſe im 
Beſitz des Gleiwitzer Frauenvereins, die Grün- 
dung der verewigten Mutter Eva, der „Friedens- 
hort“, iſt das größte Diakoniſſen⸗Mutterhaus der 
Kirchenprovinz Schleſien. Das Wichernhaus 
in Gleiwitz iſt mit dem Neubau auf eine 
neue Grundlage geſtellt. Das Evangeliſche 
Kriegerkinderheim für den oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtriebezirk iſt nach wie vor unentbehrlich. Von 
den verſchiedenen anderen Arbeitszweigen 
jei nur noch die wertvolle Arbeit der Evangeli- 
iden Bahnhofsmiſſion, die z. B. in Beu- 
then in 469 Fällen in Tätigkeit trat, 269 Mahl- 
zeiten und 233 Nachtlager gewährte, erwähnt. 
Der Bericht über dieſe Arbeit, der vom Synoda⸗ 
len Paſtor Wahn, Hindenburg, erſtattet wurde, 
wurde von der Synode mit Befriedigung und 
Dankbarkeit aufgenommen. Nach Bewilligung 
einer größeren Zahl von Beihilfen, beſonders für 
oberſchleſiſche, aber auch für geſamtkirchliche Ver- 
bände und Arbeitsgebiete in der Geſamthöhe von 
650 RM., wurde die Synode mit gemein ⸗ 


erzielt. Für die Kapelle in Bobrek bewilligteſſamem Geſang geſchloſſen. 
H 7 ; 
Peiskretſcham Groß Streßliß 
„Verſetzt. Kaplan Juda ift durch Ver. „Freiwillige Feuerwehr feiert St. Florian. 


fügung des Erzbiſchöflichen Generalvikariats als 
1. Kaplan nach Hindenburg Biskupitz verſetzt wor⸗ 
den. Er wird in der Pfingſtwoche in ſeinen neuen 
Wirkungskreis überſiedeln. I 

* Einwohnerzahl. Die Einwohnerzahl 
der Stadt ift ſtändig im Steigen. Gegen- 
wärtig hat die Stadt 7498 Einwohner. 


Ratibor 


* Frauengruppe des Reichsverbandes Deut- 
ſcher Tonkünſtler. Die Frauengruppe bat alle 
an der Tonkunſt Intereſſierten zu einem Schü⸗ 
lerkonzert, in dem die Jüngſten und die 
Fortgeſchrittenen ihr Können unter Beweis ſtellen 
ſollten. Dieſes Vorhaben kann durchaus als ge- 
lungen bezeichnet werden, und zwar nach zweierlei 
Seiten hin, in bezug auf die Art und die Fülle 
der Vorträge und deren glänzende Wiedergabe, 
die eine recht gute Schulung erkennen läßt, und 
in bezug auf den Beſuch, der alle Erwartungen 
übertraf. Es iſt ſchon anerkannt, daß ſich der 
Reichsverband Deutſcher Tonkünſtler um eine 
zielbewußte, von gutem Können und Willen ge- 
tragene Ausbildung aller an einer guten 
Hausmuſik Intereſſierten beſondere Ber- 
dienſte erwirbt. Hoffen wir, daß diefe Beſtrebun⸗ 
gen weitgehendſte Unterſtützung erfahren und daß 
auch die Oeffentlichkeit durch ſolche Muſikabende 
Gelegenheit bekommt, ſich von dem Wirken dieſer 
Kräfte zu überzeugen. 


Am Feſte Chriſti Himmelfahrt feierte die 
Freiwillige Feuerwehr den Namenstag 
des Shubpatrong, des heil. Forian. Unter 
Vorantritt der Muſikkapelle marſchierten Mit- 
glieder der Feuerwehr und zahlreiche Ehrengäſte 
zum Feſtgottesdienſt. Dem Gottsdienſt 
folgte ein Umzug durch die Stadt zum Feuerwehr- 
depot in die Garniſonſtraße. Bürgermeiſter Dr. 
Gollaſch als Vorſitzender der Wehr begrüßte 
ie Erſchienenen, beſonders die Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, erläuterte Zwecke und Ziele der Feuerwehr 
und die Bedeutung des Florianfeſtes für die 
Feuerwehr. Anſchließend begrüßte Branddirektor 
Rett die Erſchienenen. Er konnte 
Ausführungen darauf hinweiſen, daß die ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften volles Verſtändnis für die 
Belange der Feuerwehr hätten. Der Vorſitzende 
des Kreisfeuerwehrverbandes, Altbürgermeiſter 
Gundru m, gedachte der jenſeiſts der in den ab- 
getretenen Gebieten wohnenden Kameraden und 
erhoffte ein baldige Wiedervereinigung. Es 
folgte nun ein Preisſchießen, bei dem den 
Siegern wertvolle Preiſe winkten. Der verſtor⸗ 
benen Kameraden, Brandmeiſter Scholz und 
Konietzny, gedachte die Feuerwehr durch Ent- 
ſendung je einer Abordnung zu den Gräbern und 
Niederlegung eines Kranzes. Der bisherige 
Kaſſenführer, Schneidermeiſter Wosnitza. 
wurde zum Brandmeiſter ernannt 


in ſeinen 


— 


Oberſchleſiens Areisbenmie gegen den 
Etat des Deutſchen Beamtenbundes 


Roſenberg, 9. Mai. 

Die Bezirksgruppe Oberſchleſien des 
Reichsverbandes deutſcher Kreisbeamten 
trat hier zu einer von allen Ortsgruppen ſtark 
beſchickten Tagung unter dem Vorſitz von Büro- 
direktor Schindler, Leobſchütz, zuſammen. 
Dieſer erſtattete in ſeiner Eigenſchaft als Bezirks- 
vorſitzender den Jahresbericht für 1991, in dem 
beſonders hervorgehoben wird, daß der Preig- 
abbau mit der Gehaltskürzung nicht gleichen 
Schritt gehalten habe. Nach der Entlaſtung des 
Vorſtandes wurde der Etat der Bezirksgruppe ge- 
nehmigt, aber an dem Etat des Reichsverbandes 
erhebliche Kritik geübt und ein Antrag beſchloſſen, 
auf der Haupttagung des Reichsverbandes Aus- 
kunft über die Gehälter der Führer des 
Deutſchen Beamtenbundes zu verlangen. Als 
nächſter Tagungsort wurde Leobſchütz beſtimmt. 


Hindenburg, 9. Mai. 
In der Bezirks zentrale Hinden- 
burg waren die 7 wichtigſten caritativen Ver⸗ 
eine der Stadt in einem Arbeitsausſchuß ver⸗ 
treten, der über die Verwendung der eingelaufe⸗ 
nen Spenden beſtimmte. Die ſoziale Struktur 
der Bevölkerung hat es mit ſich gebracht, daß die 
Eingänge nicht jo groß waren wie in ande 
ren Städten. Die eigentliche Winterhilfe 
beſtand in der Betreuung der Bedürftigſten mit 
Geld. und Lebensmittelſpenden, Kleidern und 
Freitiſchen ſowie in der Sonderhilfe „Kinder in 
Not“. Für das Winterhilfswerk find an Bar- 
ſpenden ingeſamt 15 279,21 RM. einge- 
kommen, für das Kinderhilfswerk 
19 699,85 RM. Der Winterhilfe wurden durch 
Sammlungen, und zwar durch zwei Hausſamm⸗ 
lungen in den Monaten November und Februar 
und durch Straßenſammlungen 5637,85 
RM. zugeführt. 
der Winterhilfe erbrachten einen Rein- 
gewinn von 544,93 RM., Veranſtaltungen ande- 
rere Organiſationen zugunſten der Winterhilfe 
336,31 RM. Firmen ſpendeten 2244 RM., bon 
der Landeszentrale in Ratibor wurden 4500 
RM. zugewieſen. Der Oberpräſident über⸗ 
mittelte 600 RM., von Vereinen kamen 671,36 
RM. und von Einzelpersonen 744,76 RM. ein. 
Von dieſen Geldern ſind für Lebensmittel 
1800,46 RM., für Kleidung und Wäſche 2810 
RM., für Schuhwerk an Erwachſene und Kin⸗ 


Ehemaliger Bürgermeifter 
von Hindenburg tödlich überfahren 


Kattowitz, 9. Mai. 

Auf der früheren Friedrichſtraße in Kattowitz 
wurde in den ſpäten Abendſtunden des 
Sonntags der ehemalige Bürgermeiſter von Hin⸗ 
denburg, Norbert Adamezyk. von einer Taxe 
angefahren und derart ſchwer verletzt, 
daß er im Laufe des heutigen Tages an den Fol⸗ 
gen dieſer Verletzung geſtorben ift. Adamezyk 
war zuletzt Bürgermeiſter von Rybnik und lebte 
nun in Kattowitz als Penſionär. 


der 7080 RM., an Barunterſtützungen 871,25 
Kommuniſtiſche Bauernagitation de. r Freitiſche in Notſtandsküchen 
in Polen 557,60 RM. verausgabt worden. Aus dem Er- 


trägnis der Kleiderſammlung wur- 
den 88 Männer, 139 Frauen und 138 Kinder be⸗ 
teilt. Verſchiedene andere Sachſpenden,. die 
einzeln aufzuführen zu weit gehen würde, ſind 
ebenfalls zur Verteilung gekommen. Die Kinos 
hatten für die Winterhilfe 2845 Kino⸗Freikarten 
zur Verfügung geſtellt. Außer der Betreuung 
durch die ſtädtiſchen Notſtandsküchen haben meh⸗ 
rere Firmen Freitiſche eingeführt. 

Für die Sonderhilfe „Kinder in 
Not“, die auf Anregung von Vertretern der 
kaufmänniſchen Organiſationen, des Gewerbes 
und des Hausbeſitzes im Rahmen der Winterßilſe 


Kattowitz, 9. Mai. 

In Siemianowitz wurden am Sonnabend 
auf Veranlaſſung des Staatsanwaltes der Redak⸗ 
teur der „Bauernzeitung“, Szandor, ſowie der 
Herausgeber der Zeitung, Kopp, verhaftet. Es 
wird ihnen vorgeworfen, daß fie kommuniſti⸗ 
Ihe Propaganda unter der bäuerlichen Ye- 
völkerung getrieben hätten. Die bei der Haus- 
ſuchung vorgefundenen Geldmittel des Verlages 
wurden beſchlagnahmt. 


Errichtung einer Grenzkarten⸗Ausgabeſtelle 
in Ratibor 


á 55 25 e Br evin 75 eingerichtet wurde und deren Erlös für die Spei- 
eben Unf . Haftpfli z von Qin! enwen d einge⸗ 
perfiherungsanftalt, Ratibor, ift bom fung von Kindern Verwendung fand, find einge 


gangen von Kaufleuten, Gewerbetreibenden 
und Hausbeſitzern 17 044,85 RM., vom Aerztl. 
Kreisverein Hindenburg 2130 RM., von Be- 
amten des Poſtamts Hindenburg 525 RM. 


Allgemeinen Deutſchen Automobil-Club eine 
Ausgabeſtelle für Grenzkarten ein · 
gerichtet worden. 


Krouz burg 


„Vertreter des Kreisarztes. Mebisinalafiefior 
Dr. Fromme aus Au iſt kommiſſariſch 
mit der Verwaltung der Stelle des Kreisarztes 
für den Kreis Kreuzburg beauftragt worden. 

* Kreiskriegerverbandstag. Im Bahnhofs- 
hotel hielt der . erverband ſeinen Früh⸗ 
jahrsverbandstag ab u dieſer Tagung hatten 
41 Vereine ihre Delegierten entſandt. Der Vor⸗ 
ſitzende, Major Georgi, eröffnete die Tagung 
und überreichte einigen Mitgliedern Auszeich⸗ 
nungen für berg bt be treue 5 im Ber- 
bande. Kamerad 


resbericht. Danach Verbande 


as e en 

Aro! 726 Marl, die Georgiſtiftung 1202 Mark, 
aus deren ginsertrag wurden 13 Kameraden 
unterſtützt. Nach Bek ente weiterer Verbands- 
tätigkeit erfolgte die Wahl der ebenen 
Vorſtands mitglleder. Es wurden gewählt: Min- 
kus ſtellvertretender Kaſſierer, Kaper, Qon- 
er an Pitſchen, Kambo, rn 
or rzype bor ni ritzmann 
und Lenz als Beit iſitzer. om De egierte zum 
Provinzialverbandstag wurden die Kameraden 
Gornik und 9 Riekie ewählt. Der nächſte 
g ird in Pitſchen ab⸗ 
ehalten. Zum lug d der Tagung gab Fecht 
(gut ulleiter 5 Ba ausführlichen Bericht 
i aner bie die Tätigkeit der Fechtſchule des Kreiskrieger⸗ 
erbandes. 


Loobſchütz 


Aus Schwermut in den Tod Won ez Der 
jährige Landwirtsſohn Bruno Nimpſch aus 
Schönwieſe, 135 = k ter Zeit ſchwer nerven⸗ 
leidend war und chwermut neigte, hat den 
Tod geſucht. Er e Si einen Maſt der Stari- 
ftromleitung. Die vom aP ge 
hochbetagten Eltern fanden ihren Sohn, in der 
elektriſchen Hochfpannungsleitung 
hängend. tot auf. 
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ner, Oppeln, und Arbeiter Felix Merker, 


Bolfo bei Oppeln. 


Eigene Veranſtaltungen 


: Soerfier 


Beuthen OS, Sleiwitzer Straße 26 


Ergebnis der Binterhilfe der Stadt Hindenburg uten im Molinari-Prosch 


[Eigener Bericht) 


rechtskräftig 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Insgeſamt wurden 8 560 Kinder an 131 Tagen Breslau, 9. Mai. 


mit einem warmen Frühſtück bedacht. Mehrere] Wie aus Leipzig gemeldet wird, hat der Zweite 
hundert Kinder erhielten bei verſchiedenen Fa- Strafſenat des Reichsgerichts ent- 
milien der Stadt während des Winters täglich] ſprechend dem Antrage des Reichsanwalts die von 
ein warmes Mittageſſen. Durch Einrichtung den Angeklagten im Molinari⸗Prozeß ein- 
einer Perſonalkartothek und Kontrolle er gelegte Reviſion als unbegründet verworfen, 
von den einzelnen Organiſationen eingereichten und damit das am 28. Juni 1931 von der Großen 
Vorſchlagsliſten ſind Doppelbetreuungen Strafkammer des Landgerichts Breslau erlaſſene 
vermieden worden. Die Koſten für die Urteil rechtskräftig beſtätigt. Dieſes Urteil 
Verwaltung beliefen ſich auf nur 177 RM., die lautete gegen den letzten Firmeninhaber, den 
für Druckſachen und Kanzleierforderniſſe ausgege⸗ Kaufmann Jakob Molinari, und feinen Teil- 
ben wurden. Die Bezahlung der beiden Hilfs- haber Grzimek wegen Konkursvergehens und 
kräfte hatten die im Arbeitsausſchuß vertretenen] Betruges auf ſechs Monate Gefängnis und 1000 
Organiſationen übernommen. Mark Geldſtrafe bezw. 14 Monate Gefängnis 
und 1500 Mark Geldſtrafe ſowie gegen den mit- 
angeklagten Buchhalter Urban wegen Beihilfe 
auf 500 Mark Geldſtrafe. 


Uebergabe des Landesheims in 
Schymotzütz an die 25 B.⸗Jugend 
Ratibor, 9, Mai. ee i ; 

Am Tan der Uebergabe des Landheimes bätte. Das Heim ift ba, doch vieles gilt es noch 
in Schymotzütz an die Jungmannſchaft des] zu ſchaffen, jedoch fei auch jetzt ſchon viel er- 
DHV. waren zahlreiche Mitglieder der Orts- reicht. Das Schlußwort ſprach Ortsjugend 
gruppen Ratibor, Gleiwitz und Leobſchütz zur führer Kilian. Ratibor, der namens der 
Stelle, ſodaß eine ſtattliche Zahl Jungmannen Jungmannſchaft das Verſperechen abgab, in bem: 
dem Weiheakt beiwohnen konnte. Frohe] ſelben Sinne wie bisher weiter zu wirken. Wn- 
Hordenlieder hatten eine weihevolleſſchließend ging es noch der Waldwieſe, wo 
Stimmung geſchaffen als Jugendführer] ſich bald bei Turnen und Spielen ein Heines 
Kilian die Anweſenden begrüßte. Seine Aus⸗ Volksfeſt entwickelte, bei dem die heimiſche 
führungen gaben Kunde von der Tatkraft der Bevölkerung groben Anteil nahm. 
ihm anvertrauten Jugend, die aus Idealismus — — 
heraus Tag um Tag ſich gemüht hatte, um ſich 
die Habe zu ſchaffen, den Stützpunkt für weitere 
Wanderungen. Für die Jungmannſchoft ſprach 0 0 Meter, Krappih 2.45 Meter, Oppeln 2,14 Meter, 
Junggehilfe Schunk, der das Verſprechen ab- Kanſern 2228 Ae Tauchtiefe ee Lufttem · 
gab, das der Jugend anvertraute Heim nach peratur + 10, Waſſertemperatur 12,70, 
beiten Kräften zu erhalten und zu pflegen. Kreis- 
jugendführer Mittler, Beuthen, ſprach ſeine Metalle 
Freude und Anerkennung darüber aus, daß die ekalie. 
Jugendgruppe Ratibor auch wieder auf dieſem London, 9. Mai. Kupfer (f per To.), Tendenz 
Gebiete führend geweſen ift. Dieſer Großtat und ruhig. Standard, per Kasse 29%—29%, per drei 
Entſchloſſenheit werden gewiß auch andere Orts⸗ Monate 29½ 2976, Settl. Preis 29%, Elektrolyt 
gruppen nacheifern. Er hoffe, daß fih bald ein 34—35, best selected 383—414, Elektrowirebars 
Netz von Stützpunkten für die Jungmannſchaft 35. Zinn (£ per To.), Tendenz flau. Standard, 
des DOV. in Oberſchleſien entwickeln werde, per Kasse 124125, per 3 Monate 126912774, 
von denen Land und Leute beſucht, das liebe] Settl. Preis 14%, Banka 136%, Straits 18%. 
Oberſchleſierland auf Fahrt erkundet und durch] Blei (£ per To.), Tendenz willig, ausländ. prompt 
das Zuſammenleben mit der Bevölkerung prak⸗11½, entf. Sichten 11%, Setti. Preis 11%. Zink 
tiſche Grenzlandarbeit getrieben wer- (e per To.). Tendenz stetig, gewöhnl. prompt 
den kann. Hierauf brachten die Vertreter der 12/6, entf. Sichten 13%, Settl. Preis 1276. Silber 
einzelnen Ortsgruppen ihre Glückwünsche dar; | Pence per Ounce) 16%, aut Lieferung 167s. 
Vertrauensmann Künzel dankte für die Tat⸗ - 
kraft und den raſchen Entſchluß der Jugend, was] Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielfto; 
auch diesmal zu einem vollen Erfolg geführt! Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen DG, 


Jacht-Angebole 
Wanzen? eee 


ausſchank an tüchtigen Gaſtwirt 
und Brutvernicht Sehtlleteur Zur Uebernahme 4225 
gr mit Pin neſa 4.000, Mark erforderlich. Angebote erbeten 
op Tola Sub unter B. 1092 an die Geſchäftsſtelle diefer 
(Zeitung Beuthen DS, 


Geldmarkt 


Darlehen 
von AM, 200,— bis RM. 2000,— vom 
Selbſtgeber direkt, reell, distr., Tangfeifti, 
zu vergeben. Angebote unter VB. 1 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Beuthen. 


Su egen doppelte 
Suchen Sie Geld? | Stchtehelt tungen 


de. ua. Bien] 2OOO Mk. 


Wasserstände am 9. Mai 1932 
Ratibor 1,52 Meter, fteigt langſam, Regen, Coſel 


Pfingst- Reise 


Angobote! 


| Wochenend- 
Hemden mit Kragen go 


4-Zimmer- 
Wohnung 


zu angemeſſen. Preiſe 


echtfarbig, moderne Dessins geſucht. Gefl. Ange) Auskunft durch Konradſaur vom Selbſtgeber. 
2 bote unter B. 1089 an Blaſchzyck, Beuth. g Angebote unt, B. 1085 
Sport-Hemden die O. d. Rtg. Beuth | Inmmaheiftraße 11. |, g. G. d. Big, Dh, 


Geſucht zum 1. Juni 
2—3-Zimmer- 
Wohnung 


bis 2. Stock, 
oder Nähe 


Grundſtücksverkehr 


Achtung! Bauplätze! 


Angebote mit Preis am 30 Pfg. 
unter B. 1081 an die] Sicherſte Kapitals anlage! 


Gſchſt. dief. Ztg. Bth. A ai,“ ge Te 


Herren- 
» 43 
Herren- 


mit festem Kragen, 
Sportgürtel 
une 05 


25 
Panamastoff, weiß u. creme 5 
echt Leder » » 
Herren-Knickerbocker- 


Strümpfe 8 ht zu. ne en 
neue Dessins , . . 1.25 vs 5 esuc ur 30 Pfg. pro qm in he r 

i Walter BWeifenb Be 1 
Sport-Söckchen Dee 


38 
95 


68 


Damen-Pullover 9% 


mit Halbarm, reizende * 
arbelſtung 


Sp er 


75 
SR Arm, stark goror 2 


Büro-Mitbenutzun 
(Schreibe, 5 aungi undstück 


maſchine u, Telephon) 
zum 1. 6. Preisangeb.] bei größerer ung z u * geſucht. 
unter Gl. 6769 en bie] Oe ngebote unter B. n die Ge 


G. dief. Ztg. Gleiwitz. elfte dieſer Zeitung Beugen OS. erb. 


Möblierte Zimmer Cath Da * 


einfarbig, gute Qualität 
Tennis-Söckchen 


weiß, reine Wolle . . . 
Kinder- 


Knie-Strümpfe 
für 6-8 Jahren 


rammophon, 
Leeres oder teilweiſe Sarant m. ee 


derv. Tonw., aut. Eur. 
* * 
möbl. Immer e 
. Fen Ki t, f. Siab 


re o. . Griy 
bis 
— Redenſtraße 2.2 Vai. le den anes ſtatt 
panden. geb, erbet. Me 


e u. 


für 190 


In beſter Wohnlage 
Beuthens gut 


möbl. Zimmer Motoren, 


mit Bad u. Frühſtück[ 1 Stück à 10 PS, AE 
von jung. Wiener ausj2 Stück à 3 PS, AEG, geword. durch ein einf, 
erſter Familie für drei gegen Angebote ſofort] Mittel, das ich jedem 
Monate geſucht. Eil. abzugeben. Zuſchriftenſ gern koſtenlos mitteile, 
2 b. 56. 85 1086 unter 2 ve tó 585, Frau Karla Mast, Bremen BB 24 
a. d. G. 


Ohne Diät 


bin ich in kurzer Zeit 
a, 20 Pfd. leichter 


neee. 


; à b = ; 
ka n . N A > r * 
reer . . 


Be 8 
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Sy 


= 
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ax 
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SPORT-BEILAGdE 


Hannover, 55,80 Meter. Frauen (100 Meter): 
1. Kuhlmann, Hamburg, 13,1; 2. Grieme, Pre- 
men, 13,1. Amal 100 Meter: 1. St. Georg Ham- 
burg 51,5. 


Oesterreich — Tschechoslowakei 
3:2 


In Prag wurde am Sonntag die Begegnung 


Beuthens Turner führen 


Oberſchleſiſcher Städtewettkampf im Kunſtturnen 


RT 


. 


Im vollbeſetzten Saale des e Ver⸗ 
a bie fand am Sonntag der Wettkampf im 
Runftturnen ſtatt, an dem ſich die aus verſchie— 
denen Vereinen zuſammengeſtellten Mannſchaften 
Beuthens, Hindenburgs, Gleiwitz und Ratibors 
beteiligten. Die Ratiborer Mannſchaft mußte für 
drei erkrankte Turner Erſatzleute einſtellen und 
war dadurch im Nachteil. Der Vorſitzende der 
Gleiwitzer Turngemeinde, Prokuriſt Wittig, er- 
öffnete den Abend mit einer Begrüßung und wies 
auf die Bedeutung des Kunſtturnens und der 
Leibesübungen hin. An der Veranſtaltung nah⸗ 
men u. a, Oberbürgermeiſter Dr. Geisler, 
Stadtrat Czornik, Direktor Simelka, Rati- 
bor, als Vertreter des Zweiten Deutſchen Turn⸗ 
gaues, ferner Geſchäftsführer Fieber vom 
Oberſchleſiſchen Spiel- und Eislaufverband und 
Gauvertreter Prokuriſt Böhme teil. Auch aus 
Oſt⸗Oberſchleſien waren Vertreter der 
Turnerſchaft erſchienen, die beſonders herzlich be- 
grüßt wurden. 

Die Wettkämpfe beſtanden im Turnen am 

Barren, Pferd und Reck und in Freiübungen. 
In ſämtlichen Konkurrenzen wurden ausgezeich⸗ 
nete Leiſtungen vorgeführt. Die Beuthener 
Mannſchaft wurde überlegener Sieger, mit 501 
Punkten. Ihr folgte Hindenburg mit 454, 
Gleiwitz mit 453 und ſchließlich Ratibor mit 
378 Punkten. Die beſten Einzelturner 
waren Jaenicke (TV. Friſch⸗Frei Beuthen] mit 
115 Punkten, Mach (TV. Friſch⸗Frei Hinden⸗ 
burg) mit 109 Punkten, Dietrich [A TV. Glei⸗ 
witz) und Marek (TV. Friſch⸗Frei Beuthen) mit 
je 100 Punkten und Pludra (TV. Friſch⸗Frei 
Beuthen] mit 99 Punkten. 
Prokuriſt Böhme dankte dem Gleiwitzer 
Vereinsvorſitzenden, Prokuriſt Wittig, Gan- 
turnwart Kalyta und den Kämpfern und er⸗ 
kannte die ausgezeichnete Organiſation der Ver⸗ 
anſtaltung an. Er nahm darauf die Preisvertei⸗ 
lung vor. Ein zwangloſes Beiſammenſein bildete 
den Abſchluß des Abends. 


Ungarn —gtalien 1:1 


In Budapeſt ſtanden ſich im Kampf um den 
Mitropa⸗Cup die Ländermannſchaften von Un- 
garn und Italien gegenüber. 
Regen durchweichten Bodens konnten beide 
Mannſchaften nicht zur vollen Höhe auflaufen. 
Die Italiener, von denen man großartige Leiſtun⸗ 
gen erwartet hatte, enttäuſchten ſehr ſtark, 
außerdem ſpielten fie ſehr hart. So wurde der 
beſte ungariſche Spieler Saroſi von der Mann- 
ſchaft Ferencvaros verletzt und mußte kampf⸗ 
unfähig das Spielfeld verlaſſen. Bereits in der 
vierten Minute geht Italien durch Conſtan⸗ 
tini 110 in Führung, in der 43. Minute wurde 
Turai vor dem Tor in erfolgreicher Poſition von 
dem Italiener Roſetta zu Fall gebracht. Der 
Elfmeter wurde prompt von Toldi verwandelt. 
Mit 1:1 geht es in die Pauſe. Obwohl Ungarn 
jetzt nur noch mit 10 Mann im Felde ſpielt, ſind 
die Budapeſter dauernd überlegen. In der 
30. Minute verſchuldet Allemandi einen Hand⸗ 
elfmeter, der von Toldi geſchoſſen, jedoch von 
Combi gehalten wird. Ungarn vergab ſomit die 
Siegeshance. Dem Spiel wohnten mehr als 


40 000 Zuſchauer bei. 


Schottland — Frankreich 3:1 


Vor gut 25 000 Zuſchauern ſiegte im Pariſer 
Colombes⸗Stadion Schottland über Frankreich 
knapp, aber verdient. Frankreichs Internationale 
find zur Zeit rollkommen überſpielt. Die 
Leiſtungen der Franzoſen waren ſo ſchwach, daß 
ſie von ihren eigenen Landsleuten ausgepfiffen 
wurden, was in Paris ſchon etwas heißen will. 
5 zur Halbzeit war der Endſtand von 1:3 
erreicht. 


Fußballkampf Amſterdam — Köln 5:4 


Zum 2. Male ſtanden ſich in Amſterdam die 
Fußballmannſchaften von Köln und Amſterdam 
zum Städtekampf gegenüber. Wieder ſiegten die 


Infolge des vom] 2 


Deutſche Fußballmeiſterſchaft 


Die Paarungen der erſten Zwiſchenrunde 


Für die am 22. Mai ſtattfindende erſte Zwi⸗ 
ſchen runde um die Deutſche Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft hat der Spielausſchuß des DFB. folgende 
Paarungen angeſetzt: 

In Leipzig (Wacker⸗Platz: PSV. Chemnitz 
gegen Bayern München (Schiedsrichter Sie⸗ 
bert, Forſt), in Frankfurt a. M. (Stadion) Ein⸗ 
tracht Frankfurt gegen Tennis⸗Boruſſia Berlin 
(Schiedsrichter Dondelinger, Köln), in 
Bochum (T. u. S.⸗Platz) Schalke 04 gegen Ham- 
burger Sportverein (Schiedsrichter Maul, 
Nürnberg), in Hamburg (Viktoria⸗Platz) Holſtein 
Kiel gegen 1. FC. Nürnberg (Schiedsrichter 
Diſchereit, Berlin). 


Große Ueberraſchungen in der 
Polnischen Fußballmeiſterſchaft 


Garbarnia 5:0 geſchlagen 


Die größten Ueberraſchungen in dieſer Fub- 
ballſaiſon brachten die Spiele am 2. Maiſonntag 
um die Polniſche Landesmeiſterſchaft im Fußball. 
Es war vorauszuſehen, daß es bei dem Treffen 
der Krakauer Ortsrivalen Garbarnia und Cra- 
covia recht hart zugehen würde, daß es aber zu 
einem überlegenen 5:0- (3:0)⸗Siege der Cracovia 
über den Polniſchen Landesmeiſter kommen würde, 
das hatte wohl niemand erwartet. Warta Poſen 
und Warſzawianka Warſchau teilten he die 
Punkte durch ein 0:0, ebenſo Polonia Warſchau 
und LS. Lodz durch ein 2:2. Eine weitere Ueber- 
raſchung gab es in Lemberg, wo die dortige Po- 
gon den Altmeiſter Wisla Frakau knapp mit 
1:0 (1:0) ſchlagen konnte. Das 22. Inf.⸗Reg. 
Siedlitz holte ſich zwei weitere Punkte durch einen 
3:1- (3:1)-Erfolg über Czarni Lemberg. 

Aus der Reihe der Freundſchaftsſpiele fei der 
4.2. (2:0)-Sieg der Legia Warſcha u über den 
Mähriſch⸗Oſtrauer SRG. mit 4:2 (2:0) hervor- 
gehoben. Ruch Bismarckhütte leiſtete ſich eine 
ar Niederlage gegen Zalenze 06 
3 (1:0). 


Voruſſia Carlowitz gegen 


Poſtſportverein Oppeln 8:7 


Oppeln, 8. Mai 

Mit knapper Mühe gelang es dem Südoſtdeut⸗ 
ſchen Handballexmeiſter Boruſſig Carlowitz den 
Poſtſportverein zu ſchlagen. Die Oppelner 
Mannſchaft ſpielte glänzend, und in den 
Schlußminuten hatte fie noch mehrfach Gelegen- 
heit zum Ausgleich. Die erſte Halbzeit dagegen 
ſtand faſt ganz im Zeichen der Carlowitzer. Nach 
der Panje erft tauten die Oppelner auf und Holten 
einen 8:3⸗Vorſprung der Boruſſen auf. — Vorher 
ſchlug PSV. I. die Handballer von Wartburg 
Kreuzburg 7:0. 


Doppelerfolg Körnigs 


Einen Doppelerfolg hatte Körnig beim 
internationalen Sportfeſt in Tilſit in den bei⸗ 
den Sprinterſtrecken zu verzeichnen. Trotz weicher 
Bahn gewann er die 100 Meter in 10,8 und die 
200 Meter in 23 Sekunden, jedesmal vor dem 
Oſtpreußen Hundertmark. Hirſchfeld ſtieß 
die Kugel infolge der weichen Abwurfſtelle nur 
15,18 Meter weit, blieb aber mit dieſer Leiſtung 
noch leichter Sieger. 


Dreimal Sievert in Front 


Leichtathletikklämpfe in Bremen 


Die nationale Leichtathletikveranſtaltung der 
Bremer Sportfreunde hatte unter dem 
ſchlechten Wetter zu leiden, das ſich naturgemäß 
auch auf die Leiſtungsfähigkeit der Bewerber aus» 


der Schnellſte, 
Rudge den 


Kubikzentimeter, 


Motorradrennen auf der Avus 


Die diesjährige motorſportliche Saiſon auf 
der Berliner Abus wurde am Sonntag durch eine 
Veranftaltung des Deulſchen Motorradfahrerver⸗ 
bandes eingeleitet. Das Wetter war wenig ein⸗ 
ladend. Eingeleitet wurde der Tag mit dem Ren⸗ 
nen der Ausweisfahrer für Solomaſchinen. In⸗ 
folge der naſſen Bahn legten fih die Fahrer Ju- 
rückhaltung auf, ſodaß die vorjährige Höchſtge⸗ 
ſchwindigkeit von 143,8 Stundenkilometer um faſt 
10 Kilometer verfehlt wurde. Immerhin fuhr 
A. Franke, Wandlitz, auf 
Durchſchnitt von 
Als die 37 Beiwagen⸗ 


ausgezeichneten 
134,450 Kilometer heraus. 


fahrer, die in drei Klaſſen den erſten Lauf zur 
Deutſchen Meiſterſchaft beſtritten, vom Start ge⸗ 


ſchickt wurden, hatte es aufgehört zu regnen. Auf 


der ſpäter faſt trockenen Bahn holten die Fahrer 
alles aus ihren Maſchinen heraus, mit dem Er- 
folg, daß die Geſchwindigkeiten des Vorjahres in 


allen drei Klaſſen überboten wurden. Die 


ſchnellſte Zeit der Beiwagen erreichte der Perli- 


ner Theo Schoth auf BMW. mit 1:14:28,4 
= 126,9 Stdkm., der auch im letzten Jahr den 
Sieg davongetragen hatte. Zweiter der Großen 


Klaſſe wurde Weyres, Aachen, auf Harley⸗Da⸗ 


vidſon, der den Düſſeldorfer Kürten noch in der 
letzten Runde überholte. In der Klaſſe bis 600 


Kubikzentimeter fuhr den Berliner Thevis auf 


Norton einen ſicheren Sieg heraus und war mit 
feiner Zeit von 1:16:51,4 = 123,05 Stundenkilo⸗ 
meter noch der Zweitſchnellſte. Hinter ihm be⸗ 
legte H. Müller, Bielefeld, auf Viktoria den zwei⸗ 
ten Platz. In der kleinſten Kategorie, bis 350 
führte der Düſſeldorfer 
Schneider auf Velocette vom Start bis ins 
Ziel vor Loof, Godesberg, und gewann mit einer 
knappen Minute Vorſprung. 


Oeſterreichs mit der Tſchechoſlowakei abgeſchloſſen. 
Als Roderich Menzel den Wiener Artens 
ziemlich glatt mit 6:2, 6:1, 5:7, 6:4 geſchlagen 
hatte, ſtand der Kampf 2:2 und im Lager der Ein- 
heimiſchen keimte noch einmal die Hoffnung auf, 
das Match durch einen Sieg von Hecht über Ma⸗ 
tejka doch noch gewinnen zu können. Aber der 
junge Deutſchböhme Hecht war Matejka an 
Routine doch nicht ganz gewachſen: mit 6:4, 6:4, 
8:6 ſtellte der Wiener den Endſieg Oeſterreichs 
mit 3:2 Punkten ſicher. 


Japan — Griechenland 3:0 


Zur zweiten Davispokalrunde zählt das Trejs 
fen Griechenland — Japan, das in Athen im 
Gange iſt. Die Japaner ſicherten ſich ſchnell eine 
Führung von 3:0 Punkten und qualifizierten fih 
damit für die dritte Runde, in der ſie gegen den 
Sieger der Begegnung Dänemark — Jugoflawien 
anzutreten haben. Bei den Spielen in Athen 
ſiegten J. Satoh mit 6:0, 6:3, 6:3 über Bal⸗ 
lis und Kuwabara mit 4:6, 5:7. 7:5, 6:1, 
10:8 über Garangiotis, das Doppelſpiel 
brachten die Japaner J. Sato hMiki mit 6:3, 
ſich 6:4, 6:2 gegen Ballis/ Georgiades an 
ſi 


Monaco Norwegen 5:0 


Ohne praktiſche Bedeutung waren die beiden 
letzten Einzelſpiele des Treffens Monaco — Nors 
wegen, die in Os lo am Sonntag erledigt wurden. 
Die Vertreter Monacos, die bereits mit 3:0 ge- 
führt hatten, ſtellten das Endergebnis auf 5:0. 
Landau beſiegte den Norweger Hagen mit 
6:1, 6:4, 6:0, und Gallepe zeigte ſich dem als 
Erſatz für Torkildſen antretenden Haanen mit 
6:1, 6:1, 6:0 überlegen. 


Italien — Aegypten verregnet 


Als letztes Treffer der erſten Davispokalrunde 
ſollte am Sonntag in Genua das Treffen zwi⸗ 
ſchen Italien und Aegypten ſeinen Anfang nehmen. 
Infolge eines heftigen Dauerregens wurde der Be⸗ 
ginn des Kampfes auf Montag verſchoben 


Verbandstag des Oberſchleſiſchen 
Fußballverbandes 


Während der Beſprechung des Vorſtandsberich⸗ 
tes beim Verbandstag des Oberſchleſiſchen Fuß⸗ 
ballverbandes übernimmt Fabrikdirektor Simel- 
ka die Leitung. Dem Jahresbericht war zu ent⸗ 
nehmen, daß der Verband mit 96 Vereinen die 
anſehnliche Zahl von 16 385 Mitgliedern umfaßt: 
man darf dabei auf eine ganz ausgezeich- 
nete Organiſationsarbeit hinweiſen. 


Der Kaſſenbericht weiſt einen Kaſſenbeſtand von 
rund 4900 Mark auf, zu dem noch Uebertragungen 


aus den einzelnen Fonds kommen, ſodaß ſich der 
Geſamtbeſtand auf etwa 5650 Mark erhöht. Die 
Berichte des Spiel⸗Ausſchuſſes, des Schiedsrich⸗ 
ter-Obmannes und des Verbandsjugendſachbear⸗ 
beiters werden genehmigt. Dasſelbe gilt, bis auf 
wenige Anfragen, vom Kaſſenbericht. 


Zu dem zwiſchen Punkt 2 und 3 der Tagesord 
sit eingeſchobenen Punkt „Ehrungen“ ergreift 
Landesverwaltungsrat Fränzel als Vertreter 
und im Auftrage des Landeshauptmanns das 
Wort. Er findet anerkennende Worte für die 


außerordentlichen Leiſtungen faſt aller 
Mannſchaften in den Verbandsſpielen 


und weiſt darauf hin, daß der Landeshauptmann 
dem Verein Beuthen 09 für das Erringen des 
Titels eines Südoſtdeutſchen Meiſters bereits eine 
ſchriftliche Anerkennung ausgeſprochen und als 


trag unter großem Jubel mit 102:93 Stimmen 
durch. 


Verbandsvorſitzender Bie ran 


ſpricht dann unter allgemeiner Spannung über 
die beabſichtigte Gründung einer Oberſchleſiſchen 
Sportzeitung. Allgemein wird anerkannt, daß die 
„Oſtdeutſche Sportzeitung“ die Intereſſen unſerer 
Heimatprovinz in geradezu gröblichſter Weiſe ver- 
nachläſſigt hat. Die Dringlichkeit des Antrages 
wird anerkannt und anſchließend daran 
auch der Wunſch der Allgemeinheit zum Ausdruck 
gebracht, daß größtes Intereſſe an der Einrich- 
tung einer eigenen Sportzeitung beſteht. Der 
Vorſtand wird ni Verhandlungen in der 
bisher unverbindlichen Weiſe weiter zu führen. 
Es ſoll verſucht werden, auch die anderen Verbände 
zu einer Beteiligung zu bewegen. 

Es kommt nun zur Entlaſtung des 
Vorſtandes, die ſowohl dem Geſamtvorſtand 
als auch dem Spiel⸗Ausſchuß, der Kaffe, dem 
Schiedsrichter-⸗Obmann und dem Jugendobmann 
erteilt wird. Fabrikdirektor Simelka, der wäh⸗ 
rend der Entlaſtung und der Wahl des 1. Vore 
ſitzenden die Leitung der Tagung wieder übernom- 
men hat, würdigt die Arbeit der Vorſtandsmit⸗ 
glieder und dankt für die Mühen und Opfer, die 
fie gehabt und gebracht haben. Er gibt der Hoff- 
nung Ausdruck, daß von ſeiten der Behörden der 
anzen Sportbewegung gegenüber den vielen 


4 
s Holländer, und zwar mit 5:4 (3:0) Toren.] wirkte. Immerhin waren noch 4000 Zuſchauer ]! f N g eden etwas mehr Taten folgen mögen 
Selt in heiten Spielbz ; Fon Dar Pr dr ; if Erf äußeres Zeichen das Ehrenwappen der Proving | den x een, 
Ss Erſt in der zweiten Spielhälfte kamen die Rhein- erſchienen, die Zeuge eines dreifachen Erfolges überfandt habe. Dem Oberſchleſiſchen Meister Die Wahl des Vorftandes ergibt, nachdem 


— 


F 


länder richtig in Schwung, konnten auch bis 4:4 
aufholen, mußten der Amſterdamer Elf dann aber 
den knappen Sieg überlaſſen. 


Preußen Zaborze 
gegen Naprzod Lipine 3:0 


Preußen Zaborze trat ohne Wyglendarz an, 
den Dziersga vertrat. Man bekam gleich 


des Deutſchen Zehnkampfmeiſters Sievert, 
Eimsbüttel, wurden. Dieſer brachte Kugelſtoßen 
mit 14,09 Meter, Diskuswerfen mit 41,92 Meter 
und Weitſprung mit 6,94 Meter an ſich. Sehr 
ſpannend verlief der 400⸗Meter⸗Lauf, den Dang, 
Kaſſel, nur um Bruſtbreite gegen Lefebre, Düſſel⸗ 
dorf, entſcheiden konnte, während dieſer Dr. Peltzer 
ſicher zu halten vermochte. 

Sprintermeiſter Jonath 
Lammers die 200 Meter holte ſich 


dem Oldenburger 


Ueber 100 Meter war Kl 


„Vorwärts⸗Raſenſport“ übergibt er ein Geſchenk, 


Vom Verband aus erfolgen gleichfalls Ehrun⸗ 
gen für Beuthen 09, für „Vorwärts⸗Raſen⸗ 
ſport Gleiwitz“ durch e einer 
Bergmann⸗Figur, Oſtrog 19 als B. Klaſſen⸗ 
meiſter und Sportfreunde Ratibor als 
einen Bezirksmeiſter durch Uebergabe je eines 
Pokals. Von den Mitgliedern werden der Schrift⸗ 
führer Bergmann, Beuthen, und der 1. Gau- 


einzelne Kandidaten die Annahme des Amtes abe 
gelehnt haben, folgendes: 

1. Vorſitzender Bie rau, Oppeln, leinſtimmig 
gewählt); 

2. Vorſitzender Kaſchowitz, Ratibor, (ein- 
ſtimmig gewählt): j: 

Kaſſierer Schluckwerder, Beuthen, (einjtim« 
mig gewählt); 

Schriftführer Bergmann, Miechowitz, (eine 


vom Anfang an ein flottes Spiel zu ſehen, bei dem Borchmeyer, Bochum, ebenfalls leicht. Er⸗ idende — ee 9 
die Gäſte leidt überlegen waren, fie fonn-|gepniffe: 100 Meter: 1. Jonath, Bochum, 10,9; Verleihun ge Re a ſtimmig gewählt). 


ten aber an der Hintermannſchaft der Zaborzer 
nicht vorbei kommen. Auf beiden Seiten wurden 
ſchön ausgegarbeitete Torgelegenheiten verſchoſſen. 
Erſt in der 41. Minute ſandte Clemens durch 


tin, 23,6; 400 Meter: 


Lefebre, Düſſeldorf, Bruſtbreite; 3. Dr Peltzer, 


1.] gezeichnet. 


Friſch⸗Frei Hindenburg und die 


Sportfreunde Oberglogau unternehmen 


Als Beiſitzer wurden gewählt: 
für den Gau Gleiwitz: Nahler: 
für den Gau Hindenburg: Michatſch;: 


=“ * CPE 9 — x . ~ P * tep 8 

2 einen Schrägſchuß über die Hände des oſtober⸗] Stettin, 53,2. 800 Meter: 1. Lefebre, Düſſeldorf, nun nochmals einen Generalangriff wegen der für den Gau Neuſtadt: Beyer: 

1 ſchleſiſchen Tormannes hinweg zum Führungs⸗ 12595 2. Dahlmann, ya 12594. ee Frage der 15prozentigen Abgabe an den Verband.“ für den Gau Neiße: Reſpondek. 

E 1015 ein. Nach der Pauſe ſchoß Dankert un 1, Holthuis, Weener, 8:54,5; 2. Garfs, Hamburg,] Es wird der Dringlichkeitsantrag eingebracht, daß] In den Spielausſchuß kommen Ski ba 
N baltbar sos zweite Tor. Drei Minuten . 5 9500 : 3. von Trotha, Stettin, 908,2; 4. Walpert,| bei Einnahmen unter 200 Mark aus den Ver-| _. E 
8 war es Clemens, der den dritten Torerfolg Kaſſel, 9 18,3. Amal 100 Meter: 1. HSV. 43,7; bandsſpielen keine Abgaben für den Verband ge- Z ch oche, Bras da und Schaffer Als 


N 


für Zaborze erzielte. 


Preußen Zaborze Reſ. — Fleiſcher Hinden⸗ 


2. Eimsbüttel 44,5. Zmal 1000 Meter: 1. Heſſen 
(Preußen Kaſſel) 8:19,4; 2. Preußen Stettin 


leiſtet werden. Die Beſprechung dieſer Frage fin⸗ 
det von allen Seiten das regſte Intereſſe. In ganz 


Schiedsrichterdezernent wird einſtimmig W ro n- 
wa, Oppeln, jetzt Hindenburg, gewählt. Jugend- 
ſachberater bleibt Jagla. 


* burg 1:5. 8:20,1. Hochſprung: 1. Schünemann, Hannover, überraſchender Weiſe ſteigert ſich die Stimmung 2 
H BiB.: Hindenburg — Friſch⸗Frei Hindenburg | 185 Meter; 2 chlüter, Braunſchweig, bis zur Siedehitze. Die ntragſteller verſtehen es,, Zu Punkt 7 der Tagesordnung: Ortswähl 
5 Rei. 2:2. 1,85 Meter [durch Stechen] Weitſprung: 1. in leidenſchaftlichen Ausführungen immer mehr] für den nächſten ordentlichen Verbandstag, hält 
F aD à 5 2 i Sievert, Eimsbüttel, 6,94 Meter: 2. Meier, Unterſtützung bei den kleinen Vereinen zu finden, Nahler eine Propagandarede für Gleiwitz. 
*. Sportfreunde Ratibor Rei. — Behördenſport-]Geeſtemünde, 6,78 Meter. Diskus: 1. Sievert] und als es nach einer auch äußerſt ſcharf ge-] Nachdem Oppeln und Kandrzin verzichtet haben, 
er verein Ratibor 10:1. 41,92 Meter: 2. Heynen, Oldenburg, 41,70 Meter. | haltenen Gegenrede von Nahler, Gleiwitz, zur] wird die nächſte Tagung in Gleiwitz ſtatt⸗ 
4 i Ratibor 03 Reſerve — Raſſelwitz 2:1. Kugel: 1. Sievert 14,09 Meter. Speer: 1. Sutji, f namentlichen Abſtimmung kommt, geht der An- finden. TX 
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“ne 


der Heſſiſche Landtag 
aufgelöſt 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Darmſtadt, 9. Mai. Der Heſſiſche Staats⸗ 
verichtshof, der fih aus 5 Berufsrichtern und 
7 Parlamentariern zuſammenſetzt, hat eine 
Wahlanfechtung der Wirtſchaftspartei 


Sardien tritt zurück 


Als Ergebnis der Kammerwahlen — Keine Verzögerung der 
Lausanner Konferenz 


[Telearapbiſche Meldung) 


Paris, 9. Mai. Der Miniſterrat beſchloß,! Zu den Abgeordneten, die kein Mandat mehr 
gegen die heſſiſchen Landtagswahlen vom 15. 11.| daß der Miniſterpräſident morgen nach der Wahl erhalten haben, gehört u. a. der ehemalige Unter- 
1931 als berechtigt anerkannt und dieſe Wahl den Präſidenten der Republik bitten wird, die zu. ſtaatsſekretär für nationale Wirtſchaft, Gig ⸗ 

; kla $ 2, rücktretenden Miniſter nicht aufs neue in ihren noux, der der deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchafts⸗ 
für ungültig erklärt. Durch dieſen Beſchluß ift Aemtern zu beſtätigen, wobei der Miniſterpräſi⸗ kommifſion als Generalſekretär angehört. Ferner 
der Heſſiſche Landtag auf gel ö ſt. Die Neuwah-| dent dem neuen Präſfdenten der Republik den erhielten kein Mandat: Der ehemalige franzö⸗ 
len müſſen nach der Verfaſſung innerhalb von Rücktritt der Regierung überreichen wird. ſiſche Botſchafter in Bern, n e 
2 Monaten ſtattfinden. n dem Entſchluß des Miniſterpräſidenten der Führer der rechtsſtehenden Sozialiſten © h a- 


Die Neuwahlen in Heſſen ſind auf den 3. Juli 
angeſetzt. 


Tota mit ſeinen Miniſterkollegen 


brun ſowie die elſäſſiſchen Abg. Roi, Schall 
treten, erklärt bgeor 


und Heil. Unter den neugewählten dne⸗ 

ten befindet ſich Jean Deſchan el, der Sohn 

Deschanel igen Präſidenten der Republik Paul 
eſchanel. 


Aufbahrung der Leiche 
Doumers 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Paris, 9. Mai. Die Leiche Doumers iſt im 
Feſtſaal des Elyſee aufgebahrt worden. Sie 
ruht auf einem ſchwarz und ſilber verhangenen mit 
den franzöſiſchen Farben geſchmückten Katafalk. 
Vier Offiziere des Militärkabinetts des verſtor⸗ 
benen Präſidenten halten die Toten wache. 
Von 14 Uhr an wurde das Publikum zugelaſſen. 
Als erſte erſchienen die Präſidenten von Senat 
und Kammer und die Mitglieder der Regie⸗ 
rung. Ihnen folgten einige Verwandte des 
Präſidenten und die Mitglieder der Preſſe. 
Dann begann der Vorbeizug einer unab- 
ſehbaren Menge, die bereits feit den frühen 
Vormittagsſtunden trotz Regens vor dem Elyſee 
auf Einlaß gewartet hatte. 

Frau Doumer hat ſich bereit erklärt, die Bei- 
ſetzungsfeierlichkeiten im Pantheon 
ſtattfinden zu laſſen. Sie hat aber gewünſcht, daß 
die ſterblichen Ueberreſte des Präſidenten in der 
Familiengruft beigeſetzt werden. 

Für den Mörder des Präſidenten der Republik, 
Gorguloff, war von Amts wegen Rechtsanwalt 
Géraud als Verteidiger beſtellt worden. a: 
hat unter Hinweis auf die freundſchaftlichen Be- 
ziehungen ſeiner 1 zu der Doumers die 
Uebernahme der Verteidigung abgelehnt. 


Zuſammentritt 
des Völkerbundsrates 


(Telegraphiſche Meldung.) 


atog, zuſammen⸗ 
Belege gi 


* 

In maßgebenden deutſchen politiſchen Krei⸗ 
jen wird die Auffaſſung vertreten, daß durch die 
innerpolitiſche Veränderung Frankreichs 
Verzögerung der Lauſanner Kon⸗ 
ferenz kaum zu erwarten ſei. Die Reparations⸗ 
konferenz wird, wie es ſchon auf der erſten ge⸗ 
planten Konferenz vorgefehen war, in dem Bor- 
ort von Lauſanne, Duchy, abgehalten werden. 
Man rechnet mit einer Dauer von höchſtens 
zwanzig Tagen. Die Dauer der Konferenz iſt 
zeitlich dadurch begrenzt, daß Mac Donald 
und andere engliſche Mitglieder der Delegation 
zur Reichskonferenz nach Ottawa fahren müſ⸗ 
fen. Es wird angenommen, daß es innerhalb 
der zur Verfügung ſtehenden Zeit gelingen wird, 
zu einem Abſchluß zu kommen. Dabei gilt es 
nicht als ausgeſchloſſen, daß gewiſſe Verhand- 
kungen in Ausſchußberatungen weiter⸗ 
geführt werden. Man rechnet u. a. mit der Ein⸗ 
ſetzung eines Währungsausſchuſſes, der 
von den Engländern gewünſcht wird. 

Was den weiteren Fortgang der Abrüſtungs⸗ 
konferenz anlangt, ſo wird in Berlin damit ge · 
rechnet, daß dieſe Verhandlungen ſich bis tief in 
den Herbſt hineinziehen werden. 


verſchiedenen Oſt⸗ und 
lich zu behandeln. 


Alauiſche Besprechungen über 
den Memeler Gouverneurpoſten 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Kowno, 9. Mai. Die litauiſchen Geſandten 
Klimas, Schaulys und Dailyde ſind 
hierher berufen worden, um an den Verhand⸗ 
lungen über die neue Memelpolitik und über die 
Wege der litauiſchen Außenpolitik teilzunehmen. 
Der litauiſche Geſandte in London, Sidzik aus- 
kas, befindet ſich bereits feit einigen Tagen 
bier. Eine Entſcheidung über die Beſetzung des 
Memeler Gonverneurpoſtens ift noch nicht gefallen. 


„Spion“ Becker im Krankenhaus 


(Telegraphiſche Meldung) 


Einweihung 


des neuen Berliner Prieſterſeminars 
(Telegraphiſche Meldung) 


. e Mai. Der ber Spionage ar Berlin, 9. Mai. In Anweſenheit des Berliner 
Bie e * N 5 1 Nur 602 Kammerſitze Domkapitels und einer großen Anzahl von Geiſt⸗ 


lichen fand die feierliche Eröffnung des Prie- 
ſterſeminars für das Bistum Per- 
Lin ſtatt. Biſchof Dr Schreiber hielt die 


Feſtanſprache. 


Verkehrsflugzeug vom Blitz getroffen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


(Telegraphiſche Meldung.) 


is J. Paris, 9. Mai, Das franzöſiſche Innenmini⸗ 

? einen PEE einen borläufi en Ueber- 
blick über das Wahlergebnis, der 602 ammerſitze 
umfaßt. Die Verteilung iſt anders als bei Havas. 
Das Ergebnis lautet: 

Parteien nach dem 2. Wahlgang: Rechts. 
ſtehende Konj; 5, bisher 8. Republ. Demokr. Ver. 
einig. (Marin) 76, bisher 90. Unabh. Republ. 28, 
bisher 26. Kath. Demokr. 16, bisher 19. Links⸗ 
republ. REL rad 72, bisher 101.. Rechtsſt. Ra- 
dikale 68, Bisher 90. Radikale (Herriot): 156, 
1 109. Sozialrepub. und rechtsſt. Sozial. 36, 
bisher 32. Sozialiſten 129, bisher 112. Unab. 
art . 5 t. 11, bisher 5. Kommuniſten 12, 

isher 10. 


38 Opfer der Einſturzlataſtrophe 
in Lyon 
(Telegrophiſche Meldung) 

Paris, 9. Mai. Die Zahl der Opfer, die 
bei dem ſchweren Einſturzunglück in Quon unter 
den Trümmern begraben worden find, ſoll 38 bes 
tragen. Die Aufräumungsarbeiten werden un⸗ 
unterbrochen fortgeſetzt. 


aufgeſtiegen war, r Tunbridge 
(Grafſchaft Qent) vom Blitz getroffen. Die Fens 

ſter der Führerkabine gingen in Trümmer, zwei 

Propeller wurde beſchädigt. Verletzt wurde nies 
Dual. Dem Führer gelang es, glücklich zu 
anden. 


Berliner Börse vom 9. Nai 1932 


„Arbeiterparadies“ Auſtralien 


Das vielgerühmte Arbeiterparadies 
Auſtralien ift nach Jahren marxiſtiſcher 
Experimentierkunſt, über und über verſchul⸗ 
det, zuſammengebrochen. Auſtralien war der 
große Renommierfolg der ſtaatskapitaliſtſchen 
Gewerkſchaften — heute haben ſie die Beſcherung, 
haben ſie die Quittung auf die Vernichtung der 
privatwirtſchaftlichen Ordnung! 

Die 5⸗Tage⸗Woche war lange vor dem laller⸗ 
dings bald wieder liquidierten) ruſſiſchen Experi⸗ 
ment eine Selbſtverſtändlichkeit in Auſtralien: 
Gearbeitet wurden normalerweiſe 44 Stunden 
wöchentlich. Für unſaubere oder beſonders an⸗ 
ſtrengende Arbeiten beſtand jogar die 36⸗Stunden⸗ 
Woche. Jeder Arbeiter erhielt im Alter eine 
Staatsrente. Dazu kam ein ungewöhnlich 
hoher Lebensſtandard. Alle An nehm⸗ 
lichkeiten der modernen Ziviliſation ſtanden zu 
einem erheblichen Teil dem auſtraliſchen Arbeiter 
zur Verfügung: Der Beſitz eines Autos war 
etwas durchaus Normales! Das alles wurde 
durch eine unheimliche Kreditpolitik 
aufgezogen, die das Land in Rieſenſchulden 
verſtrickte, ſodaß es ſchließlich die geſamte Zins⸗ 
zahlung einſtellen mußte. 

Das auſtraliſche Experiment hat nach dem ruſ⸗ 
ſiſchen gezeigt, daß weder die brutale ſtaats⸗ 
ſozialiſtiſche Form noch die zivili- 
ſierte ſtaatskapitaliſtiſche der Gewerk⸗ 
ſchaften auf die Dauer wirkliche Vorteile für die 
Arbeiterſchaft ſchaffen könne. Zerrüttung der 
Wirtſchaft bedeutet auch immer Sinken der 
Lebenshaltung der Arbeiter, und Zerrüttung der 
Wirtſchaft ift, ſelbſt in den reichſten Ländern, dar 
Folge, wenn nach dem auſtraliſchen Beiſpiel nach 
den Methoden der marxiſtiſchen Gewerkſchaften 
verfahren wird. H. M. 


Dritte Konferenz der 
Pilſudſki⸗Miniſterpräſidenten 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Warſchau, 9. Mai. Gänzlich unerwartet hat 
Montag vormittag im Schloß unter dem Vorſitz 
des Staatspräſidenten die dritte Beratung der 
ehemaligen Miniſterpräſidenten des gegenwärti⸗ 
gen Regimes ſtattgefunden. Der in Lemberg 
wohnende frühere Miniſterpräſident Profeſſor 
Bartel iſt telephonif aufgefordert wor⸗ 
den, fih an dieſer Konferenz zu dekeiligen. 

Dieſe Beſprechungen der Miniſterpröſidenten 
werden von der Oppoſitionspreſſe mit 
einem bevorſtehenden Kabinetts w 2016 
oder zumindeſt mit einer Umbildung der Re⸗ 
gerung in Verbindung gebracht. An sujtänbiger 

telle werden dieſe Nachrichten beitritten, 
Die Regierungspreſſe erklärt, daß die Beratun⸗ 
gen mit der bevorſtehenden Ausgabe von wirt 
chaftspolitiſchen Dekreten im Zuſammenhang 


Im Berliner Möbeltransport 
gewerbe iſt ein Streik ausgebrochen. 


Die Lohn- und Rahmentarifverhandlungen im 
Ruhrbergbau find ergebnislos ber. 
laufen. 2 


Im Sklarek⸗Prozeß wurde die Beweisauf⸗ 
nahme geſchloſſen. Am Mittwoch beginnen die 
Plädoyers. 


„Das Braunſchweigiſche Staatsminiſterium 
teilt mit, daß für die Regierung kein Anlaß vor⸗ 
liegt, dem Antrag Hitlers auf Einleitung eines 
Diſziplinarverfahrens ſtattzugeben. 
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Konjunkturhesserung? 


Gewisse Anzeichen wie die Verlangsamung 
der Abwärtsentwickelung, der teilweise recht 
erhebliche Rückgang der Vorräte und der 
Lagerhaltung u. a. könnten einen konjunk- 
turanregenden Einfluß erwarten lassen; 
im allgemeinen dürfte ein anziehender Bedarf 
aus der vorhandenen Lagerhaltung nicht mehr 
befriedigt werden können. Allerdings ist ein ge- 
ordnetes Banken- und Kreditsystem — 
die Voraussetzung für jede Konjunkturbesse- 
rung von Dauer — noch mmer nicht vorhan- 
den; ausgeglichene Finanzen der Oeffent- 
lichen Hand existieren erst recht nicht; die 
Kapitalgrundlage der deutschen Wirtschaft ist 
zur eigenen Finanzierung eines Konjunkturauf- 
stieges viel zu schmal; an eine Rentabilitäts- 
i rung der deutschen Unternehmen, mit 


| Berliner Produktenmarkt 


Bei geringen Umsätzen kaum beachtet 


Berlin, 9. Mai. Zu Beginn der neuen Woche 
war die Tendenz des Börsenverkehre zunächst 
freundlich. Das Angebot vom Inlande hat sich 
allerdings kaum verstärkt; die Umsatztätigkeit 
blieb recht gering. Das Material in deutschem 
Roggen hält sich gleichfalls. in dem engen Rah- 
men der letzten Zeit, und dies dürfte mit die 
Hauptursache sein, daß die Verhandlungen zwi- 
schen der DGH. und den brandenburgischen 
Mühlen in der Frage eines Vermahlungszwanges 
für deutschen Roggen noch zu keinem Ergeb- 
nis geführt haben. Die Roggenpreise waren no- 
minell unverändert. Die Bestandziffern des 
deutschen Landwirtschaftsrates waren noch nicht 
genügend bekannt, 60 daß-eine Auswirkung auf 


Polens Außenhandelsinteressen 
an den Donauländern 


Der Plan des französischen Ministerpräsiden-] den Donauländern den Export Polens nach die- 
ten Tardieu und die darin vorgesehene wirt- f sen Ländern schwer treffen, besonders da die 
schaftliche Vereinigung der Donauländer mit der polnische Handelsbilanz mit sämtlichen in Be- 
Gewährung gegenseitiger Vorzugszölle berührte] tracht kommenden Staaten ausgesprochen aktiv 
aufs stärkste die Interessen Polens. Umso | ist. Noch im Jahre 1931 wurde mit den 5 Donau. 
mehr wunderte man sich in Polen über die voll-[ländern: Oesterreich, Tschechoslowakei, Süd- 
ständige Ausschaltung P olens aus dem|slawien, Rumänien und Ungarn ein Aktivsaldo in 
französischen Plan, an dem seine Beteiligung der Handelsbilanz von 178.7 Mill. zł. erzielt. Fol- 
weder aktiv noch passiv in irgendeiner Weise | gende Tabelle gibt Aufschluß über die Handels- 
vorgesehen ist. Selbstverständlich würde eine] beziehungen Polens zu den fünf genannten Län- 
Verwirklichung der. Wirtschaftsunion zwischen dern (in Mill. złoty): 


Import Export Saldo die Preisgestaltung nicht zu beobachten war. Am deren Hilfe unter Umständen Selbetfinan- 
+ 1981 1930 1931 1930 1931 1930 Lieferungsmarkt eröffneten die vorderen zierungen vorgenommen werden könnten. 
Oesterreich 749 1274 1747 %71 4 998 + 997 Sichten bis 2⁄4 Mark schwächer. September- | ist ebenfalls nicht zu denken usw. Vor allem 
i 148 Zi e ; T weizen war dagegen um 1 Mk. erhöht auf Grund | aber, macht größte Sorge die Devisenlage. 

y Techechoslowakei 100.2 169,5 143,9 316.4 + 48,6 + 46,9 von Tauschoperationen zwischen Juli- und Sep- Nur wenn die internationale Handelspolitik 
Südslawien 96 5,7 12.0 179 + 24 + 122 5 da en 3 an einer | Deutschland die oonan eine Devisen- 

2 Rumäni © 21.8 PK: 50. ne 0 rüheren Ernte rechnet. eizen- un oggen- überschusses von 130 bis 150 Millionen Mark im 
ri 855 21 9 En 5% A 0 0 a 428 mehle hatten kleines Bedarfegeschäft bei un-] Monat ermöglicht, ist der deutsche Auslands- 

8 E i 9, —— veränderten Preisen. Die Unternehmungslust in | kapitaldienst gesichert; im ‚anderen Falle scheint 


ein. deutsches Transfer-Zahlungs- 
moratoriwm unvermeidlich. Auch die deut- 
sche Außenhandelebilanz steht auf sehr 
unsicheren Füßen.. Sie hat sich bisher nur des- 
halb einigermaßen halten können, weil der Wert 
der Einfuhr (meistens aus unverarbeiteten 
Rohstoffen bestehend) schneller gesun- 
ken war als der Wert der Ausfuhr (haupt- 
sächlich verarbeitete Fertigerzeugniese), so daß 
sich schon rein preismäßig eine starke Diffe- 
renz ergab; künftig werden sich aber die Aus- 
fuhrpreise den Einfuhrpreisen mehr und mehr 
angleichen, so daß schon daraus eine Verminde- 
rung des Ausfuhrüberschusses zu erwarten steht. 
Jedenfalls kann man für das laufende Jahr mit 
einem Gesamtausfuhrüberschuß von, höchstens 
1000 Millionen Mark gegenüber. 2832 Millionen 
Mark (ohne Gold) im Jahre 1%1 rechnen. Wem 
trotz dieser ernsten Symptome eine Konjunktur- 
besserung eintreten sollte, werden die. unver- 
meidliche Bereinigung der Bilanzen und die 
ebenfalls unvermeidliche Anpassung der Kapi- 


Hafer ist gleichfalls gering, am Lieferungs- 
markt war das Preisniveau gut behauptet. 
Gerste bleibt ruhig 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 9. Mai 1932. 
Weizen s Weizenklele 11,60—11,90 
Märkischer 276—278 | Weizenkleiemelasse — 
$ me 8 3 — Tendenz: besser gefragt 
„ zun - 285—2887" Roegenklete 9.75—10.25 
. 228-2274 Tendenz: stetig 
Tendenz: behauptet für 100 kg. brutto einschl. Sack 


; in M. frei Berlin 
Roggen r Raps 
Mär We : Be: Tendenz: ü — 
$ für 1000 kg in M. ab Stationen 
„ Juli 1984-198 e ee > 
„Sept. 185—184½ Tendenz: 5 
Tendenz: matter für 1000 kg in M. 

i Viktoriaerbsen 17,00—23,00 
ir nd 187-194 _| Ki Speiseerbsen 21.00-24.00 
Futter 3 Futtererbsen 15.00 —17,00 
15 119-186 Felsen 16.00-18.00 
Wint 5 Ahi te — Ackerbohnen 15.00 —17.00 
Ten Fi bet Wicken -~ 16.00—18,00 

t Blaue Lupinen 10,00—!1,50 


r 
209,4 346,3 3883 548,4 78,7 7202.3 


Anteil am Gesamtimport 14% 15% 
Gesamtexport 0% 2% 
Gesamtsaldo +42% +108% 


Die Tabelle gibt ein anschauliches Bild von gedrängt werden würde. Polen wendet sich 
der großen Bedeutung des Außenhandels zwar mit seiner Kohlenausfuhr immer mehr nach 
mit den Donauländern für Polen. Die Ausfuhr | Norden, aber der Konku rrenzkampf mit 
nach diesem Wirtschaftsraum ist im Verhältnis[ England auf den Kohlenmärkten kann nur 
zur Gesamtausfuhr Polens allerdings im Jahre | mit Hilfe der Gewinne, die einerseits beim 
1931 nicht mehr gleichbedeutend wie im Vorjahr, | Kohlenabsatz im. Inlande, andererseits beim 
da die Anteilziffer von 22 auf 0% gesunken ist. | Export nach den Donauländern erzielt werden, 
Auch der Anteil dieser Länder an der Einfuhr | durchgeführt werden. Ganz ähnlich liegt die 
Polens ist von 15 auf 14% verringert. Doch ist] Sache mit der polnischen Schweine aus- 
die starke Aktivität des Außenhandels zugunsten fuhr nach Wien und Prag, die seit vorigem 
Polens geblieben. Im Zusammenhang mit der] Jahr durch Schutzzollmaßnahmen der Import- 
allgemeinen Schrumpfung des Außenhandels zwi-] länder stark beeinträchtigt worden ist. Auch 
schen allen beteiligten Ländern ist auch hier ein hier ist der zum Ersatz entfaltete Baconexport 
weiterer Rückgang zu erwarten. In den] nach England nur vermittels Exportprämien der 
ersten beiden Monaten 1932 ist der Anteil der] polnischen Regierung möglich. Zur Rentabi- 
Donauländer am polnischen Export etwa gleich| lität der polnischen Schweineaufzucht ist aber 
hoch geblieben wie im Jahre 1931, während der | ein auskömmlicher Export von lebendem Vieh 


Anteil an der polnischen Einfuhr stark gesunken | nach Oesterreich und der Tsechoslowakei unent- Hafer Gelbe Lupinen  14,00—15,50 | tal- und Betriebslage der einzelnen Unterneh- 
ist und wenig mehr als 11% betrug. Demnach | behrlich, solange nicht der Inlandsverbrauch von er eio op ud ET EEE pan die völlig geänderten Verhältnisse 
hat sich der Handelsaustausch für Polen günsti- Schweinefleisch und -schmalz in Polen, der Jon 17814 Ra Er 034,00 | noch auf längere Zeit hindurch immer wieder 
ger, für die beteiligten Länder ungünstiger ge-| gegenwärtig sehr gering ist, eine normale Höhe | enge Sept. 154 kuchen 1070 Erschütterungen unseres Wirtschaftslebens zur 
staltet. Da sich die 5 Länder in einer besonde- erreicht. Die Frage ist nur, ob die Donauländer — 1 a ab Statlonep (a ar 3 Folge haben. 3 
ren wirtschaftlichen Notlage befinden, in der Lage und willens sind, die Schädigung yrat 1 an = 9,10° 

die geradezu den Anlaß zu der Entstehung des | ihrer Landwirtschaft durch die polnische Dum- Plata er Sojabohnenschrot 11,40 v 
Tardieuplanes gegeben hat, so erscheint die | pinreinfuhr zuzulassen. Dr. Meister. | Rumänischer = o 2223, Sonnenblumenkuchen 17,018.50, Raps- 
Fichteinberiehung Polens in den Sanierungsplan tur 1000 kg in M. ärkischo Stationen fur den ab | kuchen 16.50 17,50, Raps 37—39. Stimmung 
unbegründet zu sein. Während man Deutschland | i 3 Weizenmehl 33,10-38,60 | Berliner Markt per 50 kg stärker. s en 
die Gewährung von Vorzugszöllen bezw. Berliner Börse Tendena . ee sur f Batom wei 8 18. e y ; 
Sonderkontingenten mit einem einseiti- für 100 3 einoh Sack Odenwälder bla Lv z 

gen Vorrecht für diese Staaten zumutet, werden Kauforders des Publikums Feissie Marken ab.Notiz ben. | : e n Devisenmarkt 


> Nieren — 
Roggenmehl Fabrikkartoffeln 7½—8½ Pig. 
Lieferung 25,80 -zo| pro Stärkeprozent 
Tendenz: stetig Allg. Tendenz: 


entsprechende Forderungen an Polen nicht ge- 
stellt. Die Struktur des polnischen Außenhan- 
dels mit den Donauländern ergibt folgendes Bild 
(Zahlen für 1981): j 


Berlin, 9. Mai. Am Kassama rkt bestand 
heute nur noch für die im Kurse niedrig stehen- 
den Werte Interesse, während sonst das Publi- 
kum cher zu Realisationen neigte. Bank- 


7. 8.35 
weh SEI. 
Geld | Briet 
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eee ee. des polnischen Importe aktien lagen wenig verändert. Deutsch-Asia_ Breslauer Produktenmarkt Buenos Aires 1 P. Pes. 1018 ] 1,022 
aus den Donauländern (in MiM. złoty): 1 — : í Canada 1 Can. Doll. 3.706 | 3,774 
5 p tische Bank wurden 39,— höher notiert. Nach | Unverändert e 1 Yo 1369 | 1.70 
J. Textilstoffe und Erzeugnisse 482 [Festsetzung der Kassakurse wurde es allgemein À ro ` ügypt. Pfd 1587 15081 
2. Tierische Produkte (Häute und Felle) 29,2 [wieder fester, da die Kulisse zu Deckungen Breslau, 9. Mal. Weizen war während der 7 RE 2a 13 
8. Metalle und Metallerzeugnisse 19,0 [schritt, das ‚Anfangeniveau wurde aber nicht | heutigen Börse unverändert, während sich Rog- New Torn 1 Doll. 14200 17 
4. Lebensmittel 161 überall wieder erreicht. Bemerkenswert fest |gen infolge etwas stärkerer Nachfrage um etwa | Rio de Janeiro 1 Milr. 0,299 | 0.01 
EM ht a A 4 42 waren im Verlauf Burbach, Feldmühle und J Mark befestigen konnte. Gersten und Ha- Aead. Betts. 10h Gl. 1985 11 
aschinen un ppara 14, Dortmunder Union, Letztere schlossen fer hatten unveränderte Preise. Futter- Athen 100 Drachm. 2947 29553 
6. Baumaterial u. keramische Erzeugnisse mit einem Tagesgewinn von 8%. Entscheidend | mittel-waren teilweise leicht erhöht. rüssel-Antw. 100 Bl. 09 | 5921 
rg 34 |für die Kurslegung war natürlich, daß wieder ET R A 
7. Papier und Papierwaren 80 auforders des Publikums vorlagen, Danzig 100 Gulden 71. | 82,9 
B. Elektrotechnische Materialien 57 180 daß sich Besserungen bis zu etwa 1% durch- Breslauer Produktenbörse Helsingt. 100 M. 7128 | 7.187 
cr, k N setzen konnten. Kaliwert bei -| Getreide Tendenz: Schles. Roggen gefragt, sonst steig talen; 100 Lire 21,70 | 21,74 
Wichtigste Warengruppen des Inischen Exports ; ; 13 rn 9 7. 5 Jugoslawien 100 Din. 7423 | 74 
15 den Donaufändern da Mill, zloty): hältnismäßig kleiner Nachfrage, die schon auf an en — 77. Kowno 100 Litas 4206 | 4214 
3 f n Materialmangel stieß, bis zu 5% gesteigert. Auch eee en . A z 201 201 Det — — 1400 N 
1. Brennstoffe (Steinkohle, Rohöl) 1196 [Julius Berger zogen auf den guten Ab- . een | 287 5e OK 2852 |: 7808 
2. Lebensmittel (Getreide, Fleisch. Eier) 874 [schluß um 3% an, und Dortmunder Union an- Sommerweizen, 80 kg 283 283 Paris 100 Fre. 16,61 18,65 
BER Ro (schlesischer 100 Kr. 12,465 12,485 
B. Lebende Niere (Schweine und Rinder) 513 jnen SOBAT 5%. Für Braunkohlenwerte Feten tergewichf „ 712. Kg | 207 | 205 Reykjavik 100 isl; Kr. 43 | 695 
4. Text!istoffe und Erzeugnisse 39.1 bestand einige Nachfrage, außerdem waren Char- j x 5 — — Riga 100 Latts 79,72 | 79,83 
3 2 en 5 fr lottenburgwasser, Kunstseideaktien. Linoleum- 5 < Ois 203 201 Schweiz 100 Fre. ‚22 82.89 
5. Rohholz und Holzerzeugnisse 32 [werte und Bank für Brauindustrie etwa 295 — feinste ies ade nen , 3m Samen, 100 Peseten | 3367 sa | 0088 
6. Metalle und Metallwaren 20,1 > 1 5 Dane: waren Verluste bis zu 1% Re. gute ae 104 194 g Sart 100 Er. A Ki 2 28 
7. Tierische Produkte 14,5. festzustellen. etallgesellschaft, Stöhr und Conti- ommergerste, mittl. art u. Gute 1 1 100 estn. Kr. 1 109,81 
Als Agrarland mit industriellem Einschlag gummi baten je 17% Prozent oin deere © ke 165 | 1% | a | as” 
nur im Südwesten des Landes führt: Polen vor- Im Verlaufe bröckelten die Kurse ab. am ` Mohl Tendenz: fester 4 i 
wiegend Industrieprodukte a us den beiden stark F,arbenmarkt kam etwas Ware heraus, was { 95 1.7.5 Bank t i 
industriellen Donauländern Oesterreich und vielleicht mit der morgigen GV. zusammenhängt. Weizenmen! (Type 60%) nen | 37% | 37% anknoten | 
Tschechoslowakei ein, während es nach Die Rückgänge betrugen bis zu 1—1%%. Rhei- Roggenmehl®) (Type 10%) neu | 301a | 30% Sorten- und Notenkurse vom 9. Mal 198: 
diesen Ländern Artikel iandoirtaohafilicher Her: [pn 22,0 Bres nkohlen fielen durch wider. 3684 ges 1 N G „5 G_|,B 
kunft (Schweine) ausführt. Daneben allerdings standsfähige Haltung auf, während Rütgerswerke iges 1 RM teurer, 60 %ges 2 RM teurer. Sovereigns . 20,38 | 20,46 | Litauische 41,77 | 41,98 i 
ist die Ausfuhr von schwerindustriellen Rohstot- | etwas stärker zurückgingen. Am Anlagemarkt Oelsaaten Tendenz: wenig Geschäft Gold. Dollars 1458 | 4308 83 n 
fen, wie Kohle, bedeutend. Noch stärker ist blieb die Tendenz überwiegend freundlich. 9.5. 2.5. Amer. 1000.8 pon. 420422 | do. 100 Schil. B 
die Rolle Polens als Lieferant von Industrie- Deutsche Anleihen und Gold ptand: Winterraps 58, 70700 ee Re 655 aa i000 = 
erzeugnissen gegenüber den drei anderen, ihrer- briefe gewannen etwa %%, Reichsbahnvor- Leinssmen 2 Brasilianische 0,26 |028 | u.neve500Lei 240 251 l 
seits mehr agrarischen Ländern Südosteuropas: zugsaktien 1% und Reiehsschuldbuchforderungen Hauses | Sr. | ee- Cänadische 3,74 | 3,76 | Rumänische 
U Südelawie d R ante n.] bis zu 1%%. Industrieobligationen lagen eher Blaumohn 6200 | 62.00 Englische,große 15.43 | 1549 | unter 500 Lei „2,46 | 243 | 
Ungarn, el: n un umänien.| etwas schwäch Von Ausländ ? 0. 1 Pfddar 1543 |1549 Schwedische 79,14 | 79,46 
Auch hier stellen die fossilen Brennstoffe Stein-] nier schwächer. Von Ausländern waren Bos- Kartoflein Tendenz: ruhi sche 100 2% | Schweizer gr. 32.0 | 82,41 
kohle und Rohnaphtha den Kern der polnischen nier leicht nachgebend. Am Berliner Geldmarkt“ i 2 . 2. Belt ade enter 3209 241 
r ben keen e, wenn aan iir ge. achte ad % in dem n Erleichterung bemerkbar. Speisekartotfein, gelb | 170 | 170 ” pan ce siap e S888 | 2887 
en Umfang, andere Industrieerzeugnisse, wie def 57 u der unteren Grenze meist schon ‚Speisekartoffein, rot 1,50. | 1,60 Danziger 82,48 | 82,82 echoslow. | 
Walzeisen, Lokomotiven, Textilwaren u. a. Da- i 5%%, Monatsgeld blieb mit 6—8% nominell. Speisekartoffein, weib | 130 | 140 . 100 9 2 L 12,48 | 12,49 


Fabrikkartoffeln 0.07 0,07 
für das Prozent Stärke 


(Frei je nach Verladestation des Erzeugers ab Breslau) 


Französische 16,57 | 16,68 | Tschechoslow. 
Holländische 17051 | 171.10 | 500 Kr. u. dar. 12,47 12,58 


do. 100 Lire 21,76 | 21,84 
8 21.76 2 Halbamtl. Ostnotenkurse 


1,84 
N visene 781 785 | Kl. poln. Noten — | — 
Leltländische — — Gr. do. do. 47.00 47,40 


für trägt die Einfuhr Polens aus diesen Ländern 
im wesentlichen agrarischen Charakter, was mit Breslauer Börse 
Rücksicht auf die geographische Lage dieser 
ar auch e en. erhebliche Rohtabak- Fest 
einfuhr aus Südslawien gilt, die längere Zeit hin- Bres : . £ 
durch im Austausch gegen polnische Hütten-] Börse an „ aor 1 
ö stattfand. \ E. W. Schlesien mit 39% zur Notiz. Bankaktien 
Die Regelung der Wirtschafts-|wenig verändert. Darmstädter Bank 20, Dresd- 
„ beziehungen der 5 Donauländer unterein-| ner 207, Deutsche Bank 37%. Sehr fest lagen 
ander und mit dem übrigen Mitteleuropa ist für Yiquidationslandschaftliche Goldpfandbriefe. 70,10. 
Polen von besonderer Wichtigkeit, weil dabei] Ebenso sind landschaftliche Goldpfandbriefe sehr 
unter Umständen die polnische Brennstoftausfuhr] fest, Sprozentige 73, 7- und Bprozentige 71. Li- 
auf dem Spiele stehen könnte. Leicht könnte, | quidations-Bodenpfandbriefe weiter gesteigert, 
immer ein Zustandekommen einer dem französ!-|76%, die Anteilscheine unverändert. Roggen- 
schen Plan ähnlichen Regelung des Handelsver-| pfanäbriefe 6,35. 8% Bodengoldpfandbriefe lagen 
Kehrs vorausgesetzt, Deutschland als Entgelt für | weiter fest. ' 
Vorrechte, die den Donauländern gewährt wer- 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 9. - Mai. Tendenz stetig. Mai 
520 B., 5,00 G., Juni 5,25 B., 5.05 G., Juli 5,45 
B., 525 G., August 5,55 B., 545 G. Oktober 
B., 5,65 G., November 5,95 B. 5,75 G., Dez. 
B., 585 G. ö 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 9. Mai. Roggen 29,50 —30,00, 
Dominium-Weizen 3250—33, Weizen gesammelt 
92-3250, Roggenmehl 46—47; Roggenmehl 4 
95-36. Weizenmehl luxus 52—57, Weizenmehl 
i 0000 47—52, Roggenkleie 19—20, Weizenkleie 
den, Erweiterung seiner Kohlenausfuhr nach dem grob 1818,50, mittel 17.75—18,5, Hafer ein- 
Donaugebiet verlangen, wodurch die polnische Berlin, 9. Mai. Hlektrolytkupfer (wirebars), į heitlich 26—27, gesammelt 25—25.50, Graupen- 
Kohle, die schon seit einiger Zeit etwas ins] Prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. gerste 2424,25, Bräugerste 25—26, Viktoria- 
Hintertreffen gekommen ist, noch weiter zurück- Für 100 kg in Mark: 55,25. erbsen 28-34, Felderbsen 29—32, Leinkuchen 


4 « 


Warschauer Börse 


Bank Polski 70,25 

Dollar 8.855, Dollar privat 8.8525, New York 
8.897, New York Kabel 8.902, Belgien 125,20, 
Danzig 174,8. Holland 361,30, . London 32.80, 
Paris 35/13, Prag 26,36, Schweiz 174,25, Italien 
46,05, deutsche Mark 212,20, Pos. Investitions- 
anleihe 4% 87-8750. Pos. Konversionsanleihe 
5% 38;.Bauanleihe 3% 34,25, Eisenbahnanleihe 
5% 30.25, Dollaranleihe 4% 46.25, Bodenkredite 
44% 36,25—36,00. Tendenz in Aktien stärker, 
in Devisen überwiegend erhaltend. 


